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Friedrichsdorf (fch). Hangama 
Mangall hat Krieg und Terrorismus 
erlebt. Inzwischen hat sie sich mit  
‹ihrer Familie den Traum von einem 
Leben in  Freiheit und Frieden erfüllen 
können. In Friedrichsdorf. Hier fühlt 
sie sich wohl, ist integriert, und 
umgekehrt ist die junge  Frau auch  
eine Bereicherung für die Gesellschaft, 
in der sie jetzt lebt.
 

Anfeindungen und Vertrauensverluste, brutale 
Terroristen und selbsternannte Gotteskrieger, 
wirtschaftliche Not und Perspektivlosigkeit, 
Angst und Schrecken, Korruption sowie Opi-
umanbau halten Afghanistan seit zwei Jahr-
zehnten in einem Bürgerkrieg gefangen. Sto-
ckende Friedensverhandlungen, wirtschaftli-
che Not und jetzt die Corona-Pandemie. Ob-
wohl eine sichere, stabile und demokratische 
Zukunft Afghanistans nicht in Sicht war und 
ist, dachte Hangama Mangall nie daran, ihre 
Heimat zu verlassen. 
Aufgewachsen ist sie mit zwei jüngeren 
Schwestern in Kabul. Nach einem Einser-Ab-
itur heiratet sie einen Juristen. Ein Jahr später, 
1995 wird Tochter Bareen geboren. Vor dem 
Krieg flüchtet das Paar nach Pakistan. In Pe-
schawar, der Hauptstadt der pakistanischen 
Provinz Khyber, findet sie bei der globalen 
Hilfsorganisation International Rescue Com-
mittee (IRC) eine Stelle als Lehrerin in einer 
Flüchtlingsschule. Nach sechs Jahren kehrt 
das Ehepaar nach Kabul zurück. Im gleichen 
Jahr wird Sohn Hasib geboren, Tochter Wissa 
macht 2011 das Glück der Familie perfekt. 
„Die Taliban waren bei unserer Rückkehr 
weg. Wir hatten erst keine Arbeit. Ich fand 
schließlich eine Beschäftigung bei einem Kre-
ditinstitut und mein Mann, der fließend Fran-
zösisch spricht, eine Stelle als Dolmetscher 
bei der NATO.“ Trotz allen Einschränkungen 
und Schwierigkeiten im Alltag hoffte das Paar 
darauf, eine Zukunft zu haben. „Wir hatten 
beide eine gute Arbeit, haben uns ein Haus 
gebaut. Wir wollten in unserer Heimat blei-

ben.“ Doch die Ruhe war trügerisch. Der Ehe-
mann und Vater, ist 2009 zur falschen Zeit, am 
falschen Ort. Er wird bei einem Selbstmordat-
tentat schwer verletzt. Er überlebt, trägt aber 
Brandwunden im Gesicht, an Händen und Ar-
men davon. Und plötzlich beginnt der Terror 
neu, von unerwarteter Seite. Wegen ihrer Ar-
beit „bei Feinden“ wird das Paar immer mas-
siver von Verwandten bedroht. „Täglich wur-
de die Gefahr für unsere Familie größer.“ 
Ihr in Usingen lebender Schwager lädt Han-
gama Mangall mit ihrer jüngsten Tochter zu 
sich ein. Kaum in Deutschland angekommen, 
überschlagen sich zu Hause die Ereignisse. 
Ihr Stiefbruder und Verwandte ihres Mannes, 
die sich den Taliban angeschlossen haben, 
versuchen ihren Mann zu entführen. Auch 
wenn diese Entführung scheiterte, die akute 
Bedrohung für Leib und Leben blieb.

Einen Monat auf der Flucht

„Mein Mann rief uns an und sagte, dass wir 
nicht zurückkommen sollen“, erinnert sich die 
44-Jährige. Der Jurist entschließt sich mit sei-
nen beiden älteren Kindern zur Flucht. Der 
Vater ist mit seinen Kindern einen Monat un-
terwegs. Die Familie stellt in Gießen einen 
Asylantrag, bekommt eine Aufenthaltsgeneh-
migung für drei Monate in Friedrichsdorf. 
Dort wohnen sie eineinhalb Jahre in der Sam-
melunterkunft in der Max-Planck-Straße. 
„Wir hatten keine Schwierigkeiten, Deutsch 
zu lernen, weil wir alle mehrere Sprachen 
   (Fortsetzung auf Seite 3) 
 

Selbstbestimmmt und in Frieden leben
Hangama Mangall geht jeden Tag mit einem guten Gefühl zur Arbeit: „Ich bin mit meinem Herzen dabei.“  Foto: fch

Fürsorgliche Betreuung  
und Pflege im eigenen Zuhause.
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Loungegruppe 'Nice'
Bestehend aus einem 2-Sitzer, zwei Sesseln und 
einem Kaffeetisch, Gestelle aus pulverbeschichtetem 
Aluminium, inkl. Polster, Gestell auch in anthrazit 
erhältlich 

Setpreis 
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GEMÜTLICHER
SOMMERGARTEN

Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39 • 61440 Oberursel
Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr • Sa.: 9 - 18 Uhr

www.mauk-gartenwelt.de

Ab sofort haben wir 
sonntags geschlossen.
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 Notrufe
Polizei   110
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

 Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“ 0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst geht ab 8.30 Uhr für 
24 Stunden. Von 20 bis 6 Uhr, an Sonn- und Fei-
ertagen ganztägig, wird eine gesetzliche Not-
dienst-gebühr von 2,50 Euro erhoben. Die aktuel-
len Notdienst-Apotheke ist zu erfahren über 22833 
988(Handy) und über 0137-88822833 (Festnetz).

Donnerstag, 2. Juli
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031 
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Freitag, 3. Juli 
Gartenfeld-Apotheke, Bad Homburg, 
Gartenfeldstraße 51, Tel. 06172-935539

Samstag, 4. Juli
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Sonntag, 5. Juli 
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Montag, 6. Juli
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

Dienstag, 7. Juli
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten, 
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Mittwoch, 8. Julii
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Donnerstag, 9. Juli
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Freitag, 10. Juli 
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227

Samstag, 11. Juli
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Sonntag, 12. Juli 
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt 
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 UhrTaunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

Ausstellungen
„Wohl geh’ ich täglich andere Pfade – Friedrich 
Hölderlin und seine Orte“, Kulturzentrum Englische 
Kirche, Ferdinandstraße 16, donnerstags und freitags 
16 bis 19 Uhr, samstags und sonntags 14 bis 18 Uhr 
(bis 19. Juli)
„Juul Kraijer. Zweiheit“, Sinclair-Haus, Löwen-
gasse 15/Eingang Dorotheenstraße, geöffnet diens-
tags bis freitags 14 bis 19 Uhr, samstags, sonntags 
und an Feiertagen 13 bis 18 Uhr (bis 2. August)
Digitale Ausstellung: „Kunst als Hobby“, Heimat-
stube Ober-Erlenbach, www.heimatstube-obererlen-
bach.com/ausstellung-digital
„110 Menschen, 110 Masken, 220 Augen“, Foto-
grafi en von Stefanie M. E. Wassermeier, Kurhaus 
(bis 18. Juli)
„Menschenbilder“ – Bilder von Ursula Mekelburg, 
Stadtbibliothek, Dorotheenstraße 24, geöffnet diens-
tags bis freitags 11-18 Uhr und samstags 11-14 Uhr 
(7. Juli bis 26. September)
„Hammer! – Die Geschichte des Handwerks bei 
Kelten und Römern“, Saalburgmuseum, Archäologi-
scher Park, Am Römerkastell 1, täglich 9 bis 18 Uhr 
März bis Oktober täglich 9-18, November bis Febraur 
Di. bis So. 12-16 Uhr (bis 7. März 2021)
Museum im Gotischen Haus, Tannenwaldweg 102, 
ständige Ausstellungen zur Stadt- und Kurgeschichte 
und Hutsammlung, dienstags bis sams tags 14-17 Uhr, 
sonntags 10-18 Uhr
Saalburgmuseum, Archäologischer Park, Am Rö-
merkastell 1, täglich 9 bis 18 Uhr.

Regelmäßige Veranstaltungen
Führungen im Landgrafenschloss (stündlich): 
dienstags bis sonntags 10 bis 17 Uhr, letzte Führung
Kurkonzerte mit dem Bad Homburger Kurensemb-
le, Leitung: Mike Mihajlovic, Musikpavillon an der 
Orangerie, dienstags bis sonntags ab 15 Uhr

Mittwoch, 8. Juli  
Hölderlin-Kino, „Hölderlin. Schicksalsjahre in 
Homburg“, 14.30 Uhr; „Friedrich Hölderlin – Dichter 
sein. Unbedingt!“, 15.30 Uhr; „Hälfte des Lebens“, 
17.15 Uhr, Villa Wertheimber, Tannenwaldallee 50, 
Anmeldung: 06172-1004140
Vortrag „Die Wahrheit im Verzerrten – Zur Welt 
der Karikaturen“ von Andreas Platthaus, Landgra-
fenschloss, 19 Uhr, Anmeldung: 06172-9262148
Vortrag „Wohin geht die europäische Sozialdemo-
kratie?“ von Franz Voves, Forschungskolleg Human-
wissenschaften der Goethe-Universität, Am Win-
gertsberg 4, 19 Uhr, Anmeldung: info@forschungs-
kolleg-humanwissenschaften.de

Friedzbox - Das Jugendmobil
(bis 7. August):

Montags: 
Bolzplatz Seulberg, 
15.30 bis 19 Uhr; 
Mittwochs: 
Sportpark, 
15.30 bis 19.30 Uhr; 
Freitags: 
Wehrwiesen in Burgholzhausen, 
14.30 bis 17.30 Uhr; 
Sonntags: 
Forum in Köppern, 
15.30 bis 18 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
 Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

   

„Butenland“

 Sonntag 17 Uhr

 „Russland von oben“

 Sonntag, Montag + Dienstag 20 Uhr

   

Autokino Bad Homburg
Parkplatz Technisches Rathaus, Zufahrt Basler Straße/Bahnhof

Donnerstag, 2. Juli 
„Faustdick“, 22 Uhr

Freitag, 3. Juli
„Parasite“, 22 Uhr

Samstag, 4. Juli
„Narziss und Goldmund“, 22 Uhr

Sonntag, 5. Juli
„Joker“, 22 Uhr

Donnerstag, 9. Juli
„Der Vorname“, 22 Uhr

Freitag, 10. Juli 
„Enkel für Anfänger“, 22 Uhr

Samstag, 11. Juli
„Just Mercy“, 22 Uhr

Sonntag, 12. Juli
„Berlin Alexanderplatz“, 22 Uhr
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„Menschenbilder“ auf Leinwand
Die Künstlerin Ursula Mekelburg stellt von 
Dienstag, 7. Juli, an ihre Bilder in der Stadt-
bibliothek Bad Homburg, Dorotheenstraße 
24, aus. Der Titel der Ausstellung lautet 
„Menschenbilder“. Die Bad Homburgerin 
ist in ihrem  Leben oft und weit gereist. In 
ihrem Gedächtnis bewahrt sie vor allem die 
schönen Bilder auf, die sie später zu Hause 
erneut berühren und bewegen. Diese wollte 
sie festhalten und begann deshalb mit dem 
Malen. Als Autodidaktin hat sie nie eine 
Akademie besucht und auch kein Studium 
begonnen. Allerdings hat sie sich in einigen 
Kursen weitergebildet. Aktuell malt Mekel-
burg mit Aquarell- und Pastellfarben. Mitt-
lerweile sind es auch andere Bilder, die sie 
beeinfl ussen und sie bedrängen, mitgeteilt 
zu werden. Es sind Bilder von Kriegen, 
Flucht und alltäglicher Gewalt, von mensch-
lichen Süchten und Leidenschaften, die sich 
lange Zeit in den äußersten Winkeln ihres 
Bewusstseins verborgen hatten. Es geht ihr 
um Menschen, die Not und Elend entgehen 
wollen und von Schlepperbanden ausgenutzt 
werden; sowie – nicht zuletzt – um Men-
schen, denen sie begegnet ist. Die Ausstel-

Restplätze für die Ferienspiele
Bad Homburg (hw). Für die Ferienspiele im 
Peter-Schall-Haus sind noch wenige Restplät-
ze frei, wie die Arbeiterwohlfahrt (Awo), die 
die Ferienspiele im Auftrag der Stadt durch-
führt, bekanntgibt. Kinder von sechs bis elf 
Jahre können noch für die beiden mittleren 
zwei Wochen (20. bis 31. Juli) angemeldet 
werden. Anmeldungen erfolgen ausschließ-
lich bei der Arbeiterwohlfahrt Bad Homburg 
per E-Mail an s.herdrich@awo-bad-homburg.

de. Erreichbar ist das Büro unter Telefon 
06172-41480, die Awo bittet aber um Anmel-
dung per E-Mail. Die Kinder werden an ver-
schiedenen Punkten im Stadtgebiet morgens 
mit dem Bus abgeholt, verbringen den Tag im 
Peter-Schall-Haus, und gegen 17 Uhr werden 
die Ferienkinder wieder zu den Haltestellen 
zurückgebracht. Den besonderen Hygienean-
forderungen aufgrund der Pandemie wird 
Rechnung getragen.

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine Beilage

Weiherstraße 9
35510 Butzbach-Griedel

Otto-Hahn-Str. 20 
61381 Friedrichsdorf

ARStruktur 
Vermögen GmbH

Touristik Oberursel

lung ist bis zum 26. September zu den regu-
lären Öffnungszeiten der Stadtbibliothek zu 
sehen.  Foto: Stadt Bad Homburg
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Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg

NEU   Flagship-Store:
Hanauer Landstraße 174, 60314 Frankfurt

Cityhaus Frankfurt:
Sandgasse 6, 60311 Frankfurt

HESSENS GRÖSSTES

BETTENHAUS
166 Jahre alt

und kein bisschen müde

ALLES UM 50% REDUZIERT!
Louisenstr. 123 · 61348 Bad Homburg · Tel.: 06172 271580
Mo–Fr: 12.00–18.00 Uhr · Sa: 10.00–16.00 Uhr

WIR SCHLIESSEN!

DER RUNDUM-SERVICE 
FÜR IHRE AUGEN.

Wir sind Ihr inhabergeführter Spezialist für gutes Sehen. Dank erstklassiger Messtechnik, umfassendem Service und 

einem starken Team fi nden wir die Brille, die perfekt zu Ihnen passt. Und können sie in unserer Werkstatt auch direkt 

vor Ort fertigen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Sven Rehde

Inhaber & Geschäftsführer

MÜLLER-OPTIK GmbH

Philipp-Reis-Passage 5 · 61381 Friedrichsdorf

Tel.: 0 61 72 / 7 19 30 · Fax: 0 61 72 / 7 91 37

Besuchen Sie uns im Internet:

www.mueller-optik-friedrichsdorf.de

      facebook.com/mueller.optik.friedrichsdorf

Willkommen bei Müller-Optik!

Sven Rehde
Inhaber & Geschäftsführer

Carolin Gläser
Augenoptiker-Meisterin

Mathias Höfl er
Augenoptiker-Meister

*Aktion gültig bis 5. August 2020

AKTIONSWOCHEN*

20% auf
KLIMAANLAGENSERVICE

Parfum gestohlen
Friedrichsdorf (fw). Zwei 
Männer stahlen am Samstag 
gegen 17.35 Uhr in der Dro-
gerie Müller im Taunus Car-
ré Parfum. Einer der beiden 
lenkte eine Verkäuferin ab, 
der zweite entwendete vier 
Parfums der Marke Hugo 
Boss im Wert von 210 Euro. 
Beide Personen verließen 
dann nacheinander den Dro-
geriemarkt. Der Mann, der 
die Verkäuferin abgelenkt 
hat, ist etwa 20 Jahre alt, 
1,80 Meter groß und hat län-
gere schwarze, nach hinten 
gegelte Haare. Er trug ein 
dunkelblaues T-Shirt, eine 
kurze dunkelgraue Hose und 
eine Umhängetasche. Er 
sprach akzentfreies Deutsch. 
Der Mann, der das Parfum 
entwendet hat, ist zwischen 
18 und 20 Jahren alt, etwa 
1,60 Meter groß und vermut-
lich Südländer. Er hat locki-
ge Haare und war bekleidet 
mit Jeans und einem blauen 
T-Shirt. Der Mann hatte ei-
nen Rucksack dabei. Hin-
weise erbittet die Polizei 
unter Telefon 06172-1200.

Vorstellung
Friedrichsdorf (fw). Die 
Friedrichsdorfer Liberalen 
werden 2021 einen eigenen 
Bürgermeisterkandidaten ins 
Rennen schicken. Der Name 
werde noch bekannt gege-
ben, heißt es von der FDP. 
Am Samstag, 4. Juli, wolle 
er sich von 9 bis 13 Uhr auf 
dem Friedrichsdorfer Wo-
chenmarkt vorstellen.

Rad beschädigt Auto
Friedrichsdorf (fw). Ein 80-jähriger Fried-
richsdorfer fuhr am Samstag mit seinem GLC 
250 den Lilienweg vom Tulpenweg aus in 
Richtung Houiller Platz. Ihm kam ein Fahr-
radfahrer entgegen, der die Spur wechselte 
und dabei das Auto an seiner rechten hinteren 
Seite beschädigte. Es entstand ein Sachscha-
den in Höhe von etwa 900 Euro. Der Fahrrad-
fahrer blieb zunächst kurz stehen, flüchtete 
dann aber in Richtung Kamillenweg. Er war 
mit einem hellblauen Damenfahrrad mit grau-
en Gepäckträger unterwegs. Der Mann soll 
etwa 20 Jahre und etwa 1,60 Meter groß ge-
wesen sein. Er trug eine beigefarbene Mütze, 
ein schwarzes Hemd, Jeans und rotgoldene 
Turnschuhe. Hinweise bei der Polizei Bad 
Homburg unter Telefon 06172-1200 melden.

Wasser sparen mit einer Ampel
Friedrichsdorf (fw). Die Grünen beantragen 
in der nächsten Stadtverordnetenversamm-
lung die Installation einer Online-Wasseram-
pel für Friedrichsdorf, um die Bürger bei einer 
nachhaltigen Wassernutzung zu unterstützen. 
Diese Initiative soll in Friedrichsdorf mit In-
formationen über effektive Gartenbewässe-
rung kombiniert werden, um bei einer grünen 
Ampel keine Wasserverschwendung zu erzeu-
gen. „Die Welt-Wetter-Organisation WMO 
hat in einer Presserklärung Ende Mai vor ei-
nem dritten Hitzesommer in Folge auf der 
Nordhalbkugel gewarnt. Um einer weiteren 
Aufheizung unserer Stadt entgegenzuwirken, 
sollte alles unternommen werden, um private 

und öffentliche Grünflächen zu erhalten. 
Grünflächen können durch Schatten und Ver-
dunstung der Hitze entgegenwirken und so 
ein erträglicheres, gesünderes Mikroklima in 
der Stadt erzeugen. Dem stehen versiegelte 
oder geschotterte Flächen entgegen, die Hitze 
zusätzlich speichern und abgeben“, so Lars 
Keitel, Fraktionsvorsitzender der Grünen. 
Eine entsprechende Wasserampel kann den 
Bürgern wertvolle Informationen liefern, 
wann genügend Wasser zum Gießen vorhan-
den ist. Gleichzeitig kann sie warnen, wann 
vom Gießen und von anderen Wasserverbräu-
chen abzusehen ist, um die Kapazitäten unse-
rer Wasserversorgung nicht zu überlasten.“

Grillen ohne 
Tropenholz
Hochtaunus (how). Obwohl 
auf vielen Grillkohle-Pa-
ckungen „Kein Tropenholz“ 
steht, steckt es häufig drin, 
informiert der Bund für  
Umwelt und Naturschutz 
(BUND). Für die Herstel-
lung von Holzkohle werden 
tropische und subtropische 
Wälder abgeholzt. Jährlich 
importiert Deutschland rund 
230 000 Tonnen Grillkohle 
– der Großteil stammt aus 
Polen, doch mehr als ein 
Viertel stammt aus Südame-
rika, Afrika und Asien, wo 
Tropenholz für deutschen 
Grillgenuss gerodet wird. Es 
gibt Alternativen. Olivenker-
ne und Weinreben (als Ab-
fallprodukt der Landwirt-
schaft), die in Bio-Super-
märkten oder beim Winzer 
erhältlich sind, Holz und 
Grünschnitt aus dem eige-
nen Garten und wenn klassi-
sche Grillkohle, dann aus 
Europa – am besten mit Na-
turland-Siegel“, sagt der 
BUND. 

Eichenprozessionsspinner im Wald
Friedrichsdorf (fw). Aufgrund des Aufkom-
mens des Eichenprozessionsspinners im 
Stadtwald gibt die Stadt Hinweise: Der Ei-
chenprozessionsspinner kommt an allen Ei-
chen-Arten vor und ist natürlicher Teil des 
Waldes. Stark befallen sind oft freistehende, 
ältere Bäume am Waldrand. Vermehrt ist auch 
das Auftreten an Rad-und Wanderwegen fest-
zustellen. Zu erkennen sind derzeit die mit 
Raupen und Larvenhäuten gefüllten Gespinst-
nester am Stamm und in Astgabelungen. Die 
Raupenhaare stellen bei Körperkontakt eine 
Gefährdung für den Menschen dar. Die feinen 
Brennhaare, können brechen und im Unter-
holz/Bodenbewuchs vorhanden sein. Zu den 
Symptomen gehören lokale Hautausschläge, 
die sich in Hautrötungen, Schwellungen, 
Juckreiz und Brennen äußern. Reizungen an 
Mund und Nasenschleimhaut durch Einatmen 

der Haare können zu Bronchitis, schmerzhaf-
tem Husten und Asthma führen. Begleitend 
treten Symptome wie Schwindel, Fieber, Mü-
digkeit und Bindehautentzündung auf. In Ein-
zelfällen neigen Personen zu allergischen 
Schockreaktionen. Deshalb grundsätzlich auf 
den Hauptwegen bleiben. Raupen und Ge-
spinste nicht berühren. Sofortiger Kleider-
wechsel, Duschen, Haare waschen nach Kon-
takt mit Raupenhaaren. Betroffene Kleidung 
gesondert waschen. Bei Auftreten von allergi-
schen Symptomen einen Arzt aufsuchen. Eine 
Beseitigung aller Nester im Wald ist nicht 
möglich. Daher werden nur Nester in Berei-
chen entfernt, wo Menschen durch die Gift-
haare direkt gefährdet sein können. Falls Nes-
ter gesichtet werden, sollte dies dem zuständi-
gen Förster per E-Mail an Philipp.Gerhardt@
forst.hessen.de gemeldet werden.

Ortsgericht ist
umgelegt worden
Friedrichsdorf (fw). Die 
Geschäftsräume des Ortsge-
richts Köppern sind seit 
Mittwoch, 1. Juli, in die 
Schulstraße 7 in Köppern 
verlegt worden. Bei Bedarf 
kann ein Termin unter Tele-
fon 0174-3050485 oder per 
E-Mail an bohle-raphael@
web.de vereinbart werden.

Barthels in den 
Beirat gerückt
Friedrichsdorf (fw). Wie 
bereits vermeldet, ist Man-
fred Edelmann, Mitglied im 
Ortsbeirat Friedrichsdorf 
(FDP), verstorben. Als weite-
re noch nicht berufene Be-
werberin des Wahlvorschla-
ges der FDP ist mit den meis-
ten Stimmen Michaela Bar-
thels, Hausfrau, geboren 
1964 in Stuttgart, wohnhaft 
in Friedrichsdorf, Am Fel-
senkeller 22 in den Ortsbeirat 
Friedrichsdorf nachgerückt.

(Fortsetzung von Seite 1)

sprechen. Deutsch gelernt haben wir auf eige-
ne Kosten an der VHS. Wir durften keinen 
Integrations- und Sprachkurs besuchen, weil 
Afghanistan 2014 nicht zu den anerkannten 
Flüchtlingsländern gehörte.“ 
Die Familie kämpft. Sie wollen, dass sie und 
ihre Kinder in Frieden, Freiheit und selbst be-
stimmt leben können. Im August 2016 haben 
sie einen Termin bei der heutigen Einwande-
rungsbehörde. Ihr Erstantrag wird abgelehnt. 
Die Familie soll einen Monat später zurück 
nach Afghanistan. Das Paar reicht erfolgreich 
Klage gegen die Abschiebung ein. 
Hangama Mangall macht die B1-Prüfung in 
Deutsch, ein Praktikum bei einer Firma. Beim 
Arbeitskreis Asyl Friedrichsdorf lernt sie Re-
gine Trenkle-Freund kennen. Sie dolmetscht 
für sie, geht zu den monatlichen Treffen. Dort 
lernt die Muslima andere Frauen kennen, die 
Kontakt zum Alten- und Pflegeheim Kroh ha-
ben. „Am 10. September 2016 habe ich dort 
einen Schnuppertag gemacht. Ich hatte einen 
Schock, weil bei uns die Senioren in der Fa-
milie gepflegt werden. Ich habe 20 Jahre lang 
meine Schwiegereltern gepflegt.“ 
Im April 2017 bewirbt sie sich beim Main-
Institut in Friedberg für eine Ausbildung zur 
Altenpflegerin. Seit 2017 wird sie dort im 
Blockunterricht ausgebildet. „Ich habe bis 
zum Examen Anfang November 2020 zirka 
2107 Theorie- und 2500 Praxisstunden absol-
viert.“ Nebenbei nimmt sie Fahrstunden. „Die 

Theorie habe ich bestanden, jetzt steht noch 
die praktische Prüfung an. Hangama Mangall 
geht jeden Tag gern zu ihrer Arbeit. „Mein 
Beruf gefällt mir sehr gut, ich komme mit 
meiner Chefin, den Kolleginnen und vielen 
Pflegebedürftigen gut aus.“ Obwohl es schwer 
ist, in einem fremden Land mit fremder Spra-
che und Kultur zu leben, ist die Familie in-
zwischen in Deutschland angekommen. Die 
große Tochter macht eine Ausbildung im In-
formatikbereich, der Sohn in 2021 sein Abitur 
und die Jüngste besucht die Grundschule in 
Köppern. Ihr Mann ist auf Arbeitssuche. Han-
gama Mangall und ihre Familie wollen die 
deutsche Staatsangehörigkeit beantragen. Sie 
will sich nach ihrem Examen weiterbilden. 
Sie vermisst ihre Mutter und eine Schwester, 
die in Afghanistan leben, sehr. Ein Besuch in 
der Heimat ist aber zu gefährlich. 

! Dem seit fast zwei Jahrzehnten andau-
ernden Krieg in Afghanistan fielen insge-
samt 70.000 Menschen zum Opfer, über 

zwei Millionen Flüchtlinge sind vor den Ge-
fahren geflohen, und noch immer verlassen 
viele Menschen das Land. Fast täglich kommt 
es zu neuen Anschlägen mit Toten und Verletz-
ten, die bewaffneten Auseinandersetzungen 
halten an. Die Position der politischen Füh-
rung im Land hingegen ist schwach, die Re-
gierung unter Präsident Aschraf Ghani zer-
stritten, wirtschaftliche und soziale Probleme 
machen dem sich jahrelang im Kriegszustand 
befindlichen Land zu schaffen.

Selbstbestimmt und in…
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Auf unser gesamtes aktuelles Mode-Angebot erhalten Sie

30 % Nachlass
Zum Schutz besonders gefährdeter Menschen biete ich außerhalb der üblichen 
Öffnungszeiten einen ganz persönlichen Einzelverkauf an.
Telefonische Anmeldung erbeten unter 06172 – 8 18 10. 
Vom Kundenparkplatz aus rechts neben dem Geschäft besteht die Möglichkeit 
durch den Privateingang – ohne Treppe – ins Geschäft zu gelangen.

Hauptstraße 17 · 61350 Bad Homburg/Kirdorf · Tel. 0 61 72/81810
kostenlose Parkplätze rechts neben dem Modehaus

Mo.–Fr. 9.00 durchgehend bis 18.00 Uhr, Sa. 9.00–15.00 Uhr
info@modehaus-braun.de

Bis bald – wir freuen uns auf Sie.
Helmy mit Familie sowie Mitarbeiterinnen und Schneiderinnen

Keine Sommerakademie, dafür 
eine „Kleine-Herbst-Akademie“
Friedrichsdorf (fw). Die Kulturstiftung 
Friedrichsdorf hat in diesem Jahr als Alterna-
tive zur abgesagten Sommerakademie die 
„Kleine Herbst-Akademie“ ersonnen. Sie fin-
det von Montag, 5. Oktober, bis Freitag, 9. 
Oktober, jeweils von 10 bis 16 Uhr statt. Ver-
anstaltungsort ist das Vereinszentrum „Alte 
Schule Seulberg“, Herrenhofstraße 1. Da hier 
die Räumlichkeiten begrenzt sind, gibt es eine 
kleinere Zahl an Werkstätten. Musisch Inter-
essierte können sich bei der Kammermusik-
werkstatt weiterbilden und Kunstinteressierte 
haben bei der Comic-, der Holz- oder der 
Graffitiwerkstatt die Möglichkeit, sich eine 
Woche lang intensiv mit der Kunstrichtung 
auseinanderzusetzen.
Die Frankfurter Zeichnerin, Illustratorin und 
Trickfilmerin Leonore Poth konnte als Dozen-
tin für die Comicwerkstatt gewonnen werden. 
Spaß am Geschichten erfinden und am Zeich-
nen sind die besten Voraussetzungen, um ei-
nen Comic zu entwickeln. Jeder Teilnehmer 
wählt seinen Comic-Stil nach seinen Vorlie-
ben aus, sei es Manga, Superman, Simpsons 
oder Rattelschneck-Stil. Mit Buntstift, Aqua-
rell oder Filzstiften arbeiten die Teilnehmer 
analog, und am Ende der Woche entstehen 
spannende Comic-Geschichten. Leonore Poth 
unterstützt bei der Findung der Geschichte, 
ihrem Schauplatz und deren Auflösung in die 
einzelnen Bilder und Texte.

Bei der Graffitiwerkstatt unter der Leitung des 
Frankfurter Künstlers Jan-Malte Strijek geht 
es um Urban Art. Schwerpunkte sind dabei 
die Street Art und Graffiti. Inspiriert von der 
Entstehungsgeschichte des sogenannten „Sty-
le-Writings“ werden erste eigene Rohskizzen 
auf Papier erprobt und zu einem Vorentwurf 
für das eigene Werk weiterentwickelt. Beglei-
tende Zeichen- und Sprühübungen sowie die 
Vermittlung unterschiedlicher Sprühtechni-
ken münden in die eigenständige Umsetzung 

des Entwurfes mittels der Sprühdose. Wie im 
vergangenen Jahr wird eine Wandfläche im 
Stadtgebiet als gemeinsames Kunstwerk von 
den Teilnehmern gestaltet.
Die Leitung der Holzwerkstatt hat die Holz-
bildhauerin und Tischlerin Ortrud Sturm aus 
Rödermark übernommen. Aus einem Stück 
Holz gestalten die Teilnehmer Skulpturen 
nach ihren Vorstellungen. Da von Hand gear-
beitet wird, ist dies eine durchaus schweiß-
treibende Angelegenheit und setzt eine gute 
Kondition voraus. Andere Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich.
Die Kammermusikwerkstatt ermöglicht eine 
intensive Erarbeitung von verschiedenen Mu-
sikstücken, was oft einen enormen Sprung in 
der Spielfertigkeit mit sich bringt. Die Fried-
richsdorfer Cellistin Mercedes van Gunsteren 
und der Friedrichsdorfer Pianist Lars Keitel 
leiten gemeinsam die Werkstatt. Sie schulen 
fortgeschrittene Pianisten, Streicher und Blä-
ser im gemeinsamen Musizieren und im ein-
ander Zuhören. Anmeldeschluss für die Mu-
sikwerkstätten Kammermusik und Klavier ist 
Montag, 31. August.
Die Gebühr pro Werkstatt beträgt für Jugend-
liche und Schüler 140 Euro (mit Wohnsitz 
Friedrichsdorf 130 Euro), für Erwachsene 195 
Euro (mit Wohnsitz Friedrichsdorf 180 Euro). 
In der Gebühr sind Mittagessen und Kaltge-
tränke enthalten. Bei der Graffiti-Werkstatt 
entstehen zusätzliche Materialkosten in Höhe 
von 30 Euro. Die Teilnehmerzahl ist bei allen 
Werkstätten begrenzt. Anmelden können sich 
Interessierte ab sofort. Anmeldeschluss für die 
Kunstwerkstätten ist Freitag, 11. September.
Ausführliche Informationen gibt es bei der 
Kulturstiftung unter Telefon 06172-7311296 
oder 7311263 sowie per E-Mail an kulturstif-
tung@friedrichsdorf.de. Mehr Infos finden 
sich im Internet unter www.kulturstiftung-
friedrichsdorf.de oder unter www.facebook.
com/kulturstiftung.friedrichsdorf.

„Urban Art“ heißt das Thema der Graffitiwerkstatt der „Kleinen-Herbst-Akademie“ im Okto-
ber unter der Leitung des Frankfurter Künstlers Jan-Malte Strijek, der seinen Teilnehmern 
viele Tricks beibringen möchte.  Foto: Stadt Friedrichsdorf

Öffentlich geförderter Wohnraum
Friedrichsdorf (fw). Die Nachfrage nach be-
zahlbarem Wohnraum für Menschen mit nied-
rigerem Einkommen ist in Friedrichsdorf 
groß. Dies nahm die Stadt zum Anlass, für 18 
sanierte Wohnungen in der Ostpreußenstraße 
16 Belegungsrechte von der Firma Salco Ost-
preußenstraße GmbH zu erwerben. Es handelt 
sich hierbei um Wohnungen in einer Größe 
zwischen 69 und 101 Quadratmetern, die für 
Haushalte mit drei, vier und sechs Personen 
geeignet sind. Der kommunale Finanzie-
rungsanteil in Höhe von rund 175 000 Euro 
wurde im Rahmen des Programms „Großer 
Frankfurter Bogen“ durch das Land Hessen 
mitübernommen. „Das Ende letzten Jahres 
gestartete Landesprogramm erleichtert den 
teilnehmenden Kommunen die ansonsten 

schwierig zu realisierende Schaffung öffent-
lich geförderter Wohnungen“, äußert sich 
Bürgermeister Horst Burghardt erfreut. Das 
eingesparte Geld soll wiederum für Woh-
nungsbauprojekte investiert werden, so sieht 
es die Vereinbarung mit dem Land Hessen 
vor. Die Wohnungsbau-Initiative „Großer 
Frankfurter Bogen“ startete im Oktober 2019 
und soll die Entstehung von bezahlbarem 
Wohnraum im Umkreis von Schienen-Halte-
stellen im Rhein-Main-Gebiet beschleunigen 
und erleichtern. Bei den 18 Wohnungen in der 
Ostpreußenstraße 16, liegt die Miethöhe pro 
Quadratmeter durch die öffentliche Förderung 
um 2,50 Euro unter der ortsüblichen Miete 
und ist für die Dauer von zehn Jahren festge-
schrieben.

Minigolfen und Schachspielen 
im Schatten großer Bäume
Friedrichsdorf (fch). Besucher und Freizeit-
sportler werden auf der Seulberger Minigolf-
anlage von vielstimmigen Vogelgezwitscher 
und der französischen Bulldogge Mia (3) be-
grüßt. Sie gehört Andrea Chwatal, die die An-
lage gemeinsam mit ihrer Mutter Gisela seit 
2017 von der Stadt Friedrichsdorf gepachtet 
hat. „Der Minigolfplatz ist über 40 Jahre alt. 
Einige Teile wie die Gehwegplatten sind noch 
original“, berichtet die Pächterin. Um das 
Freizeitangebot zu erhalten, haben Mutter und 
Tochter die idyllisch im Grünen gelegene Mi-
nigolfanlage nach dem Tod des Ehemanns 
und Vaters, der zuvor Pächter war, übernom-
men. „Der Minigolfplatz gehört zu Seulberg“, 
bekräftigt Chwatal. Die Lage der unter altem 
Baumbestand oberhalb der städtischen Sport-
halle am Hardtwald gelegenen 18-Loch-Bahn 
ist perfekt. Hier können Minigolfer selbst bei 
hochsommerlichen Temperaturen im Schatten 
der Laubbäume ihrem sportlichen Vergnügen 
frönen. 

Investitionen sind nötig

Die Stadt oder ein Sponsor müssten in die An-
lage investieren, damit diese als Turnieranlage 
des Deutschen Minigolfsport-Verbandes aner-
kannt wird. Dadurch könnten die Pächterin-
nen auch Turniere anbieten und die Attraktivi-
tät der Anlage erhöhen. Auch eine anspre-
chendere Hütte wäre eine sinnvolle Investiti-
on. In dieser Saison will die Stadt den durch 
umgefallene Bäume beschädigten Zaun er-
neuern. Beliebt ist die Minigolfanlage vor al-
lem bei Freizeitsportlern und Familien. Spa-
ziergänger machen oft einen Abstecher, um 
bei Kaffee, kühlen Getränken oder einem Eis 
mit Blick ins Grüne eine Pause einzulegen. 
Aufgrund der Corona-Abstandsregeln wurde 
die Nutzung der Bänke und Tischgruppen ein-
geschränkt. „Bei schönem Wetter kommen an 

einem Sonntag mehr als 20 Besucher.“ Zu den 
Minigolfern am vergangenen Wochenende 
gehörten Manuel Hafen und Susanne Hein-
richs. Die Frankfurter kommen mit der S5 
zum Minigolfspielen und Klettern aus der 
Mainmetropole nach Seulberg. „Wir haben 
den Minigolfplatz und den Kletterwald im In-
ternet entdeckt“, berichten sie. Falls möglich, 
kombinieren sie klettern und golfen miteinan-
der. Auf der Wiese inmitten der Anlage baut 
Chwatal normalerweise ein Schachspiel auf. 
„Ich bin immer wieder fasziniert wie viele 
Kinder Schachspielen und extra dafür zu uns 
kommen“, sagt sie. Da ihr die Reinigung und 
Desinfektion der Spielfiguren neben der der 
Golfschläger und Bälle derzeit zu aufwendig 
ist, müssen sich die jungen Schachspieler 
noch gedulden, bis sie das Strategiespiel wie-
der im Freien ausüben können. 
Die Pächterinnen bieten ihren Besuchern  
neben Sport und Verpflegung auch den freien 
Blick auf in voller Blüte stehende Rosen-
büsche und Blumenbeete an. „Wir haben im 
letzten Jahr unseren Garten aufgegeben und 
alle Blumen, kleine Obstbäume und Beeren-
sträucher in Töpfen hierhergebracht.“ Dazu 
gehören Sträucher mit gelben, schwarzen  
und roten Himbeeren, Ananaserdbeeren,  
Gojibeeren, aber auch Nektarinen und Pflau-
men. „Gelbe Himbeeren gibt es nicht zu  
kaufen, deshalb habe ich sie aus unserem Gar-
ten mitgebracht.“ Das Obstangebot soll  
jungen Besuchern zum Naschen zur Verfü-
gung stehen. „Ich möchte Kindern mit den 
Sträuchern und Bäumen vor allem auch zei-
gen, woher das Obst kommt“, sagt die Päch-
terin. 
Generell ist es möglich, die Minigolfanlage 
für besondere Anlässe wie Geburtstage, Fami-
lien- oder Gruppentreffen auch außerhalb der 
Öffnungszeiten zu reservieren. „Für Gruppen 
ab zehn Personen kann auf Wunsch ein Grill 
zur Verfügung gestellt werden.“ 

! Fragen aller Art beantwortet Familie 
Chwatal unter Telefon 0178-8363198 
oder 0177-2672187. Geöffnet ist die Mi-

nigolfanlage, auf der kleinere Hunde Zutritt 
haben, von Ostern bis Oktober jeweils sams-
tags, sonntags sowie an Feiertagen von 13-19 
Uhr. Letzter Einlass ist um 18 Uhr. Erwachse-
ne zahlen pro Runde zwei Euro, Kinder 1,50 
Euro/Runde. Die Adresse lautet Landwehr-
straße 6 (direkt oberhalb der Turnhalle Seul-
berg), 61381 Friedrichsdorf-Seulberg.

Manuel Hafen und Susanne Heinrichs aus Frankfurt kommen seit 1995 zum Minigolfspielen 
und Klettern nach Seulberg.  Foto: fch
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Dornholzhausen grüßt bald mit großem Fuß
Bad Homburg (js). „Kunst kommt von Kön-
nen und nicht von Wollen, sonst hieße es ja 
Wunst“, hat mal ein Philosoph in einer Debat-
te zu zeitgenössischer Kunst nüchtern ange-
merkt. Das könnte man hier und da auch zur 
Kunst der Standort-Findung für ein Kunst-
werk anmerken. In beiden Fällen liegt es wohl 
im Auge des Betrachters, trefflich streiten 
lässt sich ja ohnehin über die schöne Muse der 
Gestaltung. Vor allem, wenn die Kunst im öf-
fentlichen Raum platziert werden soll. Unend-
liche Debatten gäbe es da allein über die 
Kunst-Mission auf Verkehrskreiseln der Neu-
zeit zu führen. Schön, wie galant und wertfrei 
Stadtverordnetenvorsteher Alfred Etzrodt 
(CDU) im Parlament die zumindest bei sei-
nem Parteifreund Hendrik Hoffmann spieleri-
sche Linie in der Diskussion um die finale 
„Location“ für den „Big Half Foot“ in seinem 
Schlusswort aufnahm. Nach hauchdünner 
24:22-Entscheidung in der jüngsten Sitzung 
der Stadtverordneten blieb nur noch eines zu 
verkünden: „Der Fuß hat ein Standbein be-
kommen.“ Das hatte Stil.
Kein Jubeln, kein Beifall von nirgendwo im 
Saal, das sprach schon fast für eine Egal-Stim-
mung trotz langer vorausgegangener Diskus-
sionen. Jubel allenfalls im Ortsbeirat Dorn-
holzhausen ein paar Kilometer entfernt. Der 
hatte den großen halben Fuß schon sechs Wo-
chen vor Weihnachten auf seiner Wunschliste. 
Der Kultur-, Sport- und Freizeitausschuss 
folgte dem Votum, und nun, aus Beweggrün-
den, die nicht immer offensichtlich auf den 
Tisch kamen, auch das „Hohe Haus“, das pas-

send im Kurhaus tagte. „Möge er Fuß fassen 
am Fuß von Dornholzhausen“, sagte der 
CDU-Fußbeauftragte Hoffmann, der Unter-
grund wird allemal härter sein als bei der 
Blickachsen-Präsentation im Kurpark, wo der 
2,40 Meter hohe Fuß bei seinem eleganten 
Auftritt frischen Rasen betreten durfte. 
An seinem neuen Standort braucht der Bron-
zeguss „Big Half Foot“ des Künstlers Fredrik 
Wretman Standfestigkeit, auf dem Parkplatz 
am Ortseingang Dornholzhausen mit dem 
Verkehrsknotenpunkt PPR-Kreuzung mögli-
cherweise im Fußrücken wird er viel davon 
brauchen, zittert der Asphalt dort doch biswei-
len unter der permanenten Belastung von zig-
tausenden Fahrzeugen täglich. Aber da kommt 
er jetzt hin, mögen auch manche wie Stadträ-
tin Beate Fleige, einst Kulturdezernentin in 
städtischen Diensten, die Idee auch noch so 
absurd empfinden und „sicher nicht im Sinne 
derer, die sich seinerzeit für diese Figur zum 
Ankauf durch die Stadt ausgesprochen hat-
ten“. Im Grünen hätte der Fuß seinen Reiz 
entfalten können, diese Vision teilten viele 
Kunstfreunde mit Beate Fleige.
Hoch in Kurs stand daher schon der künftige 
„Neue Philippsgarten“ zwischen Gotischem 
Haus und Tannenwaldallee als guter Grund 
für einen großen kräftigen Fuß, der nach des 
Künstlers Maßen geformt wurde. Ein erster 
Schritt sozusagen für einen visionierten Land-
schafts-Skulpturenpark, mit dem die Kurstadt 
bei einer Bewerbung zur Ausrichtung einer 
Landesgartenschau reüssieren könnte. Für die 
FDP etwa wäre dies der „eindeutig richtige 

Ort“, auch wenn der Fuß bis dahin noch ein 
paar Jahre auf irgendeiner städtischen Brache 
zwischengelagert werden müsste. Schneller 
könnte es auf der kleinen grünen Randinsel 
am Hindenburgring zwischen Heuchelheimer 
Straße und Tannenwaldallee gehen, wo einst 
ein Springbrunnen die Herzen erfreute. Nah 
am Schlosspark, in Tuchfühlung zur Altstadt, 
am Ansaugstutzen der Tannenwaldallee, mit 

einem Fuß im Straßenbegleitgrün statt nur 
von Stein, Blech und Asphalt umgeben, das 
wäre es doch für die Kunst im öffentlichen 
Raum. 
Gleichwohl, der in diese Richtung zielende 
von der BLB eingebrachte Änderungsantrag 
wurde trotz Unterstützung der FDP mit 25:19 
Stimmen entwertet, der Fuß muss nach Dorn-
holzhausen. Abmarsch!

Die Bronze mit dem Titel „Big Half Foot“ von 
Fredrik Wretman, ein skalierter Abguss des 
Fußes des Künstlers selbst, soll ihren Platz in 
Dornholzhausen finden.  Foto: Courtesy Stif-
tung Blickachsen gGmbH und Künstler

Schleusen werden
wieder abgebaut
Bad Homburg (hw). Die Zugangsschleusen 
zum Rathaus und zum Technischen Rathaus wer-
den wieder abgebaut. Allerdings müssen Bürger 
vor einem Besuch der Verwaltung nach wie vor 
einen Termin über den jeweiligen Fachbereich 
vereinbaren. Dies gilt auch für Besuche im Bür-
gerbüro. Die Telefonnummern der einzelnen 
Fachbereich finden sich auf der Homepage der 
Stadt unter www.bad-homburg.de, das Stadtbüro 
ist unter Telefon 06171-1003104 zu erreichen. In 
allen Verwaltungsgebäuden müssen weiterhin 
Mund-Nasen-Masken getragen werden.

Faustschlag ins Gesicht
Bad Homburg (hw). In der Nacht zum Don-
nerstag wurde ein 32-jähriger Bad Homburger 
im Kurpark von einem Unbekannten geschla-
gen. Der Anwohner der Kaiser-Friedrich-Pro-
menade hatte sich gegen Mitternacht entschie-
den, eine kleine Gruppe von jungen Leuten an-
zusprechen, die sich im Kurpark aufhielten und 
Lärm verursachten. Insbesondere ein Mann aus 
der Gruppe zeigte sich wenig einsichtig. Aus 
einem verbalen Streit entwickelte sich schließ-
lich eine handfeste Auseinandersetzung. Nach 
Angaben des 32-Jährigen sei er mit der Faust 
ins Gesicht geschlagen worden. Im Verlauf der 
anschließenden Rangelei sei er zu Boden ge-
stürzt, woraufhin der Täter die Flucht ergriffen 
habe. Dieser wird beschrieben als etwa 20 bis 
25 Jahre alt und etwa 1,80 Meter groß. Er habe 
eine dunkle Hautfarbe gehabt und einen grauen 
Pullover getragen. Hinweise nimmt die Ermitt-
lungsgruppe der Polizeistation Bad Homburg 
unter Telefon 06172-1200 entgegen.

Da soll er hin, der „Big Half Foot“: Auf den Parkplatz am Ortseingang von Dornholzhausen, 
umgeben von vielen Autos, leerem Gewerbegebäude links, einer Feuerwehrauto-Garage im 
Hintergrund und einem Baum in der Mitte.  Foto: js

MwSt.
GESCHENKT

AUF ALLES

*Nach Abzug des Rabatts werden echte 13,79% vom ausgewiesenen Verkaufspreis abgezogen. Gilt nur für Neukäufe, inkl. Skonto. Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. 
Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe www.porta.de.  Gültig bis 18.07.2020.

OHNE 
WENN UND

ABER*

 Macht Urlaub im 

 STEUER- 
PARADIES

porta.de

Rabatt ab sofort und bis 18.07.2020 gültig!

HÖHEN-
VERSTELLBAR

Abholpreis
Nur solange der Vorrat reicht.

STAND-
VENTILATOR
Metall/Kunststoff  
weiß, Ø51 cm, 
H49 – 120 cm, 
220 V – 45 Watt, 
3 Geschwindigkeitsstufen, 
Kopf neigungsverstellbar  
139105.00

-76%

12.95
56.-

STAND-
VENTILATOR

61118 Bad Vilbel-Dortelweil • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bad Vilbel • Industriestr. 2 • Beim Kultur- und Sportforum • Tel.: 06101 601-0 
Öffnungszeiten: Mo-Sa 10-19 Uhr
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Im Bad Homburger Haupthaus ist die Taunus Sparkasse noch allein Herrin in der Kurhaus-
Filiale. Den ersten „FinanzPunkt“ in der Kurstadt gibt es in Ober-Erlenbach.  Foto: js

„Volks-Sparkasse“ kommt
bei den Kunden gut an
Hochtaunus (js). Die Initiative „Finanz-
Punkt“ startet voll durch. Das im Herbst 2019 
gestartete Experiment der Zusammenarbeit 
von Taunus Sparkasse und Frankfurter Volks-
bank hat sich quasi schon selbst überholt und 
wird, wenn es so weiter läuft im Takt, schon 
ein Jahr früher als geplant abgeschlossen sein. 
An 26 ausgewählten Standorten im Hochtau-
nus- und im Main-Taunus-Kreis befi nden sich 
die Experimentierpunkte, zwischen Weilrod 
und Eddersheim sind bis zum Beginn der 
Sommerferien schon 16 Finanzpunkte in Be-
trieb und auf der Arbeitsliste abgehakt. „Wir 
können Kooperation“, kommentierte Oliver 
Klink, Vorstandsvorsitzender der Taunus 
Sparkasse, den erfolgreichen Start bei der Bi-
lanzpressekonferenz in Bad Homburg vor we-
nigen Tagen. Kundenfrequenz und Kundenzu-
friedenheit lägen nach den Erfahrungen des 
ersten Halbjahres „deutlich über unseren Er-
wartungen“. Erste Nachahmer mit vergleich-
baren Modellen gebe es bereits in der Ober-
pfalz und in Darmstadt.
Heute Sparkasse, morgen Volksbank, das 
Konzept komme beim Kunden an, heißt es aus 
Bankerkreisen. An den Finanzpunkten, die 
zum Teil als Selbstbedienungscenter geführt 
werden, etwa im Oberurseler Ortsteil Bom-

mersheim, leuchten die Eingangsportale und 
die Tresen im Geschäftsraum mal im Sparkas-
sen-Rot, mal im Volksbank-Blau, je nachdem, 
welches Geldinstitut gerade mit „echten Mit-
arbeitern“ Dienst schiebt. So sollen Filial-
schließungen vermieden und Kosten gesenkt 
werden, der Dienst am Kunden aber erhalten 
bleiben. Die Idee der „Volks-Sparkasse“ fand 
im deutschen Pressewald bundesweit Beach-
tung, die Fachwelt verfolgt das Experiment 
interessiert. Auf kommunalen Außenposten, 
wo auch andere Geschäfte die Türen für im-
mer schließen, dürfte das SB-Center das Zu-
kunftsmodell werden. Im Hochtaunuskreis 
sind nach Ober-Erlenbach und Bommers-
heim, Wehrheim und Weilrod weitere Finanz-
punkte in Grävenwiesbach, Seulberg, 
Oberstedten, Oberhöchstadt, Stierstadt und 
Steinbach geplant.
In diesen Tagen sind positive Nachrichten ein 
wertvoller Energiespender. Die Taunus Spar-
kasse kann sie für das abgelaufene Geschäfts-
jahr 2019 präsentieren. Mit einer Bilanzsum-
me von fast 5,9 Milliarden Euro (plus 5,8 
Prozent gegenüber dem Vorjahr) wurde das 
achte Wachstumsjahr in Folge verzeichnet. 
Das Geschäftsvolumen ist um 600 Millionen 
auf 10,7 Milliarden Euro (plus 6,6 Prozent) 
gewachsen. Die positiven Zahlen im Kunden-
geschäft, das Ergebnis im Kredit- und Wertpa-
piergeschäft und das um zehn Prozent gestie-
gene verwaltete Depotvolumen kommentierte 

Vorstandschef Oliver Klink ähnlich kurz wie 
den Erfolg der Finanzpukte: „Wir können 
Wachstum.“ Mit der erreichten Bilanzsumme 
würde sein Haus ins obere Segment im Spar-
kassenverband Hessen-Thüringen gehören. 
Mit 800 Mitarbeitern und 68 Filialen und Ge-
schäftsstellen in beiden Landkreisen habe 
man sich eine „herausragende Marktposition 
in der Region erarbeitet“.

Immense Herausforderungen

Aber die Sparkasse kann mehr, „wir können 
Hausbank“, so Klink. Das habe sie in der Co-
rona-Krise bewiesen, durch die das laufende 
Geschäftsjahr vor „immensen Herausforde-
rungen“ stehe. Noch sei aber nicht vorherseh-
bar, welche tatsächlichen  Spuren die tiefe 
globale Rezession hinterlassen werde. Ihren 
Anspruch als „Hausbank“ aber wolle die Tau-
nus Sparkasse gerecht werden, mehr als 450 
Anträge von Kunden zur Tilgungsaussetzung 
seien schnell und unkompliziert bewilligt 
worden. Zudem seien fast 100 Anträge für 
KfW-Fördermittel mit einem Volumen von 45 
Millionen Euro abgearbeitet worden. Der Dis-
posatz für Privatkunden wurde auf unter fünf 
Prozent gesenkt, Firmenkunden zahlen knapp 
sechs Prozent auf eingeräumte Kreditlinien. 
Die Sonderkonditionen sollen auch über das 
Quartalsende hinaus verlängert werden.
Trotz Corona ist laut Klink nach den ersten 
Monaten des laufenden Geschäftsjahrs noch 
„verhaltener Optimismus angezeigt“, auch 
2020 weiter zu wachsen und das Jahr mit ei-
nem positiven Ergebnis abzuschließen. Ange-
sichts vager Prognosen für die Gesamtwirt-
schaft sei aber eine seriöse Aussage zur Zu-
kunft des Sparkassengeschäfts kaum möglich. 
Die Hoffnung aber lebt, spätestens im vierten 
Quartal mit einem Aufschwung wieder durch-
zustarten.

Arbeitslosenzahlen steigen weiter an
Hochtaunus (how). Die Auswirkungen der 
Corona-Pandemie haben den hessischen Ar-
beitsmarkt weiter fest im Griff. Seit April stei-
gen die Arbeitslosenzahlen stetig an, so auch 
im zurückliegenden Monat Juni. Deutlich ab-
gefedert wird diese negative Entwicklung 
auch weiterhin durch eine massive Nutzung 
von Kurzarbeit durch hessische Unternehmen.
„Derzeit wird das Instrument der Kurzarbeit 
von den hessischen Betrieben in einer noch 
nie da gewesenen Größenordnung in An-
spruch genommen und somit zum kurzfristi-
gen Rettungsanker für den hiesigen Arbeits-
markt“, sagt der Leiter der Regionaldirektion 
Hessen, Dr. Frank Martin. Zu den kommen-
den Monaten ergänzt er: „Da sich die wirt-
schaftliche Situation weiterhin nur zögerlich 
verbessert, wird auch der Arbeitsmarkt noch 
längere Zeit mit den Folgen der Corona-Krise 
leben müssen. Eine kurzfristige Rückkehr 
zum sehr guten Vorkrisenniveau erscheint un-
realistisch. Die Arbeitslosigkeit wird auch in 
den kommenden Monaten erhöht bleiben, das 
Risiko von Insolvenzen und Stellenabbau 
bleibt hoch. Die Einbrüche im Fahrzeugbau, 
der Logistik und im Luftverkehr treffen der-
zeit in besonderem Maße das Rhein-Main-
Gebiet, aber auch die hessenweiten Rückgän-
ge in der Gastronomie und der Tourismus-
branche sind enorm.“
Bislang habe man die Höchstwerte der Fi-
nanzkrise 2009 mit 210 000 Arbeitslosen 
noch nicht erreicht, sagte Martin. Dennoch 
sieht er die Gefahr einer Verfestigung der Ar-
beitslosigkeit gerade bei jungen Menschen 
und Ausländern. „Wenn es gelingt, die zwei-
felsfrei für alle Beteiligten sehr herausfor-
dernde Krisenzeit auch als Chance zu verste-
hen, um den in mehreren Branchen anstehen-
den Strukturwandel durch verstärkte Investiti-
onen in Aus- und Weiterbildung voranzubrin-
gen, kann die hessische Wirtschaft aus der 
Krise gestärkt hervorgehen. Entsprechende 
Förderprogramme auch für innerbetriebliche 
Qualifi zierung stehen abrufbereit zur Verfü-
gung“, so Martin.

Für den Zeitraum März bis Juni wurde von 
rund 64 000 hessischen Unternehmen der Be-
darf an Kurzarbeit für etwa 871 000 Personen 
angezeigt. Etwa 70 Prozent dieser Unterneh-
men nutzten bislang das Instrument auch tat-
sächlich, über 111 000 Anträge auf konkrete 
Auszahlung wurden gestellt. Nur etwa jedes 
zehnte Unternehmen hat die Möglichkeit auf 
Kurzarbeit bereits auslaufen lassen, die übri-
gen sind unverändert abrechnungsberechtigt.
Die Kurzarbeit-Anzeigen erreichten im April 
mit über 44 000 eingegangenen Anzeigen ih-
ren Höhepunkt. In den Folgemonaten gingen 
deutlich weniger Anzeigen von Betrieben bei 
den Agenturen für Arbeit ein. Im Juni wurden 
bisher nur noch rund 2000 Anzeigen entge-
gengenommen.
Im Juni waren in Hessen 197 084 Frauen und 
Männer arbeitslos gemeldet. Das waren 4935 
mehrals im Mai und 49 804 Menschen mehr 
(+33,8 Prozent) als vor einem Jahr. Die Ar-
beitslosenquote stieg zum Vormonat um 0,1 
Prozentpunkte auf 5,7 Prozent. Im Juni ver-
gangenen Jahres lag die Quote noch bei 4,3 
Prozent. Saisonbereinigt ergab sich zum Vor-
monat ein Zuwachs um 7000 Personen, zum 
Vorjahr stieg die Zahl der Personen um 
51 000.

Louisenstr. 72 - 82 | Bad Homburg Louisenstr. 72 - 82 | Bad Homburg

DIE UNSCHULD 
VON CANTERVILLE

Sa. 11. Juli | 18:30 Uhr

für Erwachsene 
und Jugendliche

Oscar Wilde:

Louisenstr. 72 - 82 | Bad Homburg Louisenstr. 72 - 82 | Bad Homburg

PETER UND DER WOLF

Fr. 10. Juli | 12:00 Uhr

für Grundschüler
oder mit Eltern

Sergej Prokofjew:

Louisenstr. 72 - 82 | Bad Homburg Louisenstr. 72 - 82 | Bad Homburg

DIE KLEINEN LEUTE 
VON SWABEDOO

Fr. 10. Juli | 17:00 Uhr

für Grundschüler
oder mit Eltern

Louisenstr. 72 - 82 | Bad Homburg Louisenstr. 72 - 82 | Bad Homburg

DON JUAN ODER 
DES SATANS MASKEN

Sa. 11. Juli | 16:00 Uhr

für Erwachsene 
und Jugendliche

Dietmar Müller:

Ursel: Ei, schaut her, da unten. Die Schüler 
teils mit fröhlichen Gesichtern, teils mit we-
niger frohen Mienen. Egal wo, ob Orschel, 
Bad Homburg oder Friedrichsdorf.
Philipp: Ich weiß, warum. Es gab Zeugnis-
se, und zwar an unterschiedlichen Tagen 
wegen Corona und natürlich mit unter-
schiedlichen Zensuren wegen unterschied-
licher Leistungen. 
Fritz: Kann halt nicht jeder so ein Überfl ie-
ger sein wie du, Philipp, und dann auch 
noch Erfi nder werden.
Philipp: Nur kein Neid, Fritz, und nur nicht 
gleich in die Luft gehen.
Ursel: Genau, entspannt euch Männer, die 
jungen Leute tun das jetzt auch, ab morgen 
sind Ferien.
Fritz: Na, das wird ein Gedränge an Ost- 
und Nordseestränden geben, es machen 
doch jetzt fast alle Urlaub in Deutschland, 
nur wenige fl iegen ins Ausland.
Philipp: So lange keiner über Gütersloh 
fährt, ist doch alles in Ordnung.
Ursel: Ein makabrer Witz, Philipp. Ich per-
sönlich fi nde Bayern ja so reizvoll. Also au-
ßer Oberursel natürlich. Ich kenn da sogar 
einen netten Bayern in Oberursel. Aber in 
den Freistaat am Weißwurschtäquator las-
sen sie ja nicht jeden rein. 

Fritz: Deine Scherze sind auch nicht besser, 
Ursel. Sollen sie doch alle zum schönen 
Hattsteinweiher in den Ferien gehen. 
Philipp: Um Gottes Willen, der kippt doch 
immer so schnell um.
Ursel: Philipp, lass den lieben Gott aus dem 
Spiel, bitte. Aber warum kippt der jetzt so 
schnell um? Weil so viele Leute nur auf ei-
ner Seite schwimmen?
Fritz: Freunde, Freunde, ihr habt heute viel-
leicht einen primitiven Humor. Die Wasser-
qualität des Hattsteinweihers kippt, wenn 
nicht mehr genug Sauerstoff im Wasser 
vorhanden ist. Das nennt man umkippen.  
Dann fängt der Teich erbärmlich an zu stin-
ken.
Philipp: Und wo sonst sollen dann die Men-
schen aus der Region den Tag des Bikinis 
am 5. Juli feiern?
Ursel: Auf Balkonien, und das schöne Lied 
von Peter Kraus „Itsy bitsy teenie weenie 
Honolulu Strand Bikini...“ singen.
Fritz: Das wird ja immer schlimmer mit 
euch, das Gehörte möchte ich eigentlich 
ganz schnell wieder vergessen.
Philipp: Das kannst du wunderbar heute 
am 2. Juli machen. Das ist der „National I 
Forgot Day“, der nationale „Ich-habe-ver-
gessen-Tag“ in Amerika.

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0
Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 
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Louisenstr. 72 - 82 | Bad Homburg | www.louisenarkaden.de

puppet
CONVENTION
FIGURENTHEATER-TREFFEN

LOUISEN ARKADEN BAD HOMBURG
10. & 11. Juli 2020

Für die sechs Figurentheater-Aufführungen wurde den aktuellen Corona-Verord-
nungen folgend, ein Hygiene-Konzept entwickelt. Um Besucheranzahl und Ab-
stände verlässlich einzuhalten ist der Besuch nur mit

möglich. Diese erhalten Sie solange der Vorrat reicht durch Anmeldung unter

Bitte geben Sie Ihre Postadresse an - dorthin senden wir die Eintrittskarten. Wir 
sichern zu, alle Angaben (gem. DSGVO) im Anschluss an die vorgeschriebenen 
Aufbewahrungsfrist, zu vernichten. 

Entsprechend dem Hygiene-Konzept können Mitglieder von maximal 
zwei Haushalten zusammen sitzen. Danach erfolgt der Mindestab-
stand oder eine bauliche Trennung. Beide Haushalte müssen erfasst 
werden.  

Bitte beachten Sie die Altersempfehlungen Grundschüler 
(oder in Begleitung eines Elternteils)  bzw. Erwachsene 
und Jugendliche (ab 16 Jahren). 

Kartenbestellung auch per Post: Mieterverband EKZ  Lou-
isen Arkaden e.V. | Louisenstr. 105 | 61348 Bad Homburg

kostenlosen  Eintrittskarten

louisenarkaden @ louisenarkaden.de

„Die Wahrheit im Verzerrten“ 
Bad Homburg (hw). Karikaturen machen 
Spaß, sie fordern heraus, klären auf, sind 
Gradmesser der Freiheit und können bitterbö-
se ausfallen. Wie „Die Wahrheit im Verzerr-
ten“ liegt, welche ästhetischen und politischen 
Entwicklungen die Kunstform über die Zeiten 
nahm, stellt der Autor und FAZ-Redakteur 
Andreas Platthaus am Mittwoch, 8. Juli, um 
19 Uhr im Bad Homburger Schloss vor. 
Platthaus, der 2016 mit dem Buch „Das geht 
ins Auge – Geschichten der Karikatur“ eine 
Gesamtschau über deren Ausdrucksformen in 
2000 Jahren vorlegte, folgt einer Einladung 
der Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen. 
Zum 250. Geburtstag von Landgräfin Eliz-
abeth (1770-1840) plant die Verwaltung eine 
Ausstellung, in der auch herausragende Kari-
katuren gezeigt werden: „Princess Eliza – 
Englische Impulse für Hessen-Homburg“ soll 

im Herbst eröffnen. Die Königstocher Eliz-
abeth hatte in ihrer Heimat Großbritannien 
manchen Spott geerntet, als sie 1818, im rei-
fen Alter von 48 Jahren, den späteren Land-
grafen Friedrich VI. Joseph heiratete und nach 
Homburg kam. Darum wird die europaweite 
Leidenschaft für englische Karikaturen im 
ausgehenden 18. und beginnenden 19. Jahr-
hundert ein Schwerpunkt von Platthaus’ Aus-
führungen sein. 
Der Vortrag ist der erste im Schloss seit Aus-
bruch der Corona-Pandemie und wird in der 
Schlosskirche unter den gängigen Vorkehrun-
gen zur Sicherheit des Publikums mit be-
grenzter Teilnehmerzahl abgehalten. Der Ein-
tritt ist frei, jedoch ausschließlich nach vorhe-
riger Anmeldung per E-Mail an info@schlo-
esser.hessen.de oder unter Telefon 06172-
9262148. Einlass ab 18.30 Uhr. 

Auszeichnungen für
Ökoprofit-Betriebe 2019
Bad Homburg (fch). Eine positive Bilanz des 
vergangenen Jahres zogen die 17 teilnehmen-
den Betriebe der Ökoprofit-Club-Runde am 
Mittwoch bei ihrem Treffen im Kurhaus. 
Schwerpunktthema 2020/21 ist die Erhöhung 
der Biodiversität an den Betriebsstandorten 
und in den Kommunen. Zur Erhöhung der 
Biodiversität tragen viele Maßnahmen bei. 
Sie beginnen mit dem Einkauf von geeigneten 
Pflanzen- und Rasenmischungen, regionalen 
und besonders insektenfreundlichen Pflanzen 
sowie Verfahren. Entstehen sollen Wiesenflä-
chen, die in größeren als bisher üblichen 

Rhythmen gemäht werden, um die Artenviel-
falt zu erhöhen. Zudem wirken sich hochge-
wachsene Wiesen positiv auf das städtische 
Klima aus. „Kurzgeschnittene Rasenflächen 
sind bis zu zehn Grad wärmer.“ 
Hölzerne Insektenhotels sollen aufgestellt 
werden. Sie bieten Brut- und Nistplätze für 
Wildbienen, Hummeln und viele andere In-
sekten. Verteilt werden sollen an die Bürger 
der Kommunen Samentütchen und Pflanzen-
zwiebeln sowie 70 Insektenhotels. Zwei große 
Insektenhotels werden an zwei Kitas gespen-
det. Oberbürgermeister Alexander Hetjes 
überreichte Urkunden an die Stadt Friedrichs-
dorf, an die Deutsche Leasing AG und die 
Kur- und Kongress-GmbH Bad Homburg. 
Nachgereicht bekommt eine Urkunde die So-
fotec GmbH Bad Homburg. Sie alle wurden 
als Ökoprofit-Betriebe 2019 ausgezeichnet. 
Die Abkürzung Ökoprofit steht für „ÖKOlo-
gisches PROjekt Für Integrierte Umwelt-
Technik“. Entwickelt wurde es 1991 in Graz 
von engagierten Experten aus Wissenschaft, 
Wirtschaft und Verwaltung. Das Kooperati-
onsprojekt von Kommunen und lokaler Wirt-

schaft hat sich als Agenda-21-Projekt welt-
weit einen Namen gemacht. Zu den Leitzielen 
von Ökoprofit gehört die praxisorientierte 
Umsetzung des Prinzips der Nachhaltigkeit in 
Wirtschaftsbetrieben. Ökoprofit verknüpft 
Ökologie und Ökonomie zur Erarbeitung ei-
nes betrieblichen Umweltmanagements. 
„Umweltschutz mit Gewinn“ lautet die Maxi-
me. Im Hochtaunuskreis initiierte die Stadt 
Bad Homburg 2004 ein Ökoprofit-Projekt. 
Aufgrund des großen Erfolges kamen die 
Städte Friedrichsdorf, Kronberg und Oberur-
sel in der zweiten Runde hinzu, die jetzt unter 
„Ökoprofit-Vordertaunus“ firmierte. Nach-
dem sich Usingen an der Kooperation betei-
ligte, nannte sich das Projekt „Ökoprofit 
Hochtaunus“. Zur Realisierung des Ökopro-
fit-Projekts stellen die genannten Städte Fi-
nanzmittel bereit. Mit der Durchführung wur-
de das Umweltberatungsunternehmen Arqum 
beauftragt. Außer den Städten nahmen von 
Anfang an Unternehmen aus dem Hochtau-
nuskreis an den Workshops teil. Und zahlrei-
che größere und kleinere Unternehmen aus 
verschiedenen Branchen in der Region nutz-
ten die Gelegenheit, um sich ein Jahr lang 
kompetente externe Unterstützung zu holen. 
Basierend auf einer umfassenden Bestands-
aufnahme wurden mit externen Fachleuten 
praxisnahe Maßnahmen erarbeitet und umge-
setzt, mit denen sich Kosten senken und die 
Umwelt entlasten lassen. 
Außer den Workshops und Beratungsterminen 
am Ort werden den Teilnehmern digitale Ar-
beitsmaterialien zur Verfügung gestellt. Die 
Einsparungen, die beim Energieverbrauch, im 
Ressourceneinsatz und finanziell erzielt wer-
den konnten, sind erheblich, wie Holger Fröh-
lich, Produktverantwortlicher Umwelt- und 
Landschaftsplanung der Stadt Bad Homburg, 
informierte. „An ‚Ökoprofit Hochtaunus‘ ha-
ben bisher mehr als 50 Unternehmen erfolg-
reich teilgenommen. Begrüßt werden konnte 
in diesem Jahr bei der Ökoprofit-Club-Runde 
erstmals das Palliativ Team Hochtaunus.“ 
Eingespart wurden pro Jahr gut eine Million 
Euro, 5,8 Millionen Kilowattstunden Strom, 
2,2 Kilowattstunden Wärme, 4,3 Tonnen Co2-
Emissionen, 17 837 Liter Kraftstoffe und 41,1 
Liter Wasser. Da freut sich nicht nur die Um-
welt, sondern auch der Finanzchef. Im Durch-
schnitt sparten die an Ökoprofit beteiligten 
Betriebe 20 000 Euro im Jahr durch die Redu-
zierung des Verbrauchs von Energie, Wasser 
und Betriebsmitteln sowie dem Aufkommen 
von Abfall und Abwasser ein. 

Oberbürgermeister Alexander Hetjes überreicht an Thomas Berger, den Leiter Kongress-Or-
ganisation der Kur- und Kongress-GmbH, eine Urkunde.  Foto: Stadt Bad Homburg

„Monsteraufgabe“ am Schulberg 
angehen oder aufschieben?
Bad Homburg (js). Die Bilder, die mit Wor-
ten gezeichnet werden, klingen dramatisch. 
Armin Johnert (BLB) kennt den Weg gut, mit 
seinem Rad fährt er oft von seinem Wohnort 
Dornholzhausen zu seinem Laden in die In-
nenstadt. Meistert den Schulberg-Hügel in 
Richtung City, am liebsten ohne zeitgleiche 
Begleitung durch einen Linienbus. Auf der 
rechten Seite parken nämlich Autos vor dem 
Café Eiding und vor ein paar kleinen Einzel-
handelsgeschäften. Es ist eng hier, verdammt 
eng. Auf dem Rückweg schiebt er sein Radl 
korrekt den Berg hinunter, oft wird er dabei 
ziemlich unkorrekt von Radfahrern überholt. 
Dann wird es noch enger, weil auch der Bür-
gersteig schmal ist, und es wird noch gefähr-
licher. In diese Richtung ist der Schulberg 
Einbahnstraße, auch für Radfahrer.
Der Schulberg, ein absolut wichtiges Verbin-
dungsstück für Radfahrer zwischen Bad 
Homburger Norden und Innenstadt, wird 
wohl noch zwei Jahre länger als beabsichtigt 
ein ungemein gefährliches Nadelöhr bleiben. 
Die Pläne für seinen verkehrstechnischen 
Umbau gehören zu den eminent wichtigen 
Maßnahmen im Radverkehrskonzept, der 
Berg soll in beide Richtungen fahrradtauglich 
sein. Die Planung ist fertig, eigentlich sollte 
es „zeitnah losgehen“, bestätigt Oberbürger-
meister Alexander Hetjes (CDU) in der jüngs-
ten Sitzung des Stadtparlaments. Aber das 
Wort eigentlich ist in Zeiten einer Corona-
Pandemie meist mit Auf- und Verschieben 
verbunden. 
So wird es auch am Schulberg sein. OB und 
Magistrat wollen eine „gebeutelte Branche“ 
nicht noch mehr belasten, durch Arbeiten mit 
schwerem Gerät über eineinhalb Jahre vor der 
Laden- oder der Kneipentür. „Ich will nicht 
der Totengräber sein“, sagt Hetjes mit drama-
tischem Tonfall. 
Die BLB hatte in einem Änderungsantrag 
zum Radverkehrskonzept eindringlich den 
Wunsch formuliert, „alles daran zu setzen, 
dass der Umbau des Schulbergs schnellst-
möglich realisiert wird“ und nicht erst 2022. 
Zumindest ein vorläufiger Umbau solle so ge-

staltet werden, dass „geordnetes und gefahrlo-
ses Radfahren“ auch gegen die bestehende 
Einbahnregelung möglich sei. Genau das habe 
die Verkehrsbehörde verneint, gab Hetjes zu 
Protokoll, denn dafür müsse ein Teil des auf-
geweiteten Bürgersteigs der Bushaltestelle 
„Markt“ zurückgebaut werden. Was laut Het-
jes wiederum nicht gehen würde, da just unter 
dieser Ecke die Hauptstromverkabelung für 
die Altstadt liege und bei einem Abriss 200 
Busverkehre täglich und die Stromzufuhr für 
die gesamte Altstadt gefährdet seien. Zeitna-
her Radverkehr sei wichtig, „aber nicht für so 
ein Opfer“. 
Gute Gelegenheit für Jürgen Stamm (SPD) 
den schönen Begriff von der „normativen 
Kraft des Faktischen“ ins Rennen zu bringen. 
Der Radfahrer gehört seit Jahren zu den Ver-
fechtern des Umbaus am Schulberg. Dazu ge-
hört auch Armin Johnert. „Jetzt machen und 
nicht schieben“, so der BLB-Mann mit Beruf 
Einzelhändler. Es nutze ja alles nichts, die 
„Monsteraufgabe“ müsse angegangen wer-
den, danach würden auch Einzelhandel und 
Gastronomie von den Änderungen profitieren. 
Und die Fußgänger auf ihrer Einkaufsmeile, 
wenn endlich die „Radfahrer im Sauseschritt“ 
dort zur Räson gerufen würden. „Das ist 
Wahnsinn, da muss etwas passieren.“

Louisenstr. 72 - 82 | Bad Homburg Louisenstr. 72 - 82 | Bad Homburg

DIE GESTREIFTE KATZE 
UND DIE SCHWALBE SINHÁ

Sa. 11. Juli | 12:00 Uhr

für Grundschüler
oder mit Eltern

frei nach Jorge Amado:

Louisenstr. 72 - 82 | Bad Homburg Louisenstr. 72 - 82 | Bad Homburg

AMADEUS

Fr. 10. Juli | 18:30 Uhr

Peter Schaffner:

für Erwachsene 
und Jugendliche
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Gesprächskreis:
Die 90er-Jahre
Bad Homburg (hw). Der Lokalhistoriker 
Wolfgang Zimmermann setzt am Montag, 13. 
Juli, um 15 Uhr seine durch die Corona-Pan-
demie unterbrochene Gesprächsreihe im 
Rind’schen Bürgerstift, Gymnasiumstraße 
1-3, fort. Diesmal geht es um die weltge-
schichtlich bedeutsamen und turbulenten 
90er-Jahre der deutschen Wiedervereinigung 
und deren Auswirkungen auf die neuen und 
alten Bundesländer. Zimmermann bezieht 
sich unter anderem auch auf seinen Brief-
wechsel mit der fünffachen Mutter Ingrid 
Müller aus Eberswalde, die Verwandte in Bad 
Homburg hatte, vom März 1990, der die da-
malige Situation in beiden Teilen Deutsch-
lands zu jener Zeit treffend schildert. Die 
stiftsinterne Gesprächsreihe findet im Innen-
hof des Bürgerstifts statt. Beim folgenden 
Termin schildert Zimmermann am 27. Juli 
ernste und heitere Begebenheiten rund um die 
Bad Homburger Spielbank.

Aquafitness, Walking, 
Yoga und Qigong
Bad Homburg (hw). Frauen, die sich weiter-
bilden oder sportlich betätigen möchten, fin-
den auch in den Sommermonaten im Frauen-
bildungszentrum das Richtige. Für Frauen mit 
Vorkenntnissen gibt es die Möglichkeit, sich 
mit Qigong oder Taijiquan fit zu halten. Beim 
Golden Yoga-Kurs in Dornholzhausen kön-
nen Frauen jeden Alters durch sanfte Übun-
gen mehr Beweglichkeit erlangen. Aquafit-
ness Cardio in Köppern fördert Ausdauer und 
Kondition und nutzt dabei den Widerstand 
und Auftrieb des Wassers. Diejenigen, die 
sich lieber im Freien bewegen möchten, fin-
den hierzu dienstags im Walkingkurs für Ein-
steigerinnen und freitags im Schnupperkurs 
für das Walking mit XCO®-Trainern Gele-
genheit. Eine Möglichkeit, sich über Vorsor-
gevollmacht und Patientenverfügung zu infor-
mieren, besteht in einem Vortrag am Donners-
tag, 16. Juli. Die Sicherheit im Internet wird 
am Donnerstag, 23. Juli, abends Thema sein. 
Weitere Informationen gibt es im Internet un-
ter www.frauenbildungszentrum.de oder un-
ter Telefon 06172-84188.

Metallstange auf 
die Fahrbahn geworfen
Bad Homburg (hw). In der Nacht zum Sams-
tag wurden beinahe zwei Motorradfahrer zu 
Fall gebracht. Die beiden Kradfahrer befuh-
ren gegen Mitternacht die Ferdinandstraße in 
Richtung Louisenstraße, als in Höhe des Rat-
hausplatzes ein Mann eine längere Metall-
stange vor ihnen auf die Fahrbahn schleuder-
te. Beide konnten durch starkes Abbremsen 
und Ausweichen einen Sturz gerade noch ver-
hindern und verständigten die Polizei. Die 
konnte den mutmaßlichen Stangenwerfer 
schließlich an einer nahegelegenen Garage 
ausfindig machen, wo er zunächst versuchte, 
sich hinter einem Gebüsch zu verstecken. Der 
46 Jahre alte Mann aus Glashütten wurde 
festgenommen, die mehrere Meter lange Alu-
miniumstange wurde gefunden. Der stark al-
koholisierte Festgenommene wurde zur Aus-
nüchterung und Verhinderung weiterer Straf-
taten über Nacht in Polizeigewahrsam genom-
men. Gegen ihn fertigten die Beamten eine 
Strafanzeige wegen Verdachts des Gefährli-
chen Eingriffs in den Straßenverkehr.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leser Brunhilde Schneider und Dr. 
Gerhard Kratz aus Bad Homburg wenden 
sich auf den Bericht „Online-Umfrage: Der 
Jugend fehlen Orte zum Chillen“ (Bad 
Homburger Woche vom 18. Juni 2020) hin 
in einem offenen Brief an Stadträtin Lucia 
Lewalter-Schoor:
Sehr geehrte Frau Lewalter-Schoor,
im Artikel „Online-Umfrage: Der Jugend feh-
len Orte zum Chillen“ kritisieren Sie, dass 
Anwohner bei Ruhestörungen die Polizei ru-
fen. Zitat: „Das geht gar nicht.“ Dem muss 
entschieden widersprochen werden, insbeson-

dere für den Fall, dass die Ruhe zwischen 22 
und 6 Uhr und/oder an Sonn- und Feiertagen 
gestört wird. Ihre Position ist nicht konform 
mit Paragraf 117, Gesetz über Ordnungswid-
rigkeiten. Wollen Sie Ihre Mitbürger dazu ver-
pflichten, Ruhestörungen überall in den 
Wohngebieten der Stadt still duldend zu ertra-
gen? Was würden Sie wohl unternehmen, 
wenn Ihre Ruhe, im Besonderen Ihre Nacht-
ruhe, permanent durch lärmende Zeitgenos-
sen gestört würde?
Weiter heißt es im zitierten Artikel: „... auch 
wenn es mal ein bisschen lauter wird oder mal 
ein wenig länger am Abend geht.“ Damit ver-
harmlosen Sie die Ruhestörungen und zeigen 
erneut, dass Sie für die Ruhestörer und damit 
gegen die betroffenen Anwohner Partei er-
greifen. Dies ist weder gerecht noch sozial.
Wir würden uns freuen, bald etwas über den 
Erfolg der von Ihnen geplanten Maßnahmen 
zur Lösung dieses Problems zu erfahren.

Kreative Ideen für
erlebnisreiche Sommerferien
Hochtaunus (fch). Seit Juni 2018 ist Dagmar 
Schildger-Baumbusch Ansprechpartnerin in 
der Beratungsstelle „Frühe Hilfen“ der Stadt 
Bad Homburg. In den kommenden Ferienwo-
chen teilt sie mit den Lesern der Bad Hombur-
ger, der Oberurseler und der Friedrichsdorfer 
Woche jede Menge Ferientipps für eine unbe-
schwerte Zeit mit Kindern (siehe Seite 9). Zu-
sammengestellt für Familien hat sie die Frei-
zeittipps und kreativen Ideen gemeinsam mit 
ihrer Chefin und Kollegin Kristina Blatt. 
„Während der Corona-Krise sind die Familien 
viel zu Hause. Die Kinder fordern viel Zeit 
und Aufmerksamkeit. Hier können unsere 
praxiserprobten Tipps Ideen und Anregungen 
geben. Eingeflossen sind eigene Ideen, die ich 
mit meinen inzwischen erwachsenen drei 
Kindern gemacht oder mit Spielgruppen um-
gesetzt habe“, sagt die 55-Jährige. Andere 
Tipps, vor allem Bastelideen, recherchierte sie 
im Internet. 
„Für alle Themen sind Tipps und Tricks 
(Blogs) im Internet zu finden. Vorsicht ist ge-
boten, weil nicht alles gut ist oder mit kom-
merziellen Interessen verbunden ist.“ Sie 
empfiehlt Internetseiten mit seriösen Angebo-
ten. Dazu gehört die Internet-Seite der Stadt 
Bad Homburg (www.bad-homburg.de), die 
des Netzwerks der „Frühen Hilfen“, der Bun-
deszentrale für Gesundheitliche Aufklärung 
und anderer lokaler Beratungsstellen wie dem 
Deutschen Kinderschutzbund, der Erzie-
hungsberatung oder Familienzentren. Dagmar 
Schildger-Baumbusch hat in ihrer Heimat-
stadt Frankfurt, wo sie bis heute im Stadtteil 
Rödelheim wohnt, an der Johann-Wolfgang-
Goethe-Universität Pädagogik studiert. Die 
Diplom-Pädagogin ist auch Körpertherapeu-
tin, Psychomotorik-Therapeutin und angehen-
de Krisenbegleiterin Emotionale Erste Hilfe 
(EEH). Bevor sie ihre Stelle beim Magistrat 
der Kurstadt antrat, war sie 13 Jahre bei der 
Sozialpädagogischen Familienbildung in 
Frankfurt beschäftigt und hat jahrelang Mut-
ter-Baby-Kurse bei der Evangelischen Fami-

lienhilfe gegeben. In Bad Homburg steht sie 
Familien mit Kindern von null bis drei Jahren 
mit Prävention, Beratung und Begleitung zur 
Seite. Zum Angebot gehören Einzel- und 
Gruppenangebote wie „Beratung und Beglei-
tung von Eltern mit Babys“, zur Bindungs-
Stärkung mit „Bindung durch Berührung“ 
(Schmetterlings-Massage) oder Unterstüt-
zung und Begleitung für Familien, die aus un-
terschiedlichen Gründen im Stressmodus sind 
beispielsweise „wenn das Baby untröstlich 
weint“ (EEH). Da aufgrund der Corona-Krise 
die genannten Gruppenangebote im „Treff-
punkt Kinderleicht“ nicht stattfinden, bietet 
Dagmar Schildger-Baumbusch Beratung nach 
Vereinbarung unter Telefon 06172-1005073 
oder 0172-6955676 montags bis mittwochs 
von 9.30 bis 11.30 Uhr an. Die „offene 
Sprechstunde“ donnerstags von 11 bis 13 Uhr 
findet unter Einhaltung der Hygiene- und Ab-
standsregeln in der Erziehungsberatungsstelle 
der Stadt, Schöne Aussicht 22, statt. 

Dagmar Schildger-Baumbusch teilt in den 
kommenden Ferienwochen jede Menge Tipps 
für eine unbeschwerte und erlebnisreiche Zeit 
mit Kindern.  Foto: fch

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags
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Ihr Unternehmen und 
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& Lieferservice

Tel. & WhatsApp: 
0176 - 20202652
Wir freuen uns 
auf euch!

KÖPPERNER STRASSE 84
FRIEDRICHSDORF / KÖPPERN

NEU

Ein besonderes Einkaufserlebnis   
Es gibt viele Eigenschaften, die den Bie-
nen zugeordnet werden. Dazu gehören 
Fleiß, Kommunikation und Produktivi-
tät. Auch das Wort Honig zaubert posi-
tive Bilder und Empfindungen hervor. 
Zum Beispiel Blumenwiesen, Süße und 
Wohltat. Die Bezeichnung Halle wieder-
um assoziiert Großzügigkeit, Geselligkeit 
und Ankommen. Tatsächlich hat die 
Honighalle in Köppern von allem etwas.
Vor gut einem Jahr ist die Imkerei Schie-
ßer mit ihrem Team in den ehemaligen 
Räuçmlichkeiten des Café Hemd ange-
kommen und seither sind alle Beteilig-
ten emsig dabei, eine ganz individuelle 
Produktpalette und ein (noch) unge-
wöhnliches Einkaufserlebnis zu perfekti-
onieren. Im Mittelpunkt stehen dabei 
natürlich die diversen Honigsorten der 
in Grävenwiesbach beheimateten Imke-
rei, aber vor allem auch die Angebote 
im Unverpackt-Bereich. Darüber hinaus 
gibt es viele außergewöhnliche Biopro-
dukte und Kosmetikartikel zu entde-
cken – und das alles in schönem, natür-
lichem Ambiente, das von Holzmobiliar 
und Licht dominiert wird.

„Der Fokus bei allen Produkten liegt auf 
regional hergestellten Waren“, erläutert 
Mitarbeiterin Sofia Nucke die Ange-
botspalette, die stetig erweitert wird. 
Besonders beliebt seien die Friedrichs-
dorfer Kartoffeln und der hiesige Apfel-
saft, den es aber erst zur nächsten Ernte 
wieder geben wird. Groß geschrieben 
wird aber auch, möglichst plastikfreie 
Waren zu handeln, weswegen das Sor-
timent bei den Unverpackt-Produkten 
gewaltig ist. Absoluter Renner hier seien 
die Haferflocken: „Da kommen wir mit 
dem Nachfüllen kaum hinterher“, lacht 
ihr Kollege Carsten Becker. Die Freude, 
zum Team der Honighalle zu gehören, 
ist ihm deutlich ins Gesicht geschrieben. 
Dazu gehört zum Beispiel, die Kunden 
auf dem Weg zum „Unverpackt ein-
kaufen“ zu begleiten, aber auch den 
regionalen Markt zu unterstützen und 
gleichzeitig autark zu machen. Die gute 
Resonanz, die sie dabei erfahren, freut 
alle Beteiligten: „Viele kommen herein 
und sind überrascht über die Vielfalt des 
Angebots.“ Aber auch die „neue“ Form 
des Einkaufs kommt gut an. Während 
ältere Mitbürger sich an die Kauf-
mannsläden von früher erinnert fühlen, 
profitieren Kinder von dem Lernprozess 
beim Abwiegen und Abmessen.

Das Procedere hierbei ist denkbar ein-
fach. Entweder verwenden die Kunden 
ihre eigenen Gläser oder sie greifen auf 
die in der Honighalle zur Verfügung 
stehenden Gläser zurück. Diese kosten 
25 Cent Pfand, wovon sechs Cent an 
das Projekt „Bienen brauchen Blüten“ 
gehen, womit Saatgut für Blühstreifen 
erworben wird, die wiederum von den 
hiesigen Bauern auf den Feldern ange-
legt werden.
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Im Kurpark auf den Spuren gekrönter Häupter 
Hochtaunus (ba). Müssen es wirklich 
immer Strand und Meer, Berge und 
Schluchten sein? Ferien zu Hause kön-
nen mindestens ebenso spannend und 
aufregend, erholsam und entspannend 
oder beeindruckend und bildend sein 
wie weite Reisen in ferne Länder. Wer 
diese Erfahrung nicht schon längst ge-
macht hat, wird vielleicht von Corona 
dazu genötigt, die nähere Umgebung 
zu entdecken – und wird überrascht 
sein, was die Heimat alles zu bieten 
hat. In einer kleinen Serie wollen wir 
beleuchten, was „Mein schönster Feri-
entag“ sein könnte. Im ersten Teil er-
kunden wir den Bad Homburger Kur-
park.

Als Ferienort war Bad Homburg schon in der 
Kaiserzeit sehr beliebt. Kaiser Wilhelm II. traf 
sich hier mit Verwandten und Freunden aus 
dem internationalen Hochadel. 
Man genoss die Kuranlagen, die 
gute Champagner-Luft, die viel-
fältigen Sportmöglichkeiten und 
ein reges kulturelles und gesell-
schaftliches Leben. Wer möchte, 
kann sich davon inspirieren las-
sen. 
Vor allem der wunderbare Hom-
burger Kurpark bietet Erholung, 
Spaß, Abenteuer und Genuss für Jung und Alt. 
Wer mit seiner Familie einen Ferientag im 
Park beginnen und hier frühstücken möchte, 
nimmt sich am besten ein Picknick mit. Es 
gibt viele idyllische Wiesen, die sich sehr gut 
dafür eignen. Auf einem Spaziergang im Park 
lassen sich viele interessante Zeugnisse der 
Geschichte entdecken. Im Zentrum des Kur-
parks befi ndet sich die Brunnenallee. Hier 
kann man einige der meist in schönen Anla-
gen eingefassten Heilquellen probieren. Auch 
wenn nicht alle wirklich lecker schmecken, ist 
das ein interessantes Erlebnis – selbst für Kin-
der. Die Vielfalt der Gestaltung ist beachtlich, 
und die Quellen sollen schon vielen Men-

schen zu besserer Gesundheit verholfen haben 
– sogar dem thailändischen König Chulalong-
korn.
Das beeindruckende Kaiser-Wilhelms-Bad 
gehört zu den architektonischen Höhepunkten 
im Kurpark. Heute befi ndet sich mit dem 
„Kur-Royal“ eines der besten Day Spas 
Deutschlands in dem imposanten Gebäude. 
Die umfangreichen Anwendungen, die in ei-
nem eleganten Ambiente angeboten werden, 
verbinden Wellness mit Gesundheitsvorsorge 
und Regeneration. Während im „Kur Royal“ 
Ruhe und Entspannung für Erwachsene im 
Vordergrund stehen, kann man in die Taunus 
Therme auch Kinder mitnehmen. Das im asi-
atischen Stil gehaltene Bad bietet neben diver-
sen Schwimmbecken im Innenbereich und im 
Freien auch eine große Sauna-Vielfalt. Einfa-
cher und günstiger ist das nahe gelegene See-
dammbad. Hier darf es auch mal lauter wer-
den – vor allem im Sommer auf der großen 

Wiese. Für Sportler, die viele 
Bahnen schwimmen wollen, und 
für Familien, die ein kleines Bud-
get haben, ist das Seedammbad 
damit eine gute Alternative. 
Zu den bekanntesten Sehenswür-
digkeiten im Park gehören die bei-
den Thai-Salas. Die der Ruhe und 
Einkehr dienenden, golden leucht-
enden und reich verzierten Pavil-

lons im Kurpark sind ein Zeichen der mehr als 
100-jährigen engen Beziehungen zwischen 
Thailand und Bad Homburg. Im nordöstlichen 
Teil des Parks legten englische Kurgäste 1876 
die ersten Tennisplätze auf dem europäischen 
Kontinent an. Wer sich hier sportlich betätigen 
möchte, fi ndet eine Auswahl an Sand- und Ra-
senplätzen. Eine Besonderheit ist der mitten 
im Park liegende Golfplatz, der sogenannte 
„Old Course“. Auf dem Sechs-Loch-Platz 
kann man bis heute unter alten Bäumen und 
zwischen kleinen Bächlein und Sandbunkern 
spielen und anschließend im schönen Golf-
haus-Restaurant im Kurpark sehr gut speisen. 
Von der Terrasse aus kann man sich das Ge-

schehen auf dem Golfplatz betrachten und den 
Blick ins Grüne genießen. 
Wer wieder aktiv sein möchte und keine 
Spielberechtigung für den großen Golfplatz 
hat, kann auch auf dem nahe gelegenen Mini-
golf-Platz viel Spaß haben. Hier kann man für 
wenig Geld 18 Bahnen spielen. Der Platz eig-
net sich auch schon für kleine Kinder, da es 
sehr entspannt zugeht. Beim kleinen Büdchen 
am Eingang bekommt man Getränke oder ein 
Eis, wenn man eine Pause machen möchte. 
Mehr Auswahl zum Essen hat man im neben-
an gelegenen Restaurant am Römerbrunnen. 
Das hübsche Fachwerkhaus im Schweizer Stil 
lohnt aber auch ohne Einkehr einen Besuch. 
In der Anfangszeit des Kurbetriebs wohnte in 
dem 1882 als Molkenanstalt errichteten Ge-
bäude tatsächlich ein Schweizer Senne, der 
jedes Frühjahr zur Saison anreiste. Besonders 
schön ist der nach historischem Vorbild ge-
staltete Rosengarten mit vielen verschiedenen 
Sorten. Auf der anderen Seite des Gebäudes 
befi ndet sich ein weiterer großer Spielplatz, so 
dass auch den Kleinen nicht langweilig wird.
Dem außergewöhnlichen Duft- und Tastgarten 
im nordöstlichen Teil des Brunnenbezirks 
sollte man ebenfalls einen Besuch abstatten. 
Er gilt als einer der ersten seiner Art in 
Deutschland. Das in der Mitte gelegene Was-
serspiel, der akustische Orientierungspunkt 
für Sehbehinderte, wird von acht Hochbeeten 
umrundet. Sie sind mit Küchenkräutern, Heil-
kräutern, Gräsern und Blumen bepfl anzt. Auf 
Schildern stehen die Erklärungen auch in 
Brailleschrift, so dass der Blindengarten auch 
gleichzeitig ein kleiner Lehrgarten ist. Mit 
Kindern kann man hier Spiele veranstalten, 
indem man sie zum Beispiel mit verbundenen 
Augen die verschiedenen Pfl anzen am Duft 
erraten lässt.
Zum Kaffeetrinken am Nachmittag bietet sich 
die Orangerie an. Man kann bei schönem Wet-
ter draußen sitzen und hat die Wahl, ob man in 
der Sonne oder auf der anderen Seite im 
Schatten sein möchte. Kinder zieht es vor al-
lem zum Froschkönig-Teich und zum angren-
zenden Taubenhaus, während sich ältere Men-
schen gern im kühleren Bereich der Kolonna-
den niederlassen und gelegentlich den Klän-
gen des Kur-Orchesters im Konzertpavillon 
lauschen. 
In Sichtweite befi nden sich einige Schach-
Tische, an denen man gemütlich sitzen und 
spielen kann. Selbst wer keinen Spielpartner 
dabei hat, wird hier sicher schnell jemanden 
für eine Partie fi nden. Auf der Liegewiese ne-
benan kann man sich wunderbar unter alten 
Bäumen entspannen. Die Liegestühle sind al-
lerdings Kurgästen vorbehalten, aber man 
kann sich ja eine Decke mitnehmen. 
Im Westen des Kurparks fügt sich nahtlos der 
Jubiläumspark an. Der Jubiläumspark ist auch 

sehr beliebt bei jungen Leuten, die sich hier 
gern verabreden und in die Sonne legen. Ge-
legentlich sieht man einige besonders sportli-
che auf einer sogenannten Slackline. Bei die-
ser Trendsportart wird ein nur wenige Zenti-
meter breites Gurtband zwischen zwei Bäume 
gespannt, und es gilt, darauf zu balancieren. 
Wenn man anfangs noch öfters herunterfällt 
ist das kein Problem, da die Slackline höchs-
tens hüfthoch aufgebaut wird.  
Für Familien, die gern längere Strecken wan-
dern möchten, bieten sich viele Spazierwege 
an, die vom Kurpark ausgehen und durch den 
Hardtwald führen. Von einigen hat man sogar 
einen schönen Ausblick auf die Frankfurter 
Skyline. 
Wenn die Kinder nach einem langen, ab-
wechslungsreichen Urlaubstag glücklich und 
müde wieder zu Hause sind und vom Babysit-
ter betreut werden, können Erwachsene ihren 
Urlaubstag mit einem Besuch der Spielbank 
abrunden. Bereits 1838/39 entstand im Kur-
park das Brunnensälchen als erstes Gebäude, 
das allein der Geselligkeit der Kurgäste dien-
te. Heute kann man dort nicht nur Roulette, 
Black Jack, Poker und an Automaten spielen, 
sondern auch sehr gut essen und in der „Casi-
no Lounge“ tanzen. An den Wochenenden le-
gen verschiedene Discjockeys auf und gele-
gentlich wird auch Livemusik gespielt. 
Der Homburger Kurpark bietet eine solche 
Fülle an Sehenswürdigkeiten, Aktivitäten, Er-
holungsmöglichkeiten, schöner Natur und gu-
ter Lokale, das sich wirklich für jede Alters-
gruppe und für jeden Geschmack das Passen-
de fi ndet. Vielleicht schafft man auch gar nicht 
alles an einem Tag und verbringt dann gern 
noch einen zweiten oder dritten Ferientag an 
diesem schönen Ort. 

Kur Royal im Kaiser-Wilhelms-Bad, Telefon 
06172-1783178
Minigolf im Kurpark, Kisseleffstraße 25, Te-
lefon 0170-2813751
Royal Homburger Golfclub, Kaiser-Fried-
rich-Promenade 84, Telefon 06172-24561
Seedammbad, Seedammweg 7, Telefon 
06172-4013240
Spielbank, Kisseleffstraße 35, Telefon 06172-
17010
Taunus Therme, Seedammweg 10, Telefon 
06172-40640

Tennis Club, Paul-Ehrlich-Weg 5, Telefon 
06172-25615
Golfhaus-Restaurant, Kaiser-Friedrich-Pro-
menade 84A, Telefon 06172-182903
Orangerie im Kurpark, Augustaallee 10, Tele-
fon 06172-171190
Restaurant am Römerbrunnen, Kisseleffstra-
ße 27, Telefon 06172-182730

Öffnungszeiten sollten am besten telefonisch 
erfragt werden, da sie sich derzeit öfters än-
dern können.

Urlaub zu Hause kann ein Abenteuer werden, 
wenn Eltern sich darauf einstellen, dass nichts 
perfekt sein muss. Es geht um gemeinsame 
Zeit mit möglichst viel Spaß, Entspannung 
und Aktivitäten. Die Ideen sind meist so ge-
dacht, dass diese fl exibel und mit eigener 
Kreativität verändert vorgenommen werden 
können. Ebenfalls sind es Aktivitäten, die 
nicht einen ganzen Tag füllen müssen. In der 
ersten Ferienwoche geht es um spannende 
Zeit in der Natur.

• Blumen pfl anzen, Beete anlegen, Kresse an-
setzen. Was bereitet man mit Kresse, Pfeffer-
minze, Zitronenmelisse, Sonnenblumen zu? 
Wie schmeckt das? Wer isst das besonders 
gerne? 
• Vögel beobachten, Vogelstimmen unter-
scheiden und Vögel benennen. Einen Vogel-
park, eine Fasanerie oder einen Zoo besuchen 
und den Tieren einen Besuch abstatten.
• Spaziergänge machen und Natur-Findlinge 
sammeln (Blätter, Steine, Blumen, Stöcke). 
Die Sammlung mit dem Kind zu einer Skulp-
tur oder einem Bild zusammenbringen und 
das Kunstwerk fotografi eren. 
• Die Natur erkunden. Unbedingt eine Tasche 
zum Sammeln, eine Lupe (mit Becher) und 

eventuell Schere oder Messer mitnehmen. 
Außerdem einen Rucksack mit Verpfl egung 
packen, denn ein Picknick im Grünen macht 
Spaß.
• Collagen legen und kleben. 
• Auf Grasblatt-Pfeifen pfeifen. Grashalme 
zwischen beide Daumen klemmen, und los 
geht es.
• Blumenkränze aus Gänseblümchen fl echten.
• Blätter sammeln und Baumarten bestim-
men.
• Gesammelte Steine bemalen, eine Schlange 
oder Turm mit den Kunstwerken gestalten.
• Stein-Boule: Steine in einen Eimer werfen 
oder ins Wasser werfen.
• Verschiedene Hölzer zu einem Klangspiel 
legen (wie ein Xylofon).
• Gesammelte Werke der Natur in einen Kreis 
legen. Alle schließen die Augen, der Spiellei-
ter nimmt einen Gegenstand weg. Die Kinder 
müssen erraten, welches Fundstück fehlt. 
• Einen Parcours im Wald, auf der Wiese, im 
Garten aus den unterschiedlichsten Materiali-
en gestalten.
• Auf Baumstämmen klettern und balancie-
ren.
• Fundstücke mit geschlossenen Augen füh-
len. 

Spannende Zeit in der Natur

Infos zum Kurpark-Ferientag

Auf der Liegewiese können sich Erwachsene entspannen und Kinder in Sichtweite spielen.

Auf dem Minigolfplatz haben auch Kinder viel Spaß.  Fotos: ba

Der große Spielplatz im Kurpark ist eine At-
traktion für die Kleinen.
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Nutzen Sie das Wochenende zur
geistigen Entspannung. Persön-
liche Interessen und vernachläs-
sigte Hobbys dürfen gern ein
bisschen mehr in den Vorder-
grund gerückt werden.

Erklären Sie Ihren Mitstreitern
unbedingt, warum sich die Din-
ge auf einmal ganz anders als er-
wartet entwickelt haben. Sonst
können Sie nicht mehr mit Un-
terstützung rechnen.

Wenn Sie einem Konkurrenten
mit Sachverstand und ein wenig
Bauernschläue den Wind aus
den Segeln nehmen, dann wird
er mit seinen Provokationen ins
Leere laufen.

Sie haben nicht damit gerechnet,
dass jemand sein Versprechen
wirklich einhalten würde. Jetzt
sind Sie natürlich hoch erfreut
und sollten das dem anderen
auch zeigen.

Ruhe, um sich auf die faule Haut
zu legen, können Sie in dieser
Woche nicht erwarten: Vielmehr
ist dauerhafter und energischer
Einsatz gefragt, um erfolgreich
zu sein.

Sie erhalten endlich grünes Licht,
um ein lange geplantes Projekt
beginnen zu können. Jetzt gilt
es, die schwierige Startphase mit
viel Einsatz erfolgreich zu ge-
stalten!

Die kommende Woche ist für ei-
nige faustdicke Überraschungen
gut, die sich aber zum Glück
ausnahmslos von der positiven
Seite zeigen. Nutzen Sie die
Gunst der Stunde!

Am Wochenende heißt es: ab-
warten und die Dinge geduldig
auf sich zukommen lassen. Sie
sollten aber zudem Ihre Hem-
mungen ablegen und jemandem
endlich Ihr Herz öffnen.

Durch Ihr diplomatisches Ge-
schick werden Sie zum Schlich-
ter eines Streites, der schon seit
längerer Zeit das Familienklima
vergiftet hat. Gut, dass das jetzt
aufhört!

Der berufliche Gegenwind, der
Ihnen zur Zeit heftig ins Gesicht
bläst, lässt ein entspanntes Wo-
chenende in weite Ferne rücken:
Sie werden wohl oder übel an-
packen müssen!

Wer jetzt Mut zu einem gewissen
Risiko aufbringt, hat den Profit
schon halb in der Tasche. Sie
finden glücklicherweise viel Ver-
ständnis beim Partner für Ihre
Alleingänge.

Gehen Sie in Ihrer Großzügig-
keit nicht zu weit. Sie haben
doch längst gemerkt, dass eine
bestimmte Person aus der Ver-
wandtschaft Sie nur schamlos
ausnutzen will.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

13. bis 19. Juni 2020

Sie fühlen sich müde und ge-
reizt. Kein Wunder bei dem Tem-
po, das Sie in den letzten Wo-
chen angeschlagen haben. Jetzt
müssen Sie unbedingt eine Pau-
se einlegen.

Sie gehen offen auf einen be-
stimmten Menschen zu. Das
wird von anderen bewusst falsch
verstanden. Sie aber sollten sich
durch deren Verhalten nicht irri-
tieren lassen.

Sie haben in der vergangenen
Woche etwas geleistet, was bis-
lang noch niemand aus Ihrem
Freundeskreis geschafft hat. Auf
diesen Erfolg dürfen Sie mit
Recht stolz sein!

In einem Wettbewerb werden Sie
zu den Gewinnern gehören. Ihre
Energie bringt Sie wieder ein
gutes Stück voran. Turbulenzen
können Ihnen in der kommenden
Woche nichts anhaben.

Im Augenblick scheint die Sonne
offenbar rund um die Uhr in Ihr
Herz. Genießen Sie die Zeit in
vollen Zügen, der Wind kann lei-
der sich schneller drehen als Sie
denken.

Jemand hat Ihnen in einer sehr
kritischen Situation einmal un-
eigennützig geholfen: Vielleicht
haben Sie jetzt die Chance, ihm
in einer ähnlichen Lage zur Sei-
te zu stehen.

Sie vermögen Ihre Belastbarkeit
recht gut einzuschätzen. Dem-
entsprechend sollten Sie in der
Lage sein, Ihre Aktivitäten dann
aber auch vernünftig zu dosie-
ren.

Der augenblickliche Stand der
Sterne verleiht Ihnen großes Ver-
handlungsgeschick: Nutzen Sie
jetzt die Zeit, um gezielt an den
nächsten Karriereschritten zu
basteln.

Beschäftigen Sie sich doch wie-
der mit einem Plan, den Sie
schon vor Jahren entwickelt ha-
ben. Inzwischen haben Sie die
finanziellen Mittel, um ihn end-
lich zu realisieren.

Überlegen Sie gut, bevor Sie han-
deln: Jede Entscheidung hat jetzt
eine nachhaltige Wirkung. Freun-
den gegenüber sind Sie etwas zu
kritisch: Lassen Sie fünfe mal
grade sein!

Arbeit ohne Ende – aber Kopf
hoch, es steht zu erwarten, dass
Ihr besonderer Einsatz auch an-
gemessen entlohnt wird. Eine
amouröse Überraschung kommt
zur Wochenmitte.

Die Konflikte in der eigenen Fa-
milie sollten nicht herunterge-
spielt, sondern ausgetragen wer-
den. Erst wenn man sich Luft
gemacht hat, kann wieder Frie-
den einkehren!

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

20. bis 26. Juni 2020

Zeigen Sie Ihrer Umwelt, dass
Sie ganz genau wissen, was Sie
wollen. Das hat den Vorteil, dass
jemand erst gar nicht in Versu-
chung kommt, Ihnen seinen Wil-
len aufzwingen zu wollen.

Das Bündnis, das Sie jetzt schlie-
ßen, muss von Dauer sein. Des-
halb sollten Sie auf die Auswahl
Ihres Partners besondere Sorg-
falt legen: Fehler können Sie sich
nicht leisten.

Warum haben Sie so große Hem-
mungen, Ihre Wünsche offen zu
formulieren? Schließlich gibt es
da einen Menschen, der nur da-
rauf wartet, endlich einmal et-
was für Sie tun zu können.

Schluss mit der übertriebenen
Rücksichtnahme einer bestimm-
ten Person gegenüber. Klammern
Sie Ihre eigenen Interessen nicht
wieder aus. Das macht Sie auf
Dauer nur unzufrieden.

Wenn Sie ein klein wenig nach-
helfen, können Sie jetzt ein be-
stimmtes Projekt aufs Gleis set-
zen. Aber dabei sollte Sie mög-
lichst niemand beobachten, das
könnte Ärger geben.

Sie haben sich vielleicht ein we-
nig zu früh auf die Wochenend-
ruhe gefreut. Jetzt beansprucht
nämlich zunächst einmal Ihre
Familie Ihre volle Aufmerksam-
keit.

Eine sehr erfreuliche Woche, in
der sich eine wichtige Unterneh-
mung in ihren Grundzügen fest-
legen lässt. Und die bildet ein
dauerhaftes Fundament für die
nächste Zeit.

Nutzen Sie die Kraft, die Ihnen
die Sterne gerade verleihen: 
Die frischen Energien verleihen
Ihnen unbändige Lust auf neue
Projekte – und die werden sich
auszahlen.

Dass sich zwei Menschen endlich
wieder ausgesöhnt haben, ist für
alle Freunde und Bekannten eine
erfreuliche Sache. Endlich kann
wieder etwas Normalität einzie-
hen.

Sie sollten beruflich nicht zu do-
minierend auftreten, das könnte
gehörig ins Auge gehen. Auf
Herzensebene kommt man Ihnen
jetzt mit weit ausgebreiteten Ar-
men entgegen.

Ihr Stolz bricht wieder durch
und lässt Ihre Ansprüche ins Un-
ermessliche wachsen. Damit tun
Sie sich aber keinen Gefallen,
die Reihen Ihrer Gegner werden
nur noch stärker!

Es geht Ihnen gegen den Strich,
dass Sie erneut auf die Empfind-
lichkeiten einer Person Rück-
sicht nehmen müssen. Aber sol-
che Dinge gehören nun einmal
zu Ihrem Geschäft.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

27. Juni bis 3. Juli 2020

Sie geraten in einen Konflikt,
der zwischen Berufs- und Pri-
vatleben spielt. Die Probleme
müssen Sie umgehend bewälti-
gen – und leider auch finanziell
etwas kürzer treten.

Auch Ihre Energiereserven sind
nicht grenzenlos: Teilen Sie sich
Ihre Zeit besser ein, sonst wer-
den Sie spätestens zur Wochen-
mitte von den Ereignissen über-
rollt.

Lassen Sie sich nicht von der all-
gemeinen Hektik anstecken,
sondern ziehen Sie sich zurück,
um die Bilanz der letzten Wo-
chen zu ziehen. Die fällt besser
aus als gedacht!

Bei zwischenmenschlichen Be-
ziehungen müssen Sie sich etwas
einfallen lassen. Ihr Partner
schmollt mächtig, wenn er nicht
genug Beachtung Ihrerseits fin-
det.

Der Erfolg ist Ihnen so gut wie
sicher: Ihre verbindliche Art ist
bislang das beste Aushänge-
schild Ihrer Arbeit, mit der Sie
die Erfordernisse des Projekts
bewältigen.

Leben bedeutet Veränderung.
Dieses Motto sollten Sie in den
nächsten Tagen besonders be-
herzigen. Beginnen Sie endlich
mit einem Projekt, das Sie schon
seit langem planen.

Vorsicht vor großen Investitio-
nen. Ihr Glück wird schon nicht
von Äußerlichkeiten abhängen.
Und was andere sich leisten,
sollte für Sie nicht von Bedeu-
tung sein.

Jetzt haben Sie endlich Zeit für
unliebsame Arbeiten, um deren
Verrichtung Sie sich mit Hinweis
auf wichtigere Dinge gedrückt
haben. Bringen Sie es jetzt end-
lich hinter sich.

In einer Herzensangelegenheit
können Sie sich ganz auf Ihre In-
tuition verlassen. Sie werden ge-
nau die richtigen Worte finden,
die die betreffende Person hören
möchte.

Ehrgeiz und eine zuversichtliche
Grundhaltung werden Ihnen in
dieser Woche den Weg zu beruf-
lichen Erfolgen ebnen. Und Sie
haben derzeit einfach das Zeug
sich durchzuboxen.

Eine geplante Abmachung geht
Ihnen gewaltig gegen den Strich:
Noch können Sie die Sache ver-
hindern, aber Sie müssen sich
anstrengen und dürfen nicht
länger warten.

Sie sollten es in den nächsten
Tagen vermeiden, jedes Wort auf
die Goldwaage zu legen. Das
führt nur dazu, dass Sie vor-
schnell falsche Schlüsse ziehen
und jemanden verletzen.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

4. bis 10. Juli 2020

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Einzelnachhilfe zu Hause
Alle Klassen, alle Fächer, gezielte 
LRS-Förderung Info: 06175-7843
und www.minilernkreis.de/taunus

Wir beraten Sie 
gerne!

A n g e l i k a  E h l e r s
R e c h t s a n w ä l t i n
Fachanwältin für Familienrecht

www.familienrecht-ehlers.de

unter Anderem:
• Scheidungsfolgenvereinbarung
• Scheidung 
• Unternehmerscheidung z. B. von

– Geschäftsführern/Gesellschaftern
–  Inhabern von 

Personengesellschaften
– Freiberufl ern
–  Vermietern

außerdem: ERBRECHT / SENIORENRECHT

ÜBER 20 JAHRE
Benzstraße 9 · 61352 Bad Homburgv.d.H.

Telefon 0 61 72 - 9 18 70 51

Kostenlose 
Hypnose-Schnupperstunde
• Selbstwert • Stressbewältigung 

• Raucherentwöhnung
Infos und Termine unter:

info@ursinn.de 
Tel.: 0151 56273118
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

Achtung! Sammlerin! Ich kaufe Pel-
ze aller Art sowie Zinn, Silberbesteck, 
Meißner Porzellan, Uhren, auch defekt, 
Militär, Modeschmuck, Gold, Zahn-/
Bruchgold, Garderobe, Münzen. Auch am 
Wochenende zu erreichen. Zahle bar, fair 
und Höchstpreise. 0 61 83 - 8 18 18 19

www.hochtaunusverlag.de

Rucksäcke für die „Sommer-Schule“:  Der scheidende Kurpark-Rotary-Chef Gerrit Raupach 
und Ute Baeck (l.) sowie Anita Faulhaber vom Kinderschutzbund Hochtaunus.  Foto: Rotary

Kostenlose Lerncamps begehrt
Hochtaunus (how). Nach drei Monaten des 
Homeschoolings erkennt der Kinderschutz-
bund Hochtaunus Lücken im Lernstand vieler 
Schüler. Mit Tatkraft, finanziellen Mitteln aus 
der Gesellschaft und partnerschaftlichem Den-
ken über die eigene Institution hinaus schafft es 
der ehrenamtliche Vorstand des Kinderschutz-
bunds, im Sommer je dreiwöchige kostenlose 
Camps für Grundschüler und Schüler der wei-
terführenden Schulen anzubieten. Die Camps 
waren nach wenigen Stunden ausgebucht.
Als der Kinderschutzbund Hochtaunus seine 
Pforten nach fast elf Wochen Pause wegen des 
Shutdowns wieder vollständig öffnen durfte, 
erkannten die angestellten Fachkräfte schnell, 
dass die von ihnen betreuten Kinder große Wis-
senslücken haben. Die Sorge: Die Lern- und 
Bildungsschere könnte sich weiter öffnen und 
den Kindern Chancen in der Zukunft verbauen. 
Kaum eine Schule bietet kostenlose Nachho-
langebote in den Sommerferien an. Für den 
Kinderschutzbund war schnell klar: Hier gibt 
es Handlungsbedarf. „Nicht quatschen, ma-
chen!“, sei die Devise, fordert Ute Strohschein-
Baeck, ehrenamtliches Vorstandsmitglied des 
Kinderschutzbunds. Ihr ist es zu verdanken, 
dass schnell Kontakt zum Verein „InSL“ aufge-
nommen und gemeinsam ein Konzept entwi-
ckelt werden konnte. Der gemeinnützige Ver-
ein „Initiative Sprache, Lesen, Lernen“ unter-
stützt Schulen, Kinder und Jugendliche in der 
Sprachförderung. Ein gemeinschaftliches Kon-
zept zur Unterstützung von Kindern zwischen 

sechs und elf Jahren war schnell ausgearbeitet. 
Vormittags wird mit Hilfe von drei Sprachtrai-
nern vom Verein unterrichtet. Die Leitung des 
Camps übernehmen pädagogische Fachange-
stellte des Kinderschutzbunds. Nachmittags 
wird gespielt und experimentiert. Der Fokus 
des Sommercamps liegt auf der Stärkung von 
sozialen Fähigkeiten, der Festigung von schu-
lischen Inhalten und auf dem Sprachaufbau. 
Mit Hilfe der großzügigen Unterstützung des 
Rotary Clubs Bad Homburg Kurpark wird das 
Sommercamp der Grundschüler finanziert. 
„Neun von zehn unserer Kinder sprechen zu 
Hause andere Sprachen. Zudem hatten viele 
Kinder kaum anderen sozialen Kontakt als den 
in der eigenen Familie. Damit sinkt auch das 
Verständnis für Hausaufgaben. Die Unterstüt-
zung fehlt“, sagt Ute Strohschein-Baeck.
Der Kinderschutzbund hat auch ältere Kinder 
im Blick. Jugendliche ab der fünften Klasse 
bekommen die Chance, ihren Lernrückstand, 
der sich in den vergangenen Monaten des 
Homeschoolings aufgebaut hat, abzubauen. 
Der Kinderschutzbund bietet in den letzten drei 
Ferienwochen eine Sommerschule an. Auch 
dieses Angebot war schnell ausgebucht.

! Weitere Informationen über den Kinder-
schutz Hochtaunus gibt es im Internet 
unter www.kinderschutzbund-hochtau-

nus.de sowie unter Telefon 06172-20044 oder 
an Ute Strohschein-Baeck per E-Mail an 
u.strohschein-baeck@ksbht.de.

Junge Union ist stolz auf ihre Helfer
Bad Homburg (hw). Die Verantwortung der 
Generationen füreinander steht für die Junge 
Union (JU) Bad Homburg im kritischen Kon-
text der Altersvorsorge und Generationenge-
rechtigkeit ganz oben auf der Agenda. Doch 
vor der eigenen Haustür hat die Verantwor-
tung für die ältere Generation in der Corona-
krise im Laufe der vergangenen Wochen und 
Monate einen noch deutlich höheren Stellen-
wert erhalten. „Wir sind stolz darauf, dass wir 
mit insgesamt 28 Helfern in zwei verschiede-
nen Projekten nahezu 100 Bad Homburgern 
durch diese schwere und risikoreiche Zeit hel-
fen konnten“, resümiert der stellvertrendende 
Vorsitzende Paul Sillich.
So erhöhten die Mitglieder der Jungen Union 
in organisatorischer Eigenregie und in Koope-
ration mit der Diakonie Bad Homburg für die 
Tafel Deutschland die Lieferkapazitäten für 
Bedürftige der Risikogruppe, um sicherzu-
stellen, dass keiner der bedürftigen Bad Hom-
burger sich dem Risiko der Ansteckung aus-
setzen musste. „Die Aktion hatte einen großen 
Effekt, und wir sind sehr dankbar dafür, dass 

sich unsere Mitglieder so zahlreich für diese 
Aktion gemeldet haben. Es ist ein schönes 
Gefühl, direkt am Ort so viel bewirken zu 
können und auch den persönlichen Kontakt zu 
den Bürgern zu suchen“, sagt Antonia Sillich, 
die für die Koordination der Lieferungen ver-
antwortlich war. 
„Doch auch im Rahmen der von der JU 
Deutschland organisierten Aktion ‚Einkaufs-
helden‘ konnten wir zahlreiche Mitglieder als 
Einkaufskuriere an Betroffene aus den Risi-
kogruppen vermitteln“, ergänzt Moritz 
Gebhardt. Dabei setzte die Junge Union vor 
allem auf den lokalen Einzelhandel wie bei-
spielsweise den langjährigen Lieferanten für 
den Laternenfeststand „Getränke Schaller“ in 
Kirdorf, um die große Zahl an Lieferungen zu 
bedienen und gleichzeitig den Einzelhandel 
zu stärken. 
Dies sei in einer so schwierigen Zeit immer-
hin eine Kernaufgabe lokaler Organisationen, 
ergänzt Marie Bergmann, die unter anderem 
für die Koordination der „Einkaufshelden“ 
verantwortlich ist.
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Essen und Trinken hält Leib und Seele 
zusammen. Ein altes und sehr wahres, 
deutsches Sprichwort. Auch wenn das 

Thermometer steigt, wird gegessen und ge-
trunken. Aber anders. Denn jetzt verlangt es 
viele nach erfrischenden, gerne kalten Speisen 
und Getränken. Wie schön, dass Biergärten, 
Restaurants und Gaststätten wieder geöffnet 
sind. Dort kann sich der Gast, selbstverständ-
lich unter Einhaltung sämtlicher Hygiene- und 
Abstandsregeln, unter Schatten spendende 
Bäume, Sonnenschirme oder Pergolas setzen 
und ein kühles Getränk sowie ein zu den 
Temperaturen passendes,  belebendes Gericht 
zu sich nehmen. Viele Gastronomen bieten 
jetzt in der heißen Zeit spritzige Schorlen 

mit Limetten oder Zitronen an, eisgekühlte 
Säfte und natürlich das frisch gezapfte, kühle 
Blonde. Gern genommen wird jetzt ebenfalls 
ein Eistee, in dem die Eiswürfel fröhlich klir-
ren oder auch ein frischer Ayran (türkisches 
Jogurtgetränk). Dazu passt mageres, schonend 
gegartes Fleisch, oder auch Bratkartoffeln und 

ein herzhafter Wurstsalat. Knackige Salate in 
allen Variationen, wie etwa Sommersalate mit 
Pfirsichen, Erdbeeren, Brombeeren oder Was-
sermelone als Beigabe zum Blattsalat und Roh-
kost, dazu ein fettarmes Dressing, haben jetzt 
generell Saison. Bulgursalat mit Gemüse und 
viel frischer Minze wirkt kühlend. Denn, wenn 
es warm ist, möchten sich viele Leute leicht, 
gesund aber dennoch genussreich ernähren. 
Wie wär’s denn da mit einer würzigen Gaz-
pacho, einer kalt angerichteten, spanischen 
Gemüsesuppe, die Tomaten, Gurke, Paprika, 

Zwiebeln, Knoblauch, Olivenöl, Rotweinessig, 
Kräutern nach Belieben und ein wenig Weiß-
brot enthält? Auch eine erfrischende Gurken-
kaltschale schmeckt im Sommer bei warmen 
Temperaturen besonders gut. Sie ist, ebenfalls 
mit viel Minze zubereitet, nicht nur der ab-
solute Frische-Kick, sie sorgt auch für einen 
rosigen, jungen Teint, denn das in der Gurke 
in hohen Mengen enthaltene Wasser „polstert“ 
die Haut auf und steigert die täglich empfohle-
ne Flüssigkeitsaufnahme spielend. Wunderbar 
leicht und extrem wohl schmeckend auch bei 

steigenden Temperaturen frische Pfifferlinge 
in einer cremigen Soße. Oder ein griechischer 
Bauernsalat mit viel roter Paprika, der Vitamin 
C-Bombe unter den Gemüsen, und leckerem 
Fetakäse. Immer gern genommen wird auch der 
italienische Klassiker des Sommers: feiner Moz-
zarella mit aromatischen Tomaten, duftendem 
Basilikum und einigen Spritzern hochwertigem 
Olivenöl sowie als Topping Crema di Balsa-
mico. Besonders empfehlenswert an heißen 
Tagen Asiatisches wie etwa Hähnchenbrust mit 
Pfefferminz-Limonensoße oder buntes Gemüse 
in rotem Curry.

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

· Von rustikal bis fein ·

Die Gastronomie lädt ein
Was verwöhnt Körper und Seele bei hohen Temperaturen?

Die Gastronomen der Region wissen genau, was ihre Gäste jetzt brauchen. 

Tel.: 06101 54 51 62Ahrenshof Massenheim · An der Kirche 1·61118 Bad Vilbel 
Internet:  www.ahrenshof-massenheim.de

Genießen Sie in unseren klimatisierten 
Räumen, im Allwetter-Biergarten oder 
auch auf dem wunderschönen Dorfplatz

Genießen Sie in unseren klimatisierten 
Räumen, im Allwetter-Biergarten oder 
auch auf dem wunderschönen Dorfplatz

Wir sind für Sie da!
Di – Fr 17 – 22 Uhr
Sa 12 – 22 Uhr
So 12 – 20 Uhr, 
Mo Ruhetag

Wir sind für Sie da!
Di – Fr 17 – 22 Uhr
Sa 12 – 22 Uhr
So 12 – 20 Uhr, 
Mo Ruhetag

Auch mit Lieferservice!!!
Lassen Sie bei uns Ihren Alltag
hinter sich und genießen Sie

im gemütlich mediterranen Ambiente
original italienische Steinofenpizza

und andere Spezialitäten.

Wir sind täglich von:
11.30 – 15.00 und 

18.00 – 23.00 Uhr in der 
Louisenstraße Nr. 9 für Sie da.

Telefon: 0 61 72/682 66 83 
Fax 0 61 72/682 66 85

www.pizzeria-il-gargano.de

ErlebenSiebeiuns individuellauf  IhreVorliebenabgestimmte, 
thailändische und vietnamesische Geschmackskompositionen. 
Lassen Sie sich von unseren Cocktailklassikern verwöhnen 
oder genießen Sie unsere Qualitätsweine. Wir freuen uns, Sie 
mit einem unvergleichbaren Abend im Maitai zu verzaubern.

www.maitai-restaurant.de

Obergasse 14
61348 Bad Homburg
Tel. 06172 - 92 81 81

Mo. - So.  11.30 Uhr - 14.30 Uhr
und

17.30 Uhr - 22.00 Uhr

Köpperner Straße 71  Familie Sapoutzis
61381 Friedrichsdorf-Köppern  Reservierung
www.griechisches-restaurant.com Tel. 0 6175/ 79 61 16

Unser Garten ist für Sie geöffnet

Köstliche Speisen, von der 
Chefin persönlich gekocht, 

in gemütlicher Atmosphäre serviert!

Tägl. ab 18.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 12.00 – 14.30 Uhr 

und ab 18.00 Uhr
Montag Ruhetag

– seit 1980 –

Intensivkurse – ohne
Notensorgen ins
neue Schuljahr

Wie das nächste Schuljahr verlaufen wird, kann 
noch niemand sagen. Doch es wird wieder Unter-
richt geben, es werden wieder Klassenarbeiten ge-
schrieben und Noten vergeben.

Deshalb rechtzeitig entstandene Lücken schließen!

An der Altkönigschule Kronberg 
in den beiden letzten Wochen der 
Sommerferien 3. August 2020 bis 
14. August 2020.

www.bildungsagentur-kronberg.de
Mobil: 0152 0170 8763

Schlussspurt für das Autokino
Bad Homburg (hw). Aufgrund des nach wie 
vor großen Zuspruchs gibt es jetzt – in Ab-
sprache mit der Stadt – eine Verlängerung für 
das Autokino am Technischen Rathaus. Wei-
tere zwei Wochen, bis zum 12. Juli, kommen 
Kinobegeisterte dort auf ihre Kosten. „Da-
nach ist für dieses Jahr Schluss, aber allen 
Beteiligten hat es so viel Spaß gemacht, dass 
über eine Wiederholung 2021 nachgedacht 
wird“, sagt Mitinitiator Stephan Burger. 
Start ist am Donnerstag, 2. Juli, mit der deut-
schen Komödie „Faustdick“, deren Hauptdar-
stellerin in der Region zur Schauspielschule 
gegangen ist. Sie wird an dem Abend zur Pre-
miere anwesend sein. Der Oscar für den bes-
ten Film 2020 ging an „Parasite“, ein Streifen, 
der am Freitag, 3. Juli, in Bad Homburg zu 
sehen sein wird. Einer von Herrmann Hesses 
berühmtesten Romanen ist „Narziss und 
Goldmund“, bildgewaltig verfilmt von Stefan 

Rudowitzki. Gezeigt wird das Werk am Sams-
tag, 4. Juli. Ebenfalls im Programm stehen sie 
Filme „Enkel für Anfänger“ (10. Juli) und 
„Der Vorname“ (9. Juli), zwei deutsche Filme, 
die schon im Kino im Kurtheater die Besu-
cher bestens unterhalten haben. Weil „Joker“ 
so schnell ausverkauft war, wird er am Sonn-
tag, 5. Juli, ein weiteres Mal gezeigt. Mit 
„Just Mercy“ ist am Samstag, 11. Juli, ein  
brandaktueller, starbesetzter Justizthriller zu 
sehen. „Ich freue mich auf den Endspurt und 
die kommenden Filmvorführungen unter frei-
em Himmel und kann schon verraten, dass es 
im Anschluss ganz in der Nähe noch ein Au-
tokino geben wird – und zwar in Schmitten, 
das wahrscheinlich höchste Autokino in 
Deutschland“, sagt Stephan Burger. 
Karten gibt es ab sofort im Internet unter 
www.kino-badhomburg.de. Filmstart ist um 
22 Uhr. 

Sperrung in der Frölingstraße
Bad Homburg (hw). Im Abschnitt der 
Frölingstraße zwischen der Straße Marienba-
der Platz und der Schleußner Straße wird von 
Montag, 6. Juli, an eine halbseitige Fahrbahn-
sperrung mit  Einbahnregelung eingerichtet.
Die Einbahnregelung verläuft vom Marienba-
der Platz in Fahrtrichtung Schleußner Straße. 
Es wird eine Umleitung über Schleußner Stra-
ße, Hessenring und Marienbader Platz ausge-
wiesen. Der Grund: Die Stadtwerke verlegen 
eine Fernwärmeleitung. Die Zu- und Abfahr-
ten zu den Grundstücken ist jederzeit gewähr-
leistet. Die Bauarbeiten werden bis Septem-
ber andauern. Die Stadtbuslinien 1/11, 2/12, 
4, 5, 6, 21, 22, 31, 32 und 33 werden umgelei-
tet: vom Kurhaus in Richtung Bahnhof über 

Thomasstraße – Hessenring –Marienbader 
Platz, Bahnhof und weiter den regulären Lini-
enverlauf. Die Linien 3, 23, 34 und 37 fahren 
ab der Haltestelle „Meiereiberg“ über Hessen-
ring, Marienbader Platz zum Bahnhof und 
weiter den regulären Linienverlauf. Die Hal-
testellen „Frölingstraße“ und „Schleußner 
Straße“ entfallen. Im Hessenring 88 wird eine 
Ersatzhaltestelle aufgestellt. Die Linien 7/17 
und 27 fahren vom Landratsamt kommend 
über Schleußner Straße – Hessenring – Mari-
enbader Platz zum Bahnhof und weiter den 
regulären Linienverlauf. Die Haltestelle 
„Frölingstraße“ entfällt in oben genannter 
Zeit. Als Ersatz wird die Haltestelle „Schleuß-
ner Straße“ (Richtung Kurhaus) angefahren.

Kein Zug fährt
Hochtaunus (how). Auf-
grund des von der Regierung 
verlängerten Verbots von 
Großveranstaltungen bis En-
de Oktober wird der Dampf-
bahnclub Taunus in diesem 
Jahr keine Fahrtage auf sei-
ner Anlage in der Mainstra-
ße stattfinden lassen. „Für 
uns würde es einen zu hohen 
logistischen Aufwand be-
deuten, den wir als kleiner 
Verein nicht leisten kön-
nen“, teilt der Vorstand mit. 
Die Zeit soll genutzt wer-
den, um ein seit dem Neu-
bau der Anlage noch ausste-
hendes Projekt – den Bau 
eines Bahnhofgebäudes – in 
Angriff nehmen. Der Vor-
stand hofft, dieses Projekt 
bis zum Andampfen 2021 
fertigstellen zu können.

Zwei Hochstapler verfolgen mit einem Weiterbildungskurs voller Arbeitslose einen perfiden 
Plan: Während die ahnungslosen Teilnehmer denken, sie nehmen an einem völlig normalen 
Kurs teil, drehen die Verbrecher mit ihnen einen Horrorfilm. Regie führt Andreas Kröneck.
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PFLEGE AKTUELL
VERSORGEN · PFLEGEN · BETREUEN UND MEHR

OW/HW

Ganzheitliche 
Wohnform für die 
Generation 65+

   Zentrale Lage am Schlosspark

    Großzügige barrierefreie  
Wohnungen

     Umfangreiches Veranstaltungs- 
programm

     Service & Dienstleistungen  
nach Wahl

     Gemeinschafts�ächen für  
Geselligkeit

    Ambulantes P�ege-Center DRK  
im Haus

www.artis-senioren.com

Engelsgasse 2e
61350 Bad Homburg 
Tel  06172 - 49 97 80 
badhomburg@
artis-senioren.com

Sensation aus
Deutschland

Diese Hörgeräte
verändern Ihr Leben!

Das nahezu unsichtbare 
Hörgerät SIGNIA SILK 1nx

Für nur99,-€
Nur in Verbindung mit einer ohrenärztlichen 

Verordnung. Bei privater Versorgung 
849,-€ pro Hörgerät.

*
High-Tech für natürlichen Klang
3 Jahre Garantie
Hörgeräte auch per App steuerbar
Sofort einsetzbar

Erhältlich bei:
Aktion gültig bis 31.07.2020

H Ö R G E R ÄT EH Ö R G E R ÄT E
Oberursel II • Nassauer Str. 10
Tel.: 06171 / 989 900 6

Oberursel I • Holzweg-Passage 2A
Tel.: 06171 / 694 758 5

Ein P� egefall in der Familie 
stellt Angehörige vor eine 
große Herausforderung. Das 
gilt insbesondere, wenn der 
P� egebedürftige die Hilfe 
nicht nur für ein paar Stunden 
am Tag, sondern dauerhaft 
braucht. Auf folgende Ser-
vice- und Qualitätsmerkmale 
sollten Sie bei der Auswahl der 
passenden Agentur achten:

•  Die Beratung erfolgt per-
sönlich und direkt bei Ihnen 
vor Ort.

•  Ihnen werden alle Leistun-
gen und Kosten ausführlich 
erläutert.

•  Ihr Partner vor Ort ist auch 
nach der Vermittlung weiter 
für Sie da.

•  Die Beratung und Vermitt-
lung der Betreuung sind für 
Sie kostenlos.

•  Die Betreuungskräfte sind 
sozialversichert und wer-
den unter Berück sichtigung 
des Mindestlohns gezahlt.

•  Die An- und Abreise der Be-
treuungskraft ist organisiert.

•  Sie erhalten Informationen 
zur Beantragung von P� e-
geleistungen.

•  Der Vertrag kann ruhen, 
z. B. bei einem Krankenhaus-
aufenthalt.

Ein seriöser Vertrag beinhal-
tet in jedem Fall: Kündi-
gungsfristen, Art und Um-
fang der Leistungen, Kosten, 
Arbeitszeiten, Rechte und 
P� ichten der Vertragspart-
ner, Gerichtsstand und Ihr 
Recht auf Personalwechsel 
bei Unzufriedenheit.

Rundum-Betreuung
und Pflege zu Hause

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Rund-um-die-Uhr-Betreuung gesucht? 
Worauf Sie bei der Auswahl achten sollten:

Wer erhält einen Pflegegrad? 
Wie und wo 
wird dieser beantragt?
Seit 1995 gibt es die gesetzliche 
Pflegeversicherung in Deutsch-
land. Jedes Krankenkassenmit-
glied (egal ob privat oder gesetz-
lich versichert) ist automatisch 
auch Mitglied in der Pflegeversi-
cherung. Die Pflegeversicherung 
unterstützt beratend und auch 
finanziell jeden Pflegebedürfti-
gen. Dabei ist die Pflegeversi-
cherung keine „Vollkaskoversi-
cherung“, die gezahlten Gelder 
sollen lediglich den finanziellen 
Aufwand der Pflege etwas ab-
mildern. Was und wie viel jeder 
Pflegebedürftige erhält, ist vom 
sogenannten Pflegegrad (bis 
2016 hieß dies Pflegestufe) ab-
hängig. 

Der Weg zum Pflegegrad

Im ersten Schritt wird bei der 
Pflegekasse formlos ein Antrag 
auf die Begutachtung eines 
Pflegegrades gestellt. Dann 
kommt von der Versicherung ein 
Fragebogen. Aufgrund der Coro-
na-Krise findet die Begutach-
tung durch den Medizinischen 
Dienst der Krankenkassen (MDK, 
bei privat Versicherten Me-
dicproof) derzeit per Telefon mit 
Hilfe des Fragebogens statt. Da-
mit sollen Pflegebedürftige, de-
ren Angehörige und auch die 
Gutachter vor einer möglichen 
Ansteckung mit dem Coronavi-
rus geschützt werden. Bei fest-
gestellter Pflegebedürftigkeit 
spricht der Gutachter eine Emp-
fehlung für einen Pflegegrad 
aus, dem die Pflegekasse in der 
Regel folgt. Es gibt fünf Pflege-
grade – je höher der Pflegegrad, 
desto mehr Unterstützung be-
nötigt der zu Pflegende im Alltag 
(und erhält eine entsprechend 
höhere finanzielle Unterstüt-
zung von der Pflegekasse). Be-

gutachtet werden Selbstversor-
gung (einflussreichster Punkt für 
einen Pflegegrad), Umgang mit 
Krankheit und Therapie, Gestal-
tung des Alltagslebens, kogniti-
ve und kommunikative Fähig-
keiten, Mobilität und Verhalten 
sowie psychische Probleme. 

Gutachter-Besuch 
vorbereiten

Um dem Gutachter die Ein-
schätzung zu erleichtern, ist ein 
Pflegetagebuch hilfreich. Hier 
wird notiert, wo und wann Un-
terstützung benötigt wird: zum 
Beispiel bei der Körperpflege, 
beim An- und Ausziehen, aber 
auch beim Einkaufen und im 
Haushalt. Wenn möglich sollten 
die letzten Arzt- und Kranken-
hausberichte und ein Medika-
mentenplan vorliegen. Idealer-
weise ist bei dem Gespräch auch 
immer ein Angehöriger anwe-
send. 
Spätestens fünf Wochen nach 
dem Gespräch erfolgt die Ein-
stufung in einen Pflegegrad. Das 
Pflegegeld wird vom Zeitpunkt 
der Antragstellung an ausge-
zahlt. Es wird dem zu Pflegen-
den überwiesen und ist frei ver-
wendbar. 

„Wie bitte?!“ Entschuldigung, 
das habe ich akustisch nicht 
richtig verstanden...“ 

Wer solche Sätze öfters sagen 
muss und vielleicht auch schon 
von Angehörigen darauf hinge-
wiesen wurde, der merkt schnell: 
„Irgendetwas stimmt nicht, 
mein Gehör ist schlechter ge-
worden.“ Es fällt immer schwe-
rer, sich an einem Gespräch zu 
beteiligen, die Lebensfreude 
lässt nach. Dann ist es Zeit für 
einen Hörtest, in Fachkreisen 
Audiometrie genannt. Ein meist 
kostenloser Test beim Akustiker 
reicht für den ersten Check völlig 
aus. Dann jedoch ist ein Termin 
bei HNO-Facharzt unausweich-
lich. Erst die Diagnose des Arz-
tes legt fest, ob ein Hörgerät 
sinnvoll ist, oder ob der Hörmin-
derung eine Krankheit zu Grun-
de liegt.
Ein passendes Hörgerät zu fin-
den, braucht Zeit. Es macht 
Sinn, von vorneherein mehrere 
Wochen einzuplanen. Ist der ers-
te Hörtest gemacht, steht der 
HNO-Arztbesuch an und selbst-
verständlich die gute sowie aus-
führliche Beratung beim Akusti-
ker. Der Markt für Hörhilfen ist 
groß, und die Anschaffung ist 
ein umfangreiches Projekt. Es ist 
bestimmt nicht verkehrt, sich 
bereits vor dem ersten Schritt 
ein wenig informiert zu haben 

und auszukennen. Eine Auflis-
tung der verschiedenen Ausfüh-
rungen finden sich auf verschie-
denen Seiten im Internet, eine 
davon lautet www.welches-ho-
ergeraet.de. Unbedingt an das 
Wichtigste denken: Und zwar die 
präferierte Hörhilfe ausgiebig 
selbst testen! Nur so umgeht 
sich der Fehlkauf.

Die Seniorin Marcella (83) aus 
Bad Homburg hat dieses Proce-
dere hinter sich gebracht und 
trägt nun ein Hörgerät. Begeis-
tert erzählt sie: „Seit ich das Hör-
gerät habe und alles richtig vom 
Fachmann auf mich und meine 
Bedürfnisse eingestellt ist, hat 
sich meine Lebensqualität ver-
doppelt. Ich kriege wieder alles 
mit, kann mitreden und muss 
nicht ständig nachfragen „Was 
hast Du gesagt, oder Entschul-
digung, können Sie das bitte 
noch einmal für mich wiederho-
len?“ Es gibt so viele Dinge, die 
mir jetzt wieder Freude bringen, 
ich nehme wieder am gesell-
schaftlichen Leben teil.“ 

Eine Dame aus der Region ist 83 
Jahre alt, seit drei Jahren verwit-
wet und wohnt allein in ihrem 
Eigenheim. Nach einem Schlag-
anfall kehrt sie nun mit deutli-
chen Einschränkungen aus der 
Reha-Klinik zurück. Es wird 
deutlich, dass sie ihren gewohn-
ten Alltag so eigenständig wie 
bisher nicht mehr allein bewälti-
gen kann. Ihre einzige Tochter 
lebt 200 Kilometer entfernt, so 
dass eine häusliche Versorgung 
durch Angehörige nur mit erheb-
lichem Aufwand möglich ist. Ei-
ne Situation, wie sie häufig in 
Familien vorkommt. 

Die Betreuungskraft – die gute 
Seele zu Hause

Der Wunsch, trotz Pflegebedürf-
tigkeit, lange selbstbestimmt in 

den eigenen vier Wänden zu le-
ben, ist sehr ausgeprägt. Das 
Modell der häuslichen Betreu-
ung in Gemeinschaft sorgt da-
für, dass dieser Wunsch erfüllt 
wird. Durch die Vermittlung von 
liebevollen Betreuungskräften 
entlastet die sogenannte 
24-Stunden-Pflege gleicherma-
ßen Angehörige und Pflegebe-
dürftige im Alltag.
Bei dieser Form leben die Be-
treuungskräfte in der Regel im 
Haushalt der Pflegebedürftigen 
und leisten dort die Grundpflege 
(Körperpflege, Ernährung, Mobi-
lisierung), kümmern sich um die 
hauswirtschaftlichen Bereiche, 
begleiten die Pflegebedürftigen 
bei Arztbesuchen und fördern 
somit die Selbstständigkeit als 
auch die Lebensqualität. 

Was ist, wenn im fortgeschritte-
nen Alter individuelle Unterstüt-
zung und Begleitung im Alltag 
mehr gebraucht werden? Und 
die Kinder aus zeitlichen Grün-
den nicht bereitstehen können? 
Hinzu kommt der Bedarf an 
Barrierefreiheit, Sicherheit, Ge-
borgenheit und Kommunikati-
on. Der Weg in ein Pflegeheim ist 
nicht immer die Lösung. Eine 
Alternative bietet der Wechsel in 
eine barrierefreie Service-Wohn-
anlage mit vielfältigen Service-
Leistungen. Senioren leben ei-

genständig und selbstbestimmt 
in ihrem Zuhause. Aufmerksame 
Mitarbeiter sind für genau die 
Unterstützung da, die zur richti-
gen Zeit passt. Sie sind Binde-
glied zur Familie und zum am-
bulanten Pflegedienst im Haus. 
Die Aufgaben können vielfältig 
sein wie wie etwa Alltagsbewäl-
tigung, Kommunikation, Ge-
sundheitsmanagement, Admi-
nistration und Begleitung. Da-
durch erreichen Bewohner mehr 
Lebensqualität im Alter und 
steigern ihre Mobilität. 

Tipps für Pflegebedürftige 
und deren Angehörige

Besser hören 
leicht gemacht

Zu Hause wohnen – 
trotz Pflegebedürftigkeit

Assistenz im Alltag bringt 
ein Stück Lebensqualität

Tel.: 06172 868 695 0
Fax.: 06172 868 695 1 
Götzenmühlweg 25
61350 Bad Homburg v.d.H.

06172 - 868 695 006172 - 868 695 0
Häusliche Pfl ege und mehr ...HHHHHHHHHHHHHHHHääääääääääääääääuuuuuuuuuuuuuuuussssssssssssssssllllllllllliiiiiiiiiicccccccccccccccchhhhhhhhhhhhhhhheeeeeeeeeeeeeee  PPPPPPPPPPPPPPPPflflflflflflflflflflflflflflflfl eeeeeeeeeeeeeeeeggggggggggggggggeeeeeeeeeeeeeee uuuuuuuuuuuuuuunnnnnnnnnnnnnnnndddddddddddddddd  mmmmmmmmmmmmmmmmeeeeeeeeeeeeeeeehhhhhhhhhhhhhhhhrrrrrrrrrrrrrrrr ....................................Häusliche Pfl ege und mehr ...

... fragen Sie uns, 
wir beraten Sie gerne!

.................................... frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfragaagagagagagagagagagagagagagagenenenenenenenenenenenenenenenen SSSSSSSSSSSSSSSSieieieieieieieieieieeieieieee uuuuuuuuuuuuuuunsnsnsnsnsnsnsnsnsnsnsnsnsnsnsns,,,,,,,,,,,,,,,
wiwiwiwiwiwiwiwiwiwiwiwiwiwww rrrrrr rrrrrrrrr bebebebebebebebebebebebebebebeberararararararararararararararateteteteteteteteteteteteetetetennn nnnnnnnnnnnnn SiSiSiSiSiSiSiSiSiSiSSiSiSiSiS eeeeeeeeeeeeeeee gegegegegegegegegegegegegegegegernrnrnrnrnrnrnrnrnrnrnrnrnrnrnrne!e!e!e!e!e!e!e!e!e!e!ee!e!e!e!

... fragen Sie uns, 
wir beraten Sie gerne!

info@avevitapd.de
www.avevitapd.de

Quelle: djd 
Pressetreff
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PFLEGE AKTUELL
VERSORGEN · PFLEGEN · BETREUEN UND MEHR

OW/HW

actioVITA bietet in Eschborn und 
im gesamten Rhein-Main-Gebiet 
maßgeschneiderte Pfl ege- und 
Betreuungskonzepte für Senioren. 
Kompetente und erfahrene Pfl ege-
kräfte erbringen eine auf die jeweilige 
Situation im Seniorenhaushalt 
zugeschnittene Unterstützung:
� ambulante, häusliche Pfl ege
� stunden-/tageweise Betreuung
� dauerhafte 24-Stunden-Betreuung
� Bedarfsanalyse
Unsere Leistungen können wir auch 
in der momentan angespannten  
Situation erbringen – nehmen Sie 
einfach telefonisch oder per eMail 
Kontakt mit uns auf.

actioVITA Rhein-Main-GmbH 
Ludwig-Erhard-Straße 16-18 · 65760 Eschborn 

www.actiovita-rhein-main.de · Telefon 06196-9710770

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.
www.brinkmann-pflegevermittlung.de

Für Frankfurt und den Taunus
Susanne Schneider
Strackgasse 18, 61440 Oberursel

       buero-oberursel@brinkmann-pflegevermittlung.de

06171 - 89 29 539

01/2020

Die ProvenExpert-Auszeichnungen für 
Dienstleister mit Bestnoten.

TOP EMPFEHLUNG

2020
Weiterempfehlung

98 %

01/2020

Untere Hainstraße 2 · 61440 Oberursel
Tel. 06171 / 97 37 10 · Fax 06171 / 9 87 97 63

www.schaumalrein.de
AGR zertifiziertes Fachgeschäft – Aktion Gesunder Rücken e. V.

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

An den Drei Hasen 19 · 61440 Oberursel
Tel.: 06171 - 52091 · Fax: 06171 - 52092

www.anwalt-weisse.de

Joachim Weisse
Fachanwalt für Miet- und Wohnungs-
eigentumsrecht
Weitere Tätigkeitsschwerpunkte
– Familienrecht
– Erbrecht
– Verkehrsrecht

Weitere Tätigkeitsschwerpunkte 
– Familienrecht 
– Erbrecht 
– Vorsorgevollmacht 
– Patientenverfügung

Es beruhigt, im Alter alle wich-
tigen Angelegenheiten erledigt 
zu wissen. Deshalb sollte jeder 
älter werdende Mensch vor-
sorgen, vor realen Gefahren 
und auch nicht vor einem viel-
leicht noch weit entfernt lie-
genden Moment die Augen 
verschließen. Lieber rechtzeitig 
mit einem Rechtsanwalt und 

den Angehörigen eine Patien-
tenvollmacht, eine Vorsorge-
vollmacht, eine Bestattungs-
vorsorge- oder  verfügung, er-
stellen, ein Testament verfassen. 
Es entspannt nicht nur den 
Betroffenen, sondern auch die 
Familie, sichergestellt zu haben, 
dass im Ernstfall alles geregelt 
ist.

Wenn der Moment aber kommt, 
die Zeit des Abschieds da ist, 
soll es würdig sein. Dafür gibt es 
professionelle Pietäten und Be-
stattungshäuser mit einfühlsa-

men Mitarbeitern, die den trau-
ernden Angehörigen alle anfal-
lenden organisatorischen Auf-
gaben sowie die anstehenden 
Formalitäten abnehmen.

Wenn Eltern oder Angehörige Hilfe benötigen, sind Betreuungs-
kräfte, die über eine Agentur vermittelt werden, oft die beste und 
sicherste Lösung.

Pflegebedürftige sind immer auf Hilfe angewiesen. Für Familien 
stellt die Versorgung ihrer Angehörigen oft eine hohe körperliche 
und psychische Belastung dar. Denn viele Senioren wollen im Alter 
in ihrem gewohnten Zuhause bleiben und den Gang ins Altersheim 
so lange wie möglich hinauszögern. Doch wie soll das funktionieren, 
wenn die Kinder berufstätig sind und oftmals nicht einmal an Ort 
und Stelle leben? Gerade dann, wenn ein Elternteil allein wohnt und 
rund um die Uhr Hilfe benötigt, scheint die Betreuung auf den ers-
ten Blick unmöglich. Eine Rund-um-die-Uhr-Betreuung durch ei-
nen Pflegedienst wäre jetzt sicher optimal. Eine Lösung könnte 
eventuell eine Betreuungskraft und Haushaltshilfe sein, die durch 
Agenturen vermittelt werden kann.

In wenigen Schritten zur eigenen Betreuungskraft

Wer eine Betreuungskraft für die häusliche Betreuung in Gemein-
schaft (BihG) sucht, muss zunächst einen ausführlichen Fragebo-
gen zur Bedarfsermittlung ausfüllen. In diesem werden auch Wün-
sche bezüglich Alter, Geschlecht und Sprachkenntnisse geäußert 
sowie individuelle Bedürfnisse mitgeteilt. Danach richtet sich dann 

maßgeblich der Preis – je höher die Anforderungen, desto höher der 
Preis. Im Anschluss an die Bedarfsermittlung erfolgt eine ausführ-
liche Beratung sowie Personalvorschläge. Ist die richtige Betreu-
ungskraft gefunden, wird ein Dienstleistungsvertrag mit dem ent-
sendenden Unternehmen geschlossen. 

Unterkunft und Alltag

Bis zu 40 Stunden arbeiten viele Arbeitskräfte in der Betreuung pro 
Woche mit mindestens einem freien Tag zur Erholung. Sie überneh-
men die Grundpflege, helfen beim Waschen und Anziehen, erledi-
gen die Einkäufe, sorgen für einen abwechslungsreichen Alltag und 
bereiten die Mahlzeiten zu. Die Betreuungskraft benötigt dafür ein 
möbliertes Zimmer sowie Zugang zu Internet und Telefonie. Wich-
tig: Bei hoher Pflegebedürftigkeit wird zusätzlich ein Pflegedienst 
empfohlen, der die medizinische Pflege übernimmt und somit eine 
ganzheitliche Pflege und Betreuung gewährleistet ist. Denn die Be-
treuungskraft darf keine medizinische Versorgung übernehmen. In 
der Regel entsteht somit ein eingespieltes Tandem und sorgt für 
eine kontinuierliche Betreuungssituation.

Wichtige Angelegenheiten 
geregelt wissen

Der Moment des Abschieds 
soll würdevoll sein

Jeder Senior wünscht sich, leicht 
ins Bett ein- und auszusteigen 
zu können, sich eventuell Kopf- 
und/oder Fußteil bequem ein-
stellen zu können. Außerdem 
natürlich weich und komfortabel 
zu schlafen auf einer adäquaten 
Matratze. Zum Glück gibt es im 
Fachhandel spezielle Senioren-
betten mit elektrischer Höhen-
verstellung, mit automatisch 

hochfahrbarem Rücken- und 
Fußteil und angepasster Matrat-
ze für einen tiefen, gesunden 
Schlaf. Da kommt Freude auf, 
sobald die Zeit naht, zu Bett zu 
gehen. Sich einfach fallen lassen 
können und die Elektrik die 
gewünschte Einstellung über-
nehmen lassen. Nichts steht 
schönen Träumen jetzt mehr im 
Wege.

Schlafkomfort für Senioren

Die beste Betreuung für die Lieben zu Hause

Erna (85) aus Oberursel lebt seit 
einiger Zeit mit Mariola (47) aus 
Polen zusammen. Oder besser 
Mariola wohnt bei ihr und küm-
mert sich um sie, da sie ohne 
Hilfe nicht mehr alleine in ihrer 
Wohnung hätte bleiben können. 
Die beiden verstehen sich gut. 
Sie essen gemeinsam, Mariola 
fährt Erna im Rollstuhl spazie-
ren, sie begleitet sie im Bad, 
beim An- und Ausziehen sowie 
zu Ärzten. 
Mariola kauft mit Ernas Tochter 
für den Haushalt ein. Manchmal 
gibt es polnisches Essen, das 
liebt Erna besonders. Die Pirog-
gi von Mariola seien eine Wucht, 
sagt sie. Abends sehen die zwei 
zusammen fern. 
Erst die Nachrichten und dann 
meist Schlager- oder Musiksen-
dungen, die mögen beide so 
gerne. Und wenn Erna beson-
ders gut gelaunt ist und einen 

körperlich wie geistig guten Tag 
hat, dann singen die beiden Da-
men sogar miteinander. Deut-
sche und polnische Volkslieder. 
Erna erinnert sich nicht mehr an 
alles, aber an die Texte ihrer 
Lieblingsweisen. Mariola hat da-
durch schon sehr viel mehr 
Deutsch lernen können, und Er-
na lauscht den polnischen Lie-
dern aufmerksam mit viel Freu-
de. 
Mariola trägt dazu bei, dass Erna 
ihre Lebensqualität steigern 
konnte und dass sie zu Hause in 
ihrer vertrauten Umgebung lie-
bevoll umsorgt wird. „Mir geht 
das Herz auf, wenn ich die bei-
den singen höre, ich bin so froh, 
dass wir Mariola gefunden ha-
ben“, sagt Ernas Tochter, die voll 
berufstätig ist und selbst eine 
große Familie hat, so dass sie 
ihrer Mutter nicht gerecht wer-
den könnte.

Eine Wohn gemeinschaft 
der besonderen Art 

in Oberursel

Quelle: djd Pressetreff

Quelle: djd Pressetreff
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Besucher können Hölderlins Lebensweg folgen
Bad Homburg (ks). Die Hölderlin-Ausstel-
lung in der Englischen Kirche ist im doppel-
ten Sinne eine Wanderausstellung. Sie wird an 
Orten gezeigt, die mit dem Leben des Dich-
ters in Verbindung stehen, und ermuntert den 
Besucher zugleich, seinem Lebensweg zu fol-
gen und 13 Orte seiner Jugend und seines spä-
teren Wirkens kennenzulernen; dort Men-
schen zu begegnen, die für ihn wichtig waren 
und sich in Zeugnisse seiner Dichtkunst zu 
vertiefen, die in jenen Jahren entstanden sind. 
Friedrich Hölderlin, der am 20. März 1770 in 
Lauffen am Neckar geboren wurde, ent-
stammte einer wohlhabenden frommen Fami-
lie, die zur „württembergischen Ehrbarkeit“ 
zählte, wie die Oberschicht damals genannt 
wurde. Der Vater war Klosterverwalter, die 
Mutter eine Pfarrerstochter, war von dem 
Wunsch beseelt, dass auch ihr ältester Sohn 
Pfarrer werden sollte. Nach dem frühen Tod 
des Gatten heiratete sie ein zweites Mal, doch 
auch der Stiefvater, von „Fritz“ sehr geliebt, 
starb nach wenigen Jahren, und so blieb die 
Verantwortung für seine Erziehung ganz der 
Mutter überlassen. 
Friedrich Hölderlin war ein fleißiger Schüler, 
der jeweils zwei Jahre unter dem strengen und 
lieblosen Regiment der Klosterschulen in 
Nürtingen, Denkendorf und Maulbronn ver-
brachte und nur in den Ferien nach Haus zu-
rückkehren durfte. Ab 1788 folgen die Studi-
enjahre am Evangelischen Stift in Tübingen, 
die er zusammen mit Friedrich Hegel und 
Wilhelm Schelling verbrachte, die er von der 
Lateinschule in Nürtingen her kannte. Die 
drei Freunde konnten sich ein gemeinsames 
„heizbares“ Zimmer leisten, damals ein gro-
ßer Luxus. „Die Stiftler gehen in schwarzen 
Kleidern, Mänteln und Priesterläppchen um-
her, wie wenn sie alle Augenblicke die Kanzel 
besteigen wollten. In diesem Habit findet man 

sie überall... “ hatte ein Unbekannter in sei-
nem Reisetagebuch vermerkt. Hölderlin war 
mit Louise Nast verlobt, löste diese Verbin-
dung aber wieder auf. Er hatte  zwar eine neue 
Liebe gefunden, erklärte aber in einem Brief 
an seine Mutter zugleich, dass er „seit Jahr 
und Tagen fest im Sinne habe, nie zu freien“. 
Diesem Vorsatz ist er treu geblieben.
Zu diesen Studienjahren gehören die ersten 
Arbeiten an seinem Briefroman „Hyperion“ 
die „Tübinger Hymnen“ sowie Reisen in die 
Schweiz, ins Kernland der „göttlichen Frei-
heit“, die er im Gedicht „Kanton Schweiz“ 
verewigt hat. Er hatte seine Mutter zwar be-
schworen, ihm den Wechsel zum Jurastudium 
zu erlauben, aber sie blieb hart. Obwohl er 
„die Galeere der Theologie“ nicht liebte, 
schloss er nach fünf Jahren sein Studium er-
folgreich ab und erwarb seinen Magister in 
Philosophie. Das Studium in Tübingen wurde 
mit Stipendien finanziert und war mit der Ver-
pflichtung verbunden, Pfarrer zu werden. Es 
gab wenig Möglichkeiten, einer Rückzahlung 
zu entgehen, und da Friedrich Hölderlin um 
keinen Preis Pfarrer werden wollte, blieb ihm 
nur der Ausweg, Hauslehrer oder „Haushof-
meisters“ reicher Familien zu werden, der ab 
1793 sein Leben bestimmen sollte.
Es wurden „Wanderjahre“, die ihn immer wie-
der in finanzielle Nöte brachten, die er ohne 
Unterstützung seiner Mutter nicht hätte meis-
tern können. Seine erste Stelle bei der Familie 
von Kalb in Waltershausen verlief glücklos, 
weil sein Schüler sehr schwierig war. Hölder-
lin reiste nach Jena, hörte dort Vorlesungen 
des Philosophen Fichte und begegnete Per-
sönlichkeiten wie Novalis und Schiller. Ein 
Begegnung mit Wolfgang von Goethe verlief 
indes völlig schief, weil Hölderlin nur Augen 
für Friedrich Schiller hatte und Goethe igno-
rierte. Dieser wurde nie sein Freund. Jena war 
nicht der erste Ort, den Hölderlin fluchtartig 
verließ, um nach Nürtingen zur Familie zu-
rückzukehren.
1796 wurde für ihn zum „Schicksalsjahr“, das 
mit Frankfurt und zugleich auch mit Homburg 
verbunden ist. Als Hauslehrer der Bankiersfa-
milie Gontard in Frankfurt wurde die Dame 
des Hauses, Susette, seine große Liebe und 
zum Vorbild der „Diotima“ in Gedichten und 
dem Briefroman „Hyperion“. Es war den bei-
den Liebenden eine relativ unbeschwerte Zeit 
vergönnt, ehe die Affäre aufflog und Hölderlin 
aus dem Haus verbannt wurde. Er fand Zu-
flucht bei seinem Freund Isaak von Sinclair in 
Homburg, der in den Diensten des Landgrafen 
stand. Die Liebenden konnten sich nun nur 
noch heimlich sehen, wenn Hölderlin nach 
dem Marsch von 22 Kilometern Susette im 
Schatten einer Hecke treffen und vielleicht 
auch nur am Fenster sehen konnte. Hölderlin 
war völlig mittellos, wieder auf die Hilfe sei-

ner Mutter angewiesen und schließlich ge-
zwungen, erneut als Hauslehrer tätig zu wer-
den. Er gab die Stelle in der Schweiz nach drei 
Monaten wieder auf in der Hoffnung, seine 
Gedichte veröffentlichen zu können. Doch das 
gelang nicht, und so machte er sich 1802 zu 
Fuß auf den Weg nach Bordeaux, um Haus-
lehrer bei einem reichen deutschen Weinhänd-
ler zu werden. Es konnte bis heute nicht ge-
klärt werden, warum er nach wenigen Mona-
ten „verwahrlost und verwirrt“ zurückkam, 
obwohl er sich zunächst begeistert über die 
Stelle und die Stadt geäußert hatte. Wieder 
einmal kehrte Hölderlin nach Nürtingen zu 
Mutter und Schwester zurück, die den „offen-
sichtlich Kranken“ aufnahmen, der inzwi-
schen erfahren hatte, dass sich Susette Gon-
tard an den Röteln ihrer Kinder angesteckt 
hatte und gestorben war.
Diese Jahre zwischen 1802 und 1804 gelten 
dennoch als sehr produktive Phase, in der 
„Vaterländische Gesänge“, „Hymnische Ent-
würfe“ und die „Nachtgesänge entstanden 
sind sowie auch das schöne Gedicht „Hälfte 
des Lebens“. Hinzu kamen Sophokles-Über-
setzungen und theoretische Schriften zur Tra-
gödie und die Anlage des „Homburger Folio-
heftes“. 1804 holte ihn Isaak von Sinclair 
noch einmal nach Homburg. Er verschaffte 
ihm die Stelle als Hofbibliothekar und zahlte 
sein Gehalt aus eigener Tasche. 1805 wurde 
Sinclair wegen seiner politischen Gesinnung 
in einen „Hochverratsprozess“ verwickelt, der 
jedoch ergebnislos verlief. Ein Homburger 
Arzt bescheinigte dem Württemberger Höl-
derlin, „dass er ‚krank und zerrüttet‘ sei, und 
die Ermittlungen gegen ihn wurden ebenfalls 
eingestellt. Hölderlins Gesundheitszustand 

hatte sich inzwischen so verschlechtert, dass 
Sinclair im Sommer 1806 die Mutter bat, den 
Sohn abholen zu lassen, weil er selbst sich 
nicht mehr um ihn kümmern könne. Da dieser 
nicht freiwillig gehen wollte, brachte man ihn 
mit Gewalt in die Autenriethsche Klinik in 
Tübingen. Die Ärzte hielten ihn für wahnsin-
nig und prophezeiten seinen baldigen Tod. 
Wie gründlich sie sich irrten: 36 lange Jahre 
verbrachte Hölderlin in der Turmstube am Ne-
ckarufer bei der Familie des Schreiners Ernst 
Zimmer, bis zu seinem Tod am 7. Juni 1843 
von der Familie liebevoll gepflegt.
„Was es mit seiner geistigen ‚Verrückung‘ auf 
sich hatte, woran er genau litt, kann bis heute 
nicht geklärt werden“, heißt es am Schluss des 
Begleitbuchs zu Ausstellung, das man Hölder-
lin-Freunden empfiehlt, weil es, reichlich mit 
Bildern geschmückt, ein informativer und ver-
lässlicher Begleiter auf dieser „Wanderung“ 
zu Lebensstationen Hölderlins ist. Wenn man 
sich umsieht, liest und hört, wie sich so gut 
wie alle Künste mit Programmen an diesem 
Hölderlin-Jubiläum beteiligen, findet man sei-
nen „prophetischen“ Ausspruch bestätigt: 
„Was aber bleibt, stiften die Dichter.“
 

! Die Ausstellung „Wohl geh ich täglich 
andere Pfade – Friedrich Hölderlin und 
seine Orte“ in der Englischen Kirche am 

Ferdinandsplatz dauert bis zum 19. Juli und 
ist donnerstags und freitags von 16 bis 19 Uhr 
sowie samstags und sonntags von 14 bis 18 
Uhr geöffnet. Das Begleitbuch wurde von In-
grid Dolde und Eva Ehrenfeld herausgegeben. 
Es ist bei Chr. Belser Gesellschaft für Verlags-
geschäfte GmbH und Co. KG Stuttgart 2019 
erschienen und im Buchhandel erhältlich.

Die einzelnen Stationen werden in Form überdimensionaler „Buchseiten“ vorgestellt und sind 
mit gut lesbarem Text gestaltet.   

Der junge Friedrich Hölderlin im Jahr 1786 
auf einer kolorierten Zeichnung.  Repro: ks

Der Traum vom
„großen Knotenpunkt“
Bad Homburg (js). „Nächster Halt Gonzen-
heim, Endstation, Ausstieg rechts.“ Eine 
Durchsage dieser Art wird es in ein paar Jah-
ren in der U-Bahnlinie 2 von Frankfurt nach 
Bad Homburg nicht mehr geben. Dann wird 
die U2 zum Bahnhof Bad Homburg durchste-
chen, ein „großer Knotenpunkt“ für die Regi-
on soll der immer noch beschauliche Bahnhof 
dann werden. Der letzte Vorplanungsschritt ist 
nun getan, nach den einstimmigen Beschlüs-
sen im Magistrat und im Ortsbeirat Gonzen-
heim, im Haupt- und im Verkehrsausschuss 
hat jetzt auch das Stadtparlament der Grund-
satzvereinbarung über Planung und Bau der 
Verlängerung der Stadtbahnlinie U2 zwischen 
Frankfurt und der Kurstadt zugestimmt. „Über 
diesen Tag wird man noch in Jahren reden“, 
sagte der verkehrspolitische Sprecher der 
SPD, Jürgen Stamm, euphorisiert voraus.
Die Vision vom großen Knotenpunkt schilder-
te Roland Mittmann (CDU), er nannte die 
Vereinbarung der Städte einen „wichtigen 
Meilenstein“ und die Vorarbeit dazu einen 
„großartigen Verhandlungserfolg“. Mit der 
Verlängerung der U2 werde eine Lücke im 
Liniennetz geschlossen, mit der ebenfalls ge-
planten Regionaltangente West werde der 
Ring um Frankfurt dichter, da dürfe man auch 
schon mal von einer Regionaltangente Nord 
mit Zielrichtung Bad Vilbel träumen. „Ausge-
zeichnet ausgehandelt“, bewertete auch Jür-
gen Stamm die Vereinbarung mit dem großen 
Nachbarn, „wir kriegen viel für wenig Geld“. 
Zudem werde die gesamte Region gefördert, 
ein Bonus-Paket auch für den Rand. Einzig 

die FDP bleibt bei ihrem Zweifel beim Ver-
gleich von Kosten und Nutzen, der zur Ableh-
nung des Großprojekts geführt habe. Nach 
dem positiven Bürgerentscheid vom Herbst 
2018, bei dem sich 70 Prozent für den Ausbau 
ausgesprochen haben, wollen die Liberalen 
nun für „bestmöglichen Lärmschutz kämp-
fen“, so ihr Sprecher Philipp Herbold. Die 
Wahlbeteiligung beim Bürgerentscheid betrug 
knapp 64 Prozent.
Die „Interkommunale Vereinbarung“ regelt 
die Verantwortlichkeit der beteiligten Kom-
munen. Die Stadt Bad Homburg ist alleinige 
Vorhaben- und Kostenträgerin und fungiert 
daher als Bauherrin. Die Stadt Frankfurt ist 
Betreiberin, damit beauftragt wird die Ver-
kehrsgesellschaft (VGF). Diese ist dann auch 
für die Unterhaltung der Linie verantwortlich, 
wenn die U2 im 15-Minuten-Takt in der 
Haupt- und Nebenverkehrszeit durch und un-
ter Gonzenheim zum Bahnhof zischt. Für die 
Realisierung des Vorhabens wird eine Projekt-
gesellschaft gegründet. Sie wird mit Namen 
„Stadtbahngesellschaft mbH Bad Homburg v. 
d. Höhe“ firmieren. Das Parlament hat den 
einstimmigen Beschluss des Wirtschafts- und 
Finanzausschusses dazu bestätigt. Die Gesell-
schaft erhält die Aufgabe, „alle notwendigen 
Maßnahmen von der Ausschreibung bis zur 
Beauftragung der Bauleistung im Rahmen der 
Realisierung der U2-Verlängerung zu veran-
lassen.“ Aktuell wird von Baukosten in Höhe 
von maximal 66 Millionen Euro ausgegangen, 
der Anteil der förderfähigen Kosten soll bei 
etwa 56 Millionen Euro liegen.

Erwin Edelmann 
übergibt an Andreas Kaffka
Bad Homburg (hw). Der turnusgemäße 
Wechsel der Lions-Club-Präsidentschaft 
konnte nur online durchgeführt werden – die 
Lions lassen sich aber in ihrem Einsatz für das 
Gemeinwohl durch Corona nicht ausbremsen. 
Der scheidende Präsident Erwin Edelmann 
musste bei seinem Rückblick zwar auch zahl-
reiche ausgefallene Aktivitäten anführen, den-
noch bleibt eine stolze Bilanz: Durch die Er-
löse aus der „Nacht der Chöre“ und dem 
Glühweinstand auf dem Bad Homburger 
Weihnachtsmarkt konnte der Förderverein des 
Lions Clubs wieder zahlreiche gemeinnützige 
Institutionen unterstützen, wobei insgesamt 
22 000 Euro ausgeschüttet wurden. Als ein 
besonders schönes Projekt dabei hob der 
scheidende Präsident eine Spende für die Ju-
gendarbeit des Technischen Hilfswerkes 
(THW) hervor, die von der THW-Jugend in 
die Anschaffung einer eigenen Werkzeug-
Ausrüstung investiert wurde. „Die Jugendar-
beit, die hier geleistet wird, hat uns alle sehr 
beeindruckt“, erinnert sich Edelmann.
Sein Nachfolger als Präsident 2020/21 ist An-
dreas Kaffka, Personalchef der Deutschen 
Leasing, der nach Stationen in Berlin, Mün-
chen, Südafrika und Hamburg seit acht Jahren 
in Bad Homburg Wurzeln geschlagen hat. Als 
Leitmotiv für das neue Lionsjahr formulierte 
er: „Wir trotzen den durch die Pandemie not-
wendig gewordenen Beschränkungen in agi-
ler und adaptiver Weise!“ Auch wenn die tra-
ditionelle „Nacht der Chöre“ in diesem Jahr 
nicht stattfinden kann, will er seinen Clubmit-
gliedern ein attraktives Programm bieten und 

betont die Wichtigkeit des Lions-Leitspruchs 
„We serve“ – „Wir dienen der Allgemeinheit“ 
– gerade unter den schwierigen Bedingungen 
der Corona-Zeit. Der Lions Club Bad Hom-
burg-Weißer Turm, der traditionell ein beson-
deres Augenmerk auf benachteiligte Kinder 
und Jugendliche legt, sei in besonderer Weise 
gefordert, da hier die Corona-Krise oft ganz 
besondere Härten mit sich bringe.

Der scheidende Lions-Präsident Erwin Edel-
mann (l.) und der neue Präsident Andreas 
Kaffka.  Foto: Lions Weißer Turm
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Über 5.000 Neuwagen, Tageszulassungen
und Jahreswagen sofort lieferbar!

Sicher ist sicher – die Inspektion
vom Fachmann: schon ab 59€
Gültig für alle Opel-PKW älter 6 Jahre zzgl. Material & Zusatzarbeiten

(Gießen, Marburg, Friedberg)

(Gießen & Wetzlar)

Jahreswagen
knallhart kalkuliert
inkl. BiGDEAL*

*Bis zu 5 Jahre Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen, dazu 3 Inspektionen
gemäß Herstellervorlagen. Sie zahlen nur das Material und Zusatzarbeiten.

Adam Rocks (F018670) 11.890 €
64 kW (87 PS), EZ 11/18, 14tkm, creme white

Adam S (M044721) 14.290 €
110 kW (150 PS), EZ 2/19, 7tkm, lichtgrau/blau

Corsa E 120 Jahre 3T (B503288) 11.790 €
51 kW (69 PS), EZ 9/19, 4tkm, tiefseeblau

Grandland X Edition (B363303) 18.990 €
96 kW (131 PS), EZ 09/18, 14tkm, amethyst violett

Grandland X Innovation (F369746) 19.690 €
96 kW (131 PS), EZ 09/18, 16tkm, jade weiß

Combo Life Innovation (B514744) 22.990 €
81 kW (110 PS), EZ 07/18, 10tkm, ozean blau

Mokka X Ultimate (B314026) 16.890 €
103 kW (140 PS), EZ 05/18, 32tkm, argonsilber

Insignia GS Edition (B173903) 16.590 €
103 kW (140 PS), EZ 7/18, 8tkm, lava rot

i10 YES! (M557197) 11.790 €
64 kW (87 PS), EZ 09/19, 2tkm, clean slate

i20 YES! (F613565) 13.790 €
62 kW (84 PS), EZ 03/20, 5tkm, Phantom Black

i20 Active Style (M602291) 16.990 €
74 kW (100 PS), EZ 01/20, 7tkm, Polar White

Kona YES! (G362012) 17.590 €
88 kW (120 PS), EZ 10/19, 9tkm, Pulse Red

Tucson N-Line Autom. (G986952) 35.990 €
136 kW (185 PS), EZ 01/20, 9tkm, Shadow Grey

Jazz Comfort (G210080) 15.990 €
75 kW (102 PS), EZ 12/19, 15tkm, midnight black

CR-V Elegance (W301905) 18.990 €
114 kW (155 PS), EZ 05/18, 20tkm, urban titanium

Civic Sport Plus (G000196) 24.490 €
134 kW (182 PS), EZ 12/19, 3tkm, crystal black

Abb. zeigt Sonderausstattung.

Wahnsinns-Preisvorteil -nurbeiNau!
Große Reichweite und bis zu 8 Jahren Garantie*

Hyundai Kona Elektro
Elektromotormit 100 kW (136 PS) Neuwagen

* Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für serienmäßiges Car-Audio-Gerät inkl. Navigation bzw. Multimedia sowie für Typ-2-Ladekabel und 2 Jahre für die
Bordnetzbatterie),5JahrenLackgarantie (gemäßden jeweiligenBedingungen imGarantie-undServiceheft),5 kostenlosenSicherheits-Checks indenersten5JahrengemäßHyundaiSicher-
heits-Check-Heft.ImAnschlussandieHyundaiHerstellergarantiegreift die3-jährigeAnschlussgarantiederRealGarantVersicherungAG(Strohgäustraße5,73765Neuhausen).DieLeistungen
derAnschlussgarantieweichen von derHerstellergarantie ab (Details hierzu unter https://www.hyundai.de/garantiebedingungen).8Jahre oder bis zu 160.000 km für die Hochvolt-Batterie, je
nachdemwas zuerst eintritt.Zudem8JahreMobilitätsgarantiemit kostenlosemPannen- undAbschleppdienst (gemäßden jeweiligenBedingungen imGarantie- und Serviceheft).

Kraftstoffverbrauch kombiniert 15 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert 0 g/km; Energieeffizienzklasse A+.

Hyundai Kona Elektro

abmonatlich 1) 99 EUR
Umweltbonus vomStaat 2)

jetzt 6.000 EUR
Das könnte Ihre einm. Leasingsonderzahlung sein

1) Unser Leasingangebot: Einmalige Leasingsonderzahlung 6.000,00 €,voraussichtl.Gesamtbetrag 9.564,00 €,Vertragslaufzeit 36Mo-
nate,max.Laufleistung p.a. 10.000 km,Sollzins p.a.gebunden 1,97%,eff.Jahreszins 1,99%,Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 34.850,00 €
zzgl. Fracht- und Bereitstellungskosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Fried-
rich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vertreter tätig ist. Das beworbene Leasingan-
gebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV. Als Verbraucher haben Sie nach Vertragsschluss einWiderrufsrecht.
2)StaatlicherUmweltbonus fürElektromobilitätderBAFA(Bundesamt fürWirtschafts-undAusfuhrkontrolle,www.BAFA.de) inHöhevon6.000,-€.
DieAuszahlungerfolgt erst nachpositivemBescheiddesvon IhnengestelltenAntrags.

20/2020.

*
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Sport in Kürze
Tennis: Von Freitag bis Sonntag finden auf 
der Anlage des TEC Darmstadt die hessischen 
Jüngstenmeisterschaften 2020 statt. Beginn 
ist am Freitag um 15 Uhr. 
Fußball: In der 13. Folge des Podcasts „Steil-
Klatsch“ hatten die beiden Trainer Metin Yil-
diz (FSV Friedrichsdorf) und Maik Rudolph 
(JSK Rodgau) Kreispressewart Gerhard 

Strohmann zu Gast. Die Talkrunde mit dem 
Sportjournalisten, der bereits seit 51 Jahren 
im Hochtaunuskreis tätig ist, kann im Interun-
ter www.sg-wp.com aufgerufen werden. 
Fußball: Der Hessische Fußballverband hat 
der Spielgemeinschaft Eschbach/Wernborn 
für weitere drei Jahre die Spiel-Genehmigung 
erteilt, die somit bis 30. Juni 2023 gilt.  (gw)

Fußballausschuss organisiert
Restart-Challenger am 12. Juli
Hochtaunus (gw). Nachdem beim außeror-
dentliche Verbandstag des Hessischen Fuß-
ball-Verbands (HFV) am 20. Juni Fakten be-
züglich des Abbruchs der Saison 2019/20 so-
wie der Aufstiegsregelungen für die kommen-
de Spielzeit 2020/21 geschaffen worden sind, 
hat sich der Kreisfußballausschuss Hochtau-
nus darüber Gedanken gemacht, wie und wo 
er in dieser Pandemie-Phase ein Angebot zum 
Fußballspielen machen kann. 
Unter dem etwas sperrigen Namen „Corona 
Restart Challenger“ bietet der Kreisausschuss 
am Sonntag, 12. Juli, ab 11 Uhr auf den Sport-
anlagen an der Altkönigschule in Kronberg 
einen Wettbewerb an, bei dem sich die Fuß-
baller aus den Hochtaunus-Vereinen in ver-
schiedenen Disziplinen messen können. Aus-
richter ist die SG Oberhöchstadt.
In Zusammenarbeit mit der Organisation 
„Fairplay Hessen“ und der Schiedsrichterver-
einigung Hochtaunus werden acht Stationen 
angeboten, an denen Punkte erzielt werden 
können. Mit deren Hilfe wird der Gewinner 
der „Corona Restart Challenger“ ermittelt. 

Etwa bei Geschicklichkeitswettbewerben wie 
einem Dribbel-Parcours oder Spielformen 
vom Funino bis hin zum Großfeld-Kick 10:10 
auf dem Kunstrasenplatz. Lustig dürfte es 
beim Spiel mit dem großen Tipp-Kick-Ball – 
der ist nicht rund, sondern hat Kanten – auf 
dem Kleinfeld und bei den Fußball-Regelfra-
gen werden. Es werden auch ganz aktuelle 
Fragen gestellt, die erst ab der Saison 2020/21 
zur Anwendung kommen sollen 
Die SG Oberhöchstadt hat für die Veranstal-
tung am 12. Juli ein Wege- und ein Hygiene-
konzept erarbeitet und stellt fünf Desinfekti-
onsspender auf. Verpflegung müssen die Teil-
nehmer selbst mitbringen, denn wegen der 
gültigen Vorschriften werden lediglich alko-
holfreie Getränke in Flaschen angeboten.
Der „Corona Restart Challenger“ wird als 
Teamwettbewerb ausgeschrieben, wobei je-
weils fünf Spieler eine Mannschaft bilden. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldungen 
sind bis spätestens Donnerstag, 9. Juli, im In-
ternet unter www.hfv-online.de/kreise/kreis-
hochtaunus möglich.

Jörn Fritsch wuchtet den Stein
auf beachtliche 13,76 Meter
Hochtaunus (fk). Feldbergfest einmal anders. 
Die 164. Auflage des ältesten Bergturnfests 
im deutschsprachigen Raum war eine Doppel-
Veranstaltung und auf ihre Art wohl auch eine 
Premiere. Bedingt durch die Corona-Krise 
fand im sportlichen Bereich lediglich das 
Steinstoßen statt. In ihrer letzten Sitzung hat-
ten die Macher der Traditions-Veranstaltung 
entschieden, den am 4. April  abgesagten 
Turntag gleich nach dem Wettkampf „hinten“ 
dranzuhängen. 
„Das wurde prima angenommen und fand si-
tuationsbedingt im Freien statt. Ich kann mich 
nicht erinnern, dass es dies in der Historie 
schon einmal gab und konnte darüber auch 
keine Aufzeichnungen finden“, bestätigt Rü-
diger Cornel, der als Vorsitzender die Geschi-
cke des Bergturnfests seit rund zehn Jahren 
leitet. Der Posten des erfahrenen Funktionärs 
und ehemaligen Leichtathleten der TSG 
Oberursel stand diesmal jedoch nicht zur 
Wahl. Dafür aber die Position des 2. Vorsit-
zenden. Den bekleidet Harry Fritsch (TV 
Oberstedten), der eigentlich etwas kürzer tre-
ten wollte. „Wir konnten ihn jedoch überre-
den, noch zwei weitere Jahre anzuhängen, 
bringt er doch in vielen Bereich jede Menge 
Erfahrung mit“, freute sich Cornel über die 
Verlängerung. Neu im Team ist Kirsten Ohl-
rogge, die den Posten der Schriftführerin 
übernehmen wird. „Nach der Turntag-Absage 
ist es nun endlich offiziell. Das Amt war nach 
dem Tod von Hannelore Molitor die letzten 
Jahre nicht besetzt und wurde kommissarisch 
von Harry Fritsch erledigt. Der kann sich nun 
wieder stärker um seine Aufgaben als 2. Vor-
sitzender kümmern“, so Cornel. 
Den bisher auch vakanten Posten des stellver-
tretenden Wettkampf-Leiters übernimmt ab 
sofort Georg Hellbrück (TSG Oberursel). 
Sein Vereinskollege Olaf Scherer konnte als 
Kassenwart dem Auditorium von einer rund-
um „gesunden“ Finanzsituation berichten. 
Wahrlich keine Selbstverständlichkeit in Zei-
ten sehr zurückhaltender Sponsorenbereit-

schaft. Schon jetzt wurde der Termin für die 
165. Auflage des Feldbergfests festgelegt. 
Wenn es die allgemeine Situation erlaubt, soll 
am Wochenende 19./20. Juni 2021 dann am 
Fuße des Fernmeldeturns an zwei Tagen wie-
der das komplette Programm mit Mehrkämp-
fen, Geländelauf, Sternwanderung, dem histo-
rischen Wettkampf, dem Mannschafts-Wett-
streit um das Völsungehorn sowie die Staffel-
Läufe angeboten werden. Diesmal gab es, 
bedingt durch Corona, auf dem höchsten Tau-
nusgipfel mit dem Steinstoßen nur eine sport-
lich abgespeckte Version. 
Unter den rund 25 Teilnehmern trug sich Jörn 
Fritsch (TV Oberstedten) in die Siegerliste 
und wuchtete den 6,2 Kilogramm schweren 
Natursteinbrocken auf beachtliche 13,76 Me-
ter. Fritsch, mittlerweile 40 Jahre alt und 
mehrfacher Vater, ist eigentlich Stammgast 
auf dem Feldberg. Der ehemalige Zehnkämp-
fer konnte sich während seiner Zeit als Akti-
ver im Dreikampf mit dem damals obligaten 
Eichenlaubkranz auch schon einmal als 
„Feldbergfest-Sieger“ küren lassen. 
„Die Ausgangslage für die Planung einer sol-
chen Großveranstaltung war momentan nicht 
so ganz einfach. Trotz der aktuellen Corona-
Krise wollen wir an der Tradition des Feld-
bergfests irgendwie festhalten. Natürlich un-
ter der Berücksichtigung der amtlichen Vorga-
ben und unter Einhaltung aller Hygiene-Auf-
lagen. Wir haben eine Verantwortung 
gegenüber den Teilnehmern und Kampfrich-
tern, von denen eine ganze Reihe ja auch 
schon deutlich älter ist. Deshalb war eine 
Durchführung in der bekannten Form mit 
rund 200 Teilnehmern in diesem Jahr nicht 
möglich. Das Steinstoßen wurde aber gut an-
genommen, und viele Teilnehmer lobten, dass 
wir überhaupt etwas ausgerichtet haben. Da 
die Sportler immer einzeln gestoßen haben 
und die Steine nach den Versuchen auch im-
mer desinfiziert wurden, waren wir sicherlich 
auf der sicheren Seite“, so Feldbergfest-Vor-
sitzender Rüdiger Cornel in seinem Fazit.

Ex-Zehnkämpfer Jörn Fritsch (TV Oberstedten) trägt sich beim Feldbergturnfest im Steinsto-
ßen ganz souverän in die Siegerliste ein.    Foto: fk

TC Steinbach gegen TEC Darmstadt
Hochtaunus (gw). Vom 4. bis zum 27. Juli 
wird in den Tennis-Hessenligen der Herren 
und Damen um die Landesmeisterschaft ge-
spielt, wobei das Teilnehmerfeld bei den Her-
ren sechs Vereine umfasst (darunter der TC 
Steinbach) und bei den Damen sieben (darun-
ter mit Titelverteidiger TEVC Kronberg und 
dem TC Bad Homburg zwei aus dem Taunus). 
Da es in dieser Saison keinen Absteiger gibt, 
können Patrick Mayer, Florian Broska, Marco 
Neubau, Tomas Pavlovsky, Marc Rittershofen 
und Till Richter der neuen Runde ganz gelas-
sen entgegenblicken. Am Samstag um 10 Uhr 
steht für den TCS ein Heimspiel gegen den 
TEC Darmstadt auf dem Programm, und am 

Sonntag folgt – ebenfalls um 10 Uhr – die ers-
te Auswärtspartie beim TC Sportwelt Ros-
bach. Die Damen des TC Bad Homburg er-
warten zum Saisonstart am Samstag um 10 
Uhr das Team von Tennis 65 Eschborn auf der 
Anlage im Kurpark und gastieren am Sonntag 
um 10 Uhr beim Wiesbadener THC. Da es in 
diesem Jahr keinen Absteiger gibt, will der 
TCHG mit Kathleen Kanev, Mannschaftsfüh-
rerin Hannah Nagel, Lili Minich, Theresa 
Kleinsteuber, Alexandra Bezmenov und Oli-
via Kern eine möglichst gute Platzierung er-
reichen. Am Samstag bestreiten die TCO-Ol-
dies um 13 Uhr das erste Auswärtsspiel dieser 
Saison beim TC Rot-Weiß Kaiserslautern.

Corona bremst Leichtathleten
im Hochtaunus weiter aus
Hochtaunus (fk). Das war’s! In diesem Jahr 
wird es in der Hochtaunusregion keine Meister-
schaften mehr für Läufer, Springer und Werfer 
auf der Bahn geben. Diese Entscheidung fällt 
der Vorstand des Leichtathletik-Kreises Hoch-
taunus diese Woche bei einer Sitzung in Stein-
bach. Nachdem vom hessischen Innenministeri-
um die Genehmigung zur Durchführung von 
Wettkampfsport kam, war nun auch auf lokaler 
Ebene eine Entscheidung gefragt, wie mit dem 
Thema Meisterschaften für den Rest der Saison 
verfahren wird.
Zur Erinnerung: In einer Sitzung im April hatte 
das Führungsgremium des Kreises per Be-
schluss entschieden, dass es wegen der Corona-
Krise bis zum Beginn der hessischen Sommer-
ferien keine Titelkämpfe auf Kreisebene geben 
wird. Davon betroffen waren drei Wettkämpfe. 
So auch die gemeinsamen Titelkämpfe der LA-
Kreise Hoch- und Main-Taunus am Wochenen-
de 2./3. Mai im Sulzbacher Eichwaldstadion. 
Hier wäre es für die Aktivenklasse sowie der 
Nachwuchs der Jugend U20, U18 sowie U16 
neben der Jagd auf Medaillen auch um Quali-
Leistungen für Meisterschaften auf höherer 
Ebene gegangen.
Nicht stattfinden konnte auch der KiLa (Kinder-
Leichtathletik Wettkampf) für den jüngeren 
Nachwuchs der Altersklasse U12, der für den 8. 
Mai in Oberstedten vorgesehen war. Ebenso fie-
len die Kreis-Meisterschaften der Schüler (U14 
und U12) am 7. Juni im Bad Homburger „Nord-
west-Stadion“ dem Wettkampfverbot zum Op-
fer. Bei dem Treffen in Steinbach ging es nun in 

erster Linie um die noch vakante Veranstaltung 
nach den hessischen Sommerferien. Für den 29. 
August waren die Kreis-Mehrkampf-Meister-
schaften der Schüler (U16, U14 und U12) nach 
Friedrichsdorf vergeben worden. Nach rund 
90-minütiger Diskussion stand dann fest, dass 
die Titelkämpfe ersatzlos gestrichen werden. 
Auch der Vorschlag lediglich zwei, drei ausge-
wählte Disziplinen für den Nachwuchs als 
Meisterschaft auszurichten, fand kein Votum. 
Lediglich zwei Vorstandsmitglieder sprachen 
sich bei der Abstimmung „pro“ Wettkampf aus. 
Somit war auch die Frage Makulatur, ob bisher 
ausgefallenen Meisterschaften in irgendeiner 
Form nachgeholt werden.
„Die Mehrheit unserer Kampfrichter im Kreis 
ist 60 Jahre oder älter. Damit gehören hier eine 
ganze Reihe von Personen zu einer zu einer Ri-
sikogruppe. Ganz klar ist aber, dass die Gesund-
heit der Athleten, Kampfrichter und Helfer im 
Vordergrund steht. Da wollen wir kein Risiko 
eingehen.  Zudem ist es vorher schwer über-
schaubar, ob die doch sehr umfangreichen Hy-
giene-Vorschriften von uns umsetzbar sind und 
dann von allen Teilnehmern am Wettkampftag 
auch eingehalten werden“, so Dagmar Fuhr-
mann, Vorsitzende des Leichtathletik-Kreises 
Hochtaunus.
Vorerst festhalten möchte man im LA-Kreis an 
den Waldlauf-Meisterschaften, die für den 7. 
November auf der bewährten Strecke in Merz-
hausen vorgesehen sind. Jedoch ist auch hier, je 
nach dann herrschender Situation, eine Absage 
noch möglich.

Schubert bleibt weiter
Vorsitzender des TTC OE
Bad Homburg (gw). In der Sporthalle an der 
Seulberger Straße, wo künftig die Bälle in der 
1. Tischtennis-Bundesliga über das Netz ge-
spielt werden, hat der TTC OE Bad Homburg 
– den Corona-Auflagen geschuldet – diesmal 
seine Jahreshauptversammlung abgehalten. 
Mit großem Abstand zwischen den knapp drei 
Dutzend anwesenden Mitgliedern.
Im Wingert-Dome sind bewährte Kräfte für 
eine Amtszeit von zwei Jahren an die Spitze 
des Vereins gewählt worden. Der TTC OE hat 
bekanntlich mit der Meisterschaft in der 2. 
Herren-Bundesliga in der Saison 2019/20 den 
bislang größten Erfolg in der 33–jährigen Ver-
einsgeschichte erreicht. 
Vorsitzender des TTC OE, der am 17. Juli 1987 
in der Gaststätte „Alte Brücke“ als TTC Ober-
Erlenbach gegründet wurde, bleibt Wolfram 
Schubert. Zu seinem Stellvertreter wurde Björn 
Sobek gewählt, zur Kassenwartin Alexandra 
Thiessen und zum Jugendwart Sören Sobek. 
Ehrenvorsitzender Hans-Peter Schäfer küm-
mert sich ab sofort um die Pressearbeit. Den 
neuen Vorstand komplettieren die Beisitzer 
Claudia Vatheuer, Claudia Baugard, Hans-Jür-
gen „Hennes“ Kleemann und Lukas Reichardt. 
Kassenprüfer sind Karlheinz Döhle und Ste-
phan Kalvelage. Vom seitherigen Vorstand sind 
Kassenwart Malte Samsche (vier Jahre Kas-
senwart) und Katrin Schmidt (acht Jahre Bei-
sitzerin) mit Präsenten verabschiedet worden. 
In der kommenden Saison wird der TTC OE 

Bad Homburg  mit sieben Herren- und  erst-
mals drei Damen-Mannschaften an den Start 
gehen und verfügt darüber hinaus über fünf 
Nachwuchs-Teams. Die Mitgliederzahl ist im 
vergangenen Geschäftsjahr auf 230 gestiegen. 
„Bis Ende der Woche wissen wir mehr“, sagt 
der Sportliche Leiter des TTC OE, Sven Reh-
de. Er erwartet eine rasche Prüfung der bis zum 
30. Juni eingereichten Finanz-Budgets der 
zwölf Bundesligisten durch die Deutschen 
Tischtennis-Liga.

Wolfram Schubert ist einstimmig zum Vorsit-
zenden des TTC OE Bad Homburg wiederge-
wählt worden.  Foto: gw
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✝ WIR GEDENKEN

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

Ulrike Maas-Lehwalder 
Telefon: 06175-791302
Schwester Ruth Arnold 
Telefon: 06175-791295

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

Telefon: 06175-7911
www.vitos-hochtaunus.de

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Di. und Mi. 15 bis 18 Uhr 

Telefon: 06172-177040
E-Mail: st.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Samstag, 4. Juli
18 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 5. Juli
11 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Kirche zur Andacht geöffnet
Samstag 18 bis 19 Uhr

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Sonntag, 5. Juli
10 Uhr Gottesdienst (Zesch)

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Obere Römerhofstraße 4

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr  
Telefon: 06172-777660

E-Mail:  
kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Rudolf Göttle 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Samstag, 4. Juli
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 5. Juli
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Bertram Minor 
Telefon: 0176-32331761

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 5. Juli
10 Uhr Gottesdienst (Minor) –  
auch per Livestream unter:  
http://www.live.emkfd.de/

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist         
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:  

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 5. Juli
10 Uhr Gottesdienst in der  
Hugenottenkirche (Zesch)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 15 bis 18 Uhr, Do. 8 bis 13 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: ev.kirchengemeinde.seulberg@ekhn-net.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Sonntag, 5. Juli
11 Uhr Gottesdienst 

Gemeinschaft  
freier Christen  
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 5. Juli
9.45 Uhr Gottesdienst (Maas-Lehwalder)

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 94

Ursula Buchberger/Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Nicht klagen, dass Du gegangen,
danken, dass Du gewesen.
Was uns bleibt,
ist die Liebe zu Dir.

Wir nehmen Abschied von meinem geliebten Mann, unserem Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder, Onkel und Cousin

Friedel Scherf
* 7.3.1930   † 23.6.2020

Hildegunde Scherf

Im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung fi ndet am Freitag, dem 10. Juli 2020, 
um 13.30 Uhr auf dem Waldfriedhof in Bad Homburg statt.

NACHRUF

Die Stadt Friedrichsdorf trauert um ihren Stadtverordneten

Herrn Manfred Eberhard Edelmann
der am 10. Juni 2020 im Alter von 79 Jahren verstorben ist.

Herr Edelmann war seit April 2006 Mitglied im Ortsbeirat Friedrichsdorf, 
wo er von Mai 2011 bis März 2016 das Amt des stellvertretenden Ortsvorstehers 
innehatte. Ab Mai 2016 war er Stadtverordneter der Stadt Friedrichsdorf. 

Im April 2018 wurde dem Verstorbenen der Ehrenbrief des Landes Hessen 
ausgehändigt. 

Uneigennützig und mit Engagement setzte sich Herr Edelmann für die Belange 
der Stadt und ihrer Bürgerinnen und Bürger ein.

Die Stadt Friedrichsdorf wird dem Verstorbenen ein dankbares und ehrendes 
Gedenken bewahren.

Friedrichsdorf, im Juni 2020

Für die Stadtverordnetenversammlung Für den Magistrat
der Stadt Friedrichsdorf der Stadt Friedrichsdorf

Karl Günther Petry Horst Burghardt
Stadtverordnetenvorsteher Bürgermeister 

Steinbacher Apotheker spendet 
Desinfektionsmittel für Vereine
Hochtaunus (how). Der Apotheker Marc 
Schrott, Inhaber der Steinbacher Central Apo-
theke, spendet 2000 Flaschen Desinfektions-
mittel an die Vereine im Hochtaunuskreis. 
Nach der Rezepturvorlage der Weltgesund-
heitsorganisation WHO produziert Schrott 
diese Flüssigkeit in seinem Steinbacher Un-
ternehmen. Die ersten Flaschen übergab der 
Apotheker am Dienstag im Beisein von Bür-
germeister Steffen Bonk an den Vorsitzenden 
des Sportkreises Hochtaunus, Norbert Möller, 
und stellvertretend für die Vereine an den 
zweiten Vorsitzenden der Turn- und Spielver-
einigung Steinbach 1885, Hans Hanusch. 
Bereits zu Beginn der Corona-Krise hatten 
Bonk und Schrott intensiven Kontakt. Das 
Rathaus sowie alle öffentlichen Gebäude und 
Sportstätten sind bereits mit Desinfektions-
mittel ausgestattet. Über diesen Austausch 
stellte der Bürgermeister auch schnell den 
Kontakt zum Sportkreisvorsitzenden Norbert 
Möller her, so dass nun, nachdem die Vereine 
nach und nach ihre Aktivitäten wieder aufneh-
men, diese durch die großzügige Spende von 
Schrott unterstützt werden können. „Die 
Spende von Marc Schrott ist ein bemerkens-
wertes Engagement zugunsten unserer Gesell-
schaft, des Gemeinwesens und letztlich des 
Zusammenhalts. Der Sport fördert die Ge-
sundheit und Hygiene, und Desinfektion muss 

da dieser Tage noch größer geschrieben wer-
den“, betont der Rathauschef. Gerade dort, wo 
nur eingeschränkt Möglichkeiten zum Hände-
waschen vorhanden sind, sind hochwertige 
Desinfektionsmittel eine wertvolle Hilfe. Die 
Desinfektionsmittel des Steinbacher Unter-
nehmens entsprechen der Rezepturvorlage der 
WHO mit 85 Prozent Alkohol. Die Herstel-
lung entspricht damit den Qualitätsanforde-
rungen für die Herstellung von pharmazeuti-
schen Produkten, was eine Desinfektion ge-
währleistet, betont der Apotheker Schrott. 
„Jeder kann einen Beitrag leisten im Kampf 
gegen das Virus. Desinfektionslösungen wer-
den momentan leider in vielen Handelskanä-
len angeboten, die vom Alkoholgehalt für eine 
effektive Virusbekämpfung nicht geeignet 
sind. Die sportliche Betätigung ist die Voraus-
setzung für ein gutes Immunsystem und 
schützt uns alle langfristig, daher habe ich 
mich entschlossen, meinen Beitrag in unse-
rem Fachgebiet als Apotheker zu leisten“, so 
der Unternehmer.
Vereine im Hochtaunuskreis können sich di-
rekt bei Marc Schrott per E-Mail an desinfek-
tion@ihre-apotheker.de melden und dann bis 
zu 20 Flaschen Desinfektionsmittel bei ihm in 
der Central-Apotheke in Steinbach abholen. 
Sowohl Hand- als auch Flächendesinfektions-
mittel stehen für die Vereine bereit. 

Stammtisch
Hochtaunus (how). Die 
Taunus-Piraten laden für 
Freitag, 3. Juli, um 20 Uhr 
zum Piraten-Stammtisch in 
den Kronenhof, Zeppelin-
straße 10 in Bad Homburg, 
ein. Themen sind die Kom-
munalwahl 2021 und die 
Vorbereitungen der Jubilä-
umsveranstaltung zum zehn-
jährigen Bestehen im Herbst 
2020.

Radtour mit
viel Kultur
Bad Homburg (hw). Mit 
dem ADFC geht es am 
Samstag, 4. Juli, auf Tour. 
Die Rundfahrt führt durch 
Teile der Städte Bad Hom-
burg und Friedrichsdorf. Zu-
nächst geht es zum Hombur-
ger Schloss. Hier gibt es ei-
nen Kurzvortrag über den 
Prinzen Friedrich von Hom-
burg, sein silbernes Bein und 
die Schlacht bei Fehrbellin 
zu hören. Weiter geht es zum 
Kurpark und am Waldfried-
hof vorbei zum Landgrafen-
platz in Friedrichsdorf. Es 
folgt ein weiterer Kurzvor-
trag über den Landgrafen 
Friedrich II., außerdem über 
Phillip Reis, der hier 1861 
das Telefon erfand. Die Tour 
führt dann über Seulberg 
zum Landgrafendenkmal im 
Kurpark, dann zurück zum 
Kurhaus. Die Tour ist insbe-
sondere für Anfänger, Neu-
bürger, Kurgäste und kultu-
rell Interessierte geeignet. 
Sie ist auch für Elektroräder 
geeignet. Start zu der etwa 
25 Kilometer langen Halb-
tagstour ist um 15 Uhr am 
Brunnen vor dem Kurhaus. 
Weitere Infos gibt es bei 
Günther Gräning, Telefon 
06172-985740.

Apotheker Marc Schrott (rechts) aus Steinbach stellt allen Sportvereinen aus dem Hochtau-
nuskreis kostenlos Lösungen für die Flächen- und Hand Desinfektion zur Verfügung. Die ersten 
Flaschen nehmen Norbert Möller, Vorsitzender des Sportkreises Hochtaunus, und Hans-Joa-
chim Hanusch, Vizechef der TuS Steinbach, entgegen.      Foto: fk



Donnerstag, 2. Juli 2020 Kalenderwoche 27 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 19

PIETÄTEN✝

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Kapelle zur Andacht geöffnet

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Rudolf Göttle
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 4. Juli
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 5. Juli
10.30 Uhr Heilige Messe 

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
diefenbach@onlinehome.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
Chr.gerdes@web.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 5. Juli
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Gerdes)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Gerdes)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Rudolf Göttle
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: info@st-elisabeth-hg.de

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 5. Juli
9 Uhr Heilige Messe
12 Uhr Portugiesischer Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0177-6224242
www.nak-bad-homburg.de

Sonntag, 5. Juli
10 Uhr Gottesdienst (Bergner)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Ulrich Bergner
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: buro@ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Sonntag, 5. Juli
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 5. Juli
11 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 4. Juli
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 5. Juli
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: christuskirche.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 5. Juli
10 Uhr Gottesdienst (Meng)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Stefan Schrick
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 5. Juli
10 bis 13 Uhr „Stille Kirche“

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde.

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 5. Juli
10 Uhr Gottesdienst (Marte)

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 5. Juli
10 Uhr Gottesdienst – auch per Livestream 
(s. Homepage)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 5. Juli
10 Uhr Gottesdienst (Hannemann)

Tel.  0 61 72 - 2 90 71

An Ihrer Seite. 
Wenn Sie uns 
brauchen.

www.bestattungen-eckhardt.de  

Bestattungshaus Eckhardt 

info@bestattungen-eckhardt.de  

Marc - André Zahradnik
Neue Mauerstraße 10 
61348 Bad Homburg
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Wertstoffhöfe mit regulärem Betrieb
Hochtaunus (how). Die Rhein-Main Deponie 
GmbH (RMD) hat den regulären Betrieb ihrer 
Wertstoffhöfe in Wicker und Brandholz wie-
der aufgenommen. Dadurch haben auch Pri-
vatkunden ab sofort wieder an beiden Stand-
orten umfassende Entsorgungsmöglichkeiten. 
Eine Einschränkung gibt es dagegen für Ge-
werbetreibende. Bedingt durch die immer 
noch geltenden Corona-Schutzmaßnahmen 
wie Maskenpflicht, Abstandsregelung sowie 
eine eingeschränkte Anzahl gleichzeitiger An-
lieferungen, sind gewerbliche Anlieferungen 
an Samstagen zunächst ausgeschlossen.
„Wir freuen uns sehr, den Bürgern wieder die 
gewohnten Möglichkeiten zur Entsorgung ih-
rer Abfälle zu bieten.  Leider kann es aber bei 
dem zu erwartenden hohen Andrang teilweise 
noch zu Verzögerungen bei der Annahme 
kommen. Wir bitten daher um die Verständnis 
und Geduld der Kunden“, sagt Beate Ibiß, Ge-
schäftsführerin der RMD. Seit Montag hat der 

Wertstoffhof in Wicker wieder seinen Regel-
betrieb mit den bekannten Öffnungszeiten – 
Montag bis Freitag von 7.30 bis 12 Uhr und 
von 13 bis 16 Uhr – für private und gewerbli-
che Anlieferungen aufgenommen. Samstags 
ist der Wertstoffhof von 8 bis 13 Uhr aus-
schließlich für private Anlieferungen geöff-
net. Auch auf dem Wertstoffhof in Brandholz 
können Privatkunden sowie Gewerbetreiben-
de ihre Abfälle wieder zu den gewohnten Öff-
nungszeiten – Montag bis Freitag, durchge-
hend von 7.30 bis 16 Uhr – anliefern. Sams-
tags ist der Wertstoffhof von 8 bis 13 Uhr 
ebenfalls ausschließlich für private Anliefe-
rungen geöffnet.
Kunden und Mitarbeiter sind weiterhin ange-
wiesen, mindestens 1,5 Meter Abstand zu hal-
ten. Ein Mund-Nasen-Schutz ist an beiden 
Standorten nach wie vor Pflicht. Informatio-
nen gibt es im Internet unter https://www.de-
poniepark.de/willkommen/.

Termine online 
vereinbaren

Hochtaunus (how). Termine für die Kfz-Zu-
lassungsbehörde in Bad Homburg und in 
Usingen sowie für die Fahrerlaubnisbehörde 
in Bad Homburg können online über die In-
ternetseite des Hochtaunuskreises unter www.
hochtaunuskreis.de/terminkalender.html ge-
macht werden. Bürger des Hochtaunuskrei-
ses, die keinen Online-Termin machen kön-
nen oder aber ein persönliches Gespräch vor-
ziehen, erhalten ihren Termin unter Telefon 
06172-9990. Zum Schutz der Kunden, aber 
auch zum Schutz der Mitarbeiter des Land-
ratsamts sind die Abstands- und Hygieneregeln 
weiterhin einzuhalten. Dies bedeutet, dass das 
Publikumsaufkommen innerhalb und auch au-
ßerhalb des Gebäudes gesteuert werden muss. 
Es wird darauf hingewiesen, dass der Einlass 
ins Landratsamt noch immer bis auf Weiteres 
ausschließlich mit Termin erfolgt.

Über den Lenker
Bad Homburg (hw). Am Montagmorgen ver-
letzte sich ein 54-jähriger Fahrradfahrer nach 
einem Sturz in der Wiesenstraße. Der Mann 
wollte gegen 5.55 Uhr von der Flurstraße 
nach rechts in die Wiesenstraße abbiegen, als 
ein 38 Jahre alter Radfahrer ihm die Vorfahrt 
nahm. Der 54-Jährige führte eine Vollbrem-
sung durch. Dabei verlor er die Kontrolle über 
sein Mountainbike. Er stürzte über den Len-
ker zu Boden. 

Rasenmäher gestohlen
Bad Homburg (hw). Unbekannte Täter ver-
schafften sich in der vergangenen Woche Zu-
gang zum Vereinsheim beziehungsweise zum 
Gelände der SG Ober-Erlenbach in der Seul-
berger Straße, indem sie die Zufahrtstore auf-
hebelten. Aus der Geräte-Garage wurden ein 
Aufsitzrasenmäher sowie mehrere kleine Gar-
ten- und Baumaschinen entwendet.

ANK ÄUFE

ANKAUF
von Designklassikern, 

Möbel und Kunstobjekten 
des 20. Jahrhunderts 

•  Vitra, Knoll, Herman Miller

•  Cassina, Fritz Hansen, 

•  Louis Poulsen, AP Stolen

•  Dänische und skandinavische 
Teakholz-Möbel u. v. m. 

Ursula Hornung 

Telefon: 06195 63797

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche vom Motorrennsport Fotos 
& Fotoalben, Plakate, Plaketten, Au-
tokataloge, Prospekte.  
 Tel. 0176/62493827

Ankauf. Militärhistoriker su. Milita-
ria: Orden, Urkunden, Fotos, Helme 
und andere Kopfbedeckung, Sold-
buch, Uniformen. Bin Hessens Top- 
Käufer und garantiere beste Preise. 
Verkaufen Sie nicht, bevor sie mein 
Angebot eingeholt haben. Immer er-
reichbar unter:  Tel. 0171/6492546 
 mgnmilitaria@gmail.com

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Silber/Alt- + Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Mo-
deschmuck, Bernstein, Taschenuh-
ren, Zinn, Teppiche, Puppen 
Ferngläser, Spielzeuge. Wohnungs-
aufl ösungen. Kostenlose Hausbe-
suche. Täglich von 7.30 - 21.00 Uhr 
erreichbar. Korrekte Bar-
abwicklung.  Tel. 069/46095562

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Dringend zu Kaufen gesucht: Al-
tes Cello - Kontrabass. Auch repa-
raturbedürftig. Bitte alles anbieten. 
 Tel. 0176/37656265 
 oder 06051/6095826

Privater Sammler mit jahrelanger
Erfahrung sucht Perücken, Fernglä-
ser, Bleikristall, Bilder, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Münzen, Tep-
piche, Porzellan, Pelze, Silber, Näh-
maschinen, Uhren, Gobelin, Möbel, 
Gardinen, alte Tischdecken. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Bar-
abwicklung vor Ort.  Mo. - So. 8.00-
20.30 Uhr. Tel. 069/20835105

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten und Modeschmuck,
von seriösem Sammler und Barzah-
ler gesucht. Auch Sa. + So. Doerr,  
 Tel. 06134/5646318

Ankauf von Pelzen u. Nerzen aller 
Art. Gardinen, Möbel, Bleikristall, 
Gobeline, Nähmaschinen, Figuren, 
Puppen, Perücken, Zinn, Bernstein, 
Goldschmuck, Zahngold, Silber, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Arm-
banduhren, Taschenuhren, Silber-/
Goldmünzen, Orientteppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Krüge, Kleider, 
Orden, Schreibmaschinen, Fernglä-
ser, Ölgemälde, kompl. Nachlässe 
u. v. m. Absolute Höchstpreise, 100 
% Zufriedenheitsgarantie, kostenlo-
se Beratung u. Begutachtung sowie 
Anfahrt. Von Mo. - So. von 7.30 - 
21.00 Uhr.   Tel. 069/67837057

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Tiefgaragenstellplatz zu vermie-
ten. 50,- €. Jakob-Lengfelder/An 
der Leimkaut.  Tel. 0151/21066829

Suche Garage/TG für PKW nahe 
Bahnhof Oberursel zum Kauf oder 
Miete. Angebote gerne an   
 Tel. 0151/75006700

Außen,- TG-Stellplätze in Kron-
berg-Ohö., Kastanienstr. zu Vermie-
ten.  Tel. 0152/08550655

PKW Parkplatz in Tiefgarage „Am 
Weidengarten“ in Oberhöchstadt 
von privat ab August 2020 zu ver-
mieten.  Tel. 0172/6972092

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum 
restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Frau, 70 J., niveauvoll, sympa-
thisch, sucht nette Leute m/w für 
gem. Unternehmungen, Kultur, Aus-
fl üge, Gespräche, Restaurantbesu-
che u.v.m.  Chiffre OW 2701

Nette Jung-Rentnerin (78 kg/1,70 
m) sucht netten Jung-Rentner (NR/
schlank) zum Gedankenaustausch. 
  Chiffre OW 2707

PARTNERSCHAFT

Junge Frau, 74 J., sucht Partner ab 
70 J. mit Herz, Hirn und Humor.
 Chiffre: KW 27/01

Thomas, einsamer Mann, 59 Jah-
re, durch einen Unfall mit 14 Jahren 
leicht behindert, sucht eine liebe, 
aufrichtige Frau, 50-60 Jahre, für ei-
ne feste Beziehung.   
Tel. 06172/35817 o. Chiffre OW 2502

Schatzsuchender, weltoffener
Freigeist, 172/74, NR, Witwer mit 
den 3 Hs, sucht keine Affäre, son-
dern für eine niveauvolle, harmoni-
sche Beziehung auf Augenhöhe ei-
ne äquivalente Sie, Mitte 60, im 
Raum FFM, mit der man reden 
kann. Ich bin kritisch politisch links 
orientiert und habe Interesse an 
Kultur, Reisen, Kino, Sauna und den 
anderen schönen Dingen des Le-
bens.  Chiffre OW 2701

Jung gebliebener Rentner, verw., 
69 J., 186 cm, sucht für Urlaub An-
fang September Begleitung (einge-
laden, angeln z.B.), feste Beziehung 
nicht ausgeschlossen. E-Mail bitte 
mit Foto an Homann.65@gmail.com

PARTNERVERMITTLUNG

Feder und Papier 
entzünden mehr 
Feuer als alle 
Streichhölzer der 
Welt. Malcolm Forbes

➤ Gunda, 68 J., bin e. ruhige, liebe u. 
natürl. Witwe, gerne häuslich (umzugsbereit),
mag kochen, gärtnern, gemütl. Fernseh-
abende, doch die Einsamkeit macht mich oft
traurig. Suche e. aufrichtigen Mann, für den
ich da sein kann. Zu zweit ist das Leben doch
viel schöner. Ihr Anruf üb. pv wäre der Anfang
von unserem Glück. Tel. 0176-56841872

Liebe Witwe, Birgit, 64 Jahre,
ehemalige Haushälterin/Fabrikarbeiterin,
immer noch sehr hübsch, mit zierlicher
Figur. Ich bin völlig alleinstehend,
deshalb suche ich ernsthaft einen guten
Mann, gerne bis 80 J., der mich braucht
(ich wäre jederzeit umzugsbereit) pv
Tel. 0151 – 62913879

➤ Sabine, 57 J., mit schöner fraul. Figur
u. viel Liebe im Herzen. Ich bin keine Reise-
tante u. eher häuslich, habe keine großen
Ansprüche. In meiner Wohnung lebe ich ganz
allein u. könnte auch zu Dir kommen. Viele
Glücksmomente würde ich Dir schenken. Ruf
üb. pv an u. lass es uns zusammen versuchen. 
Tel. 0176-45891543

Dagmar, 75 J., verwitwet u. kinderlos.
Ich sehe gut aus, habe e. frauliche Figur
mit schöner Oberweite, bin herzlich u.
ehrlich. Ich habe als Arzthelferin gear-
beitet, bin nicht ortsgebunden u. würde
bei Zuneigung auch zu Ihnen ziehen. Sie
dürfen auch älter sein, gerne würde ich
Sie mit meinem Auto besuchen. pv
Tel. 0151 – 62913874

➤ Theresa, 73 J., seit kurzem verwitwet,
mag Handarbeiten, die Natur, habe eine
kleine Rente u. ein Auto. Mir fehlt ein lieber
Freund u. Kamerad, mit dem ich zusammen
sein darf. Jetzt habe ich den Mut gefasst, um
Sie mit dieser Anzeige zu finden. Sie sind
mein schönster Gedanke, rufen Sie gleich üb.
pv an. Tel. 0176-34498648

Ich, Erika, 70 J., bin e. natürliche, ein-
fache Witwe, etwas vollbusig, ich mag
Musik, Ausflüge (habe eig. Auto), Natur,
gemütliche Abende, Fernsehen zu zweit.
Mein größter Wunsch ist e. lieben Mann,
Alter egal üb. pv. hier aus der Gegend
kennen zu lernen, ich bin nicht ortsge-
bunden u. habe keine großen Ansprüche.
Tel. 0160 – 7047289

➤ Uschi, 63 J., tolle Köchin, mit guter 
Witwenrente u. schöner weibl. Figur. Die
Haus- u. Gartenarbeit liegt mir im Blut, bin
auch jederzeit umzugsbereit. Habe keine
großen Ansprüche, nur ehrlich müssen Sie
sein. Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück
Tel. 0800-7774050

Lydia, 79 J. immer noch hübsch, 
verwitwet, gute Hausfrau und Köchin, 
bin fit und aktiv, bescheiden und ein-
fühlsam, fahre gerne und sicher Auto, 
ich würde für Sie den Haushalt führen, u. 
Ihnen als zärtliche Frau und Kameradin 
zur Seite stehen. Ein einsamer Witwer 
bis ca. 85 J., wäre genau der Richtige für 
mich. Bitte rufen Sie an pv
Tel. 0160 – 97541357 

Anzeigenauftrag für Kelkheimer Zeitung
Kalenderwoche: 27
Erscheinungstag: Donnerstag
Anzeigenrubik: Bekanntschaften
Satzbreite: 36 mm (Satzbreite geht bei Massabweichung vor Satzhöhe)

....An eine Frau aus dem Taunus:
Philipp 71J., groß, 2 J. allein. Ich
wünsche mir eine Begleiterin für
Kultur, Reisen, Gespräche und
Essen gehen. SIE? 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 16.3 mm

....Marina, 57J, Ärztin aus
Schwalbach, schlanke, weibliche
Figur, blond, attraktiv, liebevoll. Bin
gute Skatspielerin.Tel 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 13.5 mm

....Rainer, 77/178. Enkel, Kinder und
Freunde sind vorhanden. Trotzdem
fehlt mir Austausch und das
Füreinander-da-sein. Haben Sie
Mut? Ich hatte ihn. 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 16.3 mm
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BETREUUNG/
PFLEGE

Biete im Ausgleich gegen eine 
günstige 2-3-Zi-Wohnung meine 
Hilfe im Garten, Einkaufen und Be-
treuung an. Alleinerziehende Mama 
(Sohn, 8). Oberursel/Taunus/Umge-
bung Erfahrung mit Altenpfl ege. Ge-
sichertes Einkommen mit Festver-
trag/Teilzeit. Freue mich von Ihnen 
zu hören:  Tel. 0178/5435074. 
 Danke!

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Gesellschafterin als Begleitung in 
einem aktiven Leben. Ich gehe mit 
Ihnen spazieren, einkaufen, koche 
für Sie und mache kleine Ausfl üge, 
auch Museumsbesuche. Sie mögen 
Gesellschaftsspiele? Vielleicht wün-
schen Sie auch nur ein gutes Ge-
spräch? Ich bin gerne für Sie da.  
 Tel. 0172/9625126

Suche erfahrene/n Seniorenbe-
treuer/in für Ehepaar aus König- 
stein. Gutes Deutsch und PKW-Füh-
rerschein erfordl. Betreuung 3-4 
Stunden/Tag.  Tel. 0163/638 4467

KINDERBETREUUNG

Kinderbetreuung: Frau in der Um-
schulung zur Erzieherin bietet Std.
weise liebevolle Betreuung an. Auch 
an Wochenenden. 
 Tel. 0152/55319622

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Familie sucht Garten/Freizeit-
grundstück zwecks Bepfl anzung/
Entspannung zur Miete oder Kauf in 
Kelkheim zw. 500 - 1000 m2. Ob 
verwildert mit oder ohne Hütte ist 
egal...  Tel. 0151/15535678

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Suche Reihenhaus o. ETW von 
Privat.  Tel. 0178/1674454

Ich suche ein kleines Reihenhaus
von Privat.  Tel. 06172/9819902

Vierköpfi ge Familie (38, 36, 4 und 
1) sucht freistehendes EFH ab 200 
m2  WF u. 650 m2 Grundstück, Bud-
get bis 1,8 Mio. €. Freuen uns über 
Anrufe unter  Tel. 0152/53595100

Wir als junge Familie suchen in 
Friedrichsdorf-Dillingen eine Wohn-
immobilie von Privat zum Kauf. Sie 
erreichen uns mobil unter   
 Tel. 0171/6492765

Junge Familie sucht Haus oder 
Grundstück im Tausch. Wir wohnen 
in einer schönen 3-Zimmer-Woh-
nung, 90 m2, in Bad Soden/Ts. Kei-
ne Makler-Anfragen.   
 Tel. 06196/6529265.Danke.

Wohnung in Eschborn gesucht. 
3-4 Zimmer, 90-120 m2, gehobener 
Standard, Akademikerpaar o. Kin-
der.  Tel. 0151/14124501

Nettes Ehepaar sucht in Bad 
Homburg oder Friedrichsdorf ein 
Baugrundstück, modernes EFH 
oder ein Haus zum Umbau.   
 Tel. 0178/2388198

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Familie mit Kindern sucht geräu-
miges freistehendes Haus ab 5 Zi. 
in/um Glashütten.
 Tel. 0170/4731687
 Mail: mlfmm888@gmx.de

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Biete zum Tausch in Bad Hom-
burg, Nähe U-Bahn eine 2/2,5 Zi. 

Bad Homburg, geschmackvolle 
2-ZW, 74,5 m², Energie 133 kWh 
(m²-a), sehr gute Lage, Nähe Kur-
park, 375.000,- €.  Chiffre OW 2704

3-Zimmer-Wohnung in Kronberg 
Waldrand zu verkaufen, ca. 70 m², 
Balkon, 280.000,- €.   
 Chiffre OW 2706

GE WERBER ÄUME

70 m² Gewerbefl äche in Bad Hbg 
Innenstadt - Kulturmeile, zu verm.,  z.B. 
Werkstatt, Atelier, Galerie, Büro, Loft, 
Produktion, Praxis. Kl. Duschbad, Ein-
gang, Parterre, 3 hohe Räume, Atelier-
fenster, Doppelgarage, 2 Min. v. Kur-
haus - Stadtmitte.  Tel. 06172/303905

Friseurgeschäft in Kronberg Orts-
teil zu verkaufen.  Chiffre: KB 25/1

MIETGESUCHE

Wir (Mutter, 2 Kinder, 10 + 11) su-
chen ein neues Zuhause. 4-Zi-Whg 
in Oberursel bis 1500,- € warm.  
 Tel. 0173/6755744

Lager/Stauraum für ca. 1-2 Jahre 
gesucht. 15-20 m², Raum sollte tro-
cken, sicher u. günstig sein. Für 
Möbel (zerlegt) u. Kartons wg. Um-
zug.  Chiffre OW 2703

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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1- 2- Zi. - Whg. im Raum Oberursel 
oder Bad Homburg ab sofort ge-
sucht. 1 Person, keine Tiere, Mo-
natslohn netto 2400,- €.   
 Tel. 0176/76740653

Journalist (festangestellt) sucht 
2-Zi-Whg. in Oberursel bis 700,- € 
WM.  Tel. 0173/6707705

Suche 1-Z.-Whg., Raum Bad 
Homb., Friedrichsdorf, Oberursel, 
jg. Mann, NR, ruhig, zuverlässig, in 
fester Anstellung, sofort oder spä-
ter, biete Hilfe in Haus und Garten. 
  Tel. 06172/81651 oder 
 0171/4891651

Rentnerpaar sucht 3-Zi-Whg., 75 m²,
mit Balkon u. Einbauküche im EG 
oder 1. Stock. Wir sind NR, keine 
Tiere, in Bad Hbg.    
 Tel. 06172-9081228
 o. 0152/26851546

Nette Familie sucht nette/n Ver-
mieter/in mit netter Wohnung und 
netten Nachbarn in Königstein. Ca. 
3 - 4 Zimmer. Sofort oder später. 
 Tel. 0173/3566611

VERMIETUNG

Bad Homburg, 3 Zi.-Whg, 106 m², 
EBK, Tgl.-Bad, Wintergarten, Süd-
balkon, Hochpar., Parkett, zentr. 
Stadtlage, Nähe S-Bahn, Kurpark u. 
Fußg.-zone, Miete 1060,- € + Uml. 
290,- € mtl., 3MM Kaution.   
 Tel. 06172/44512

Kronberg, helle 3-Zi-Whg., 84 m² 
mit Balkon, Tgl.Bad, Laminat u. 
Fußbodenheizung, Waldrandlage, 
Kaltmiete 880,- € zzgl. NK 175,- € 
plus Kaution.  Tel. 06173/3274975

Oberursel, 2-Zi-Whg., 60 m², Bad, 
Einbaukü., Balkon, PKW-Stellpl., 
Keller, 650,- €, NK 150,- €, Kaution, 
ruhige Lage.  Tel. 06171/6967625

Oberursel, NR-Whg. vorzugsweise 
2 Personen o. junge Eltern / 1 Kind, 
80 m², EG, Balkon, TG, 830,- € + NK 
+ KT,  Tel. 0176/2565381

Oberursel-Mitte, 2-Zi.-Whg., 34 m²,
Hochparterre, Altbau, hohe Decken, 
vorzugsweise an 1 Pers. Zu vermie-
ten, ab 01.09.20, 440,- € zzgl. 80,- € 
NK zzgl. Kaution.  Tel. 06171/24783

Neben Taunus Carré und S5-Bahn 
eine Wohnung, 3 Zimmer, 2 WCs, 
108 m², zu vermieten.   
 Tel. 0176/31195511

1-Zimmer-Wohnung, ca. 30 m², 
mit Koch-Ecke, Dusche, Bad Hbg., 
Nähe Untertor, 460,- € + Kaution, 
Gas und Strom extra.   
 Tel. 06172/305478

Kelkheim-Mitte, frisch renovierte 
3-Zimmer-Atelierwohnung, 91 m2  
mit Garten und Terrasse, geeignet 
für 1 - 2 Personen, zu vermieten 
940,- € + NK + KT  
 Tel. 0157/82772558

Kronberg OHÖ, ruhige 3 Zi. Maiso-
nettewhg., Skylineblick. ca. 104 m2

gr. Bad m. Designerfl iesen, Du.bad 
2 Schlafzi., Loggia plus Balk. Gra-
nitböden, Laminat, EBK 1.160,- € 
NK 190,- €, Kt. per 1.7. oder später 
zu verm.  Tel. 0152/01701192
 o. 06173/63629

Königstein, nähe Kreisel, 2 ZW 
UG, Küche, verfügbar ab 1. Aug., 
KM 650,- € + NK 150,- €.
 Tel. 06174/259814

4 Zimmer (103 m²) mit FB, zwei Bä-
der, Lüftungsanlage, Aufzug und 
Garten mit 1 TG-Platz. Barrierefrei in 
Kronberg-Ohö., 1500,- € Warm + 
NB + 3MM Kaution zu vermieten.  
 Tel. 0152/08550655

Kronberg-Oberhöchstadt. Hüb-
sche 2 ZW, Kü.-Zeile, TLB, 60 m², 
sep. Eingang, möbliert an ruhigen 
NR/-in, keine HT, 630,00 € Warm-
miete, mon.  3 MM Kaution, ab so-
fort od. zum 1.8.2020 zu vermieten.  
 Tel. 06173/61436 

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

NACHHILFE

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Deutsch-Sprachförd. + Nachhilfe
von Privat, auch in d. Ferien, Pro-
bestd. kostenlos. Obu., HG, FFM.  
Tel. 0151/70152087  (tägl. 18-22 Uhr)

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Für die Treppenhäuser unserer
Objekte in der 

Stadtmitte Oberursel
suchen wir eine zuverlässige und 

engagierte Putzfrau 
auf Mini-Jobbasis. 

Gutes Deutsch 
ist Voraussetzung.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Mobil 0162/6590247

Erfahrene Haushaltshilfe in Ver-
trauensstellung in Privathaushalt, 
Eschborn gesucht!    
 Tel. 0173/3412815

Reinigungskraft auf 450,-€-Basis 
gesucht, ab sofort, Privathaushalte, 
Auto von Vorteil.  Tel. 0173/8190402

Suche für zwei Haushalte in Fried-
richsdorf eine nette Putzhilfe mit gu-
ten Deutschkenntnissen für 5-6 
Std./Woche. Bei Interesse:  
 Tel. 0172/6885254

Gartenhelfer gesucht. Alle 6 Wo-
chen für 2 Tage ganztags. Jeweils v. 
8-17 Uhr nach Wehrheim. 16,- € á 
Std.  Tel. 0171/4040340

Hausmeister/Gartenpfl ege, 20 
Stunden pro Woche an 4 - 5 Tagen 
in Kronberg/Schönberg, Festanstel-
lung oder Rechnung, Anfragen bitte 
an: bewerbung.schoenberg@gmail.
com

STELLENGESUCHE

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Haushaltshilfe: freundlich, deutsch, 
hilfsbereit, mobil, langjährige Erfah-
rung, bietet an: Putzen, Fenster mit 
Rahmen und Lamellen reinigen, Bü-
geln. Mein Mann repariert alles in 
Ihrem Haus, auch streichen. Reini-
gung: Carport, Wintergarten, Un-
krautbeseitigung Gehweg.
 Tel. 0177/1749088

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpfl ege, Pfl as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art. Tel. 0172/4085190

Wohlfühl-Sauberkeit für Wohnung, 
Praxis oder Büro Erfahrene Reini-
gungskraft pfl egt Ihr Haus   
 Tel. 0179/4868221

Gelernter Maurer erledigt: Maurer-, 
Verputz- (innen & außen), Pfl aster-
stein-, Abbruch-, Estrich-, Teras-
senbauarbeiten. Tel. 0176/45952362

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
im Privathaushalt – Friedrichsdorf, 
Bad Homburg, Oberursel u. Umge-
bung.  Tel. 0152/17425214

Ausgebildeter Demenz- und Alten-
betreuer, 10 Jahre Berufserfahrung 
im Altenheim, jetzt in Rente, 60 J., 
sucht entsprechende Tätigkeit auf 
450,- €-Basis.  Chiffre OW 2705

Handwerker übernimmt: Fliesen 
arbeiten, Tapezier arbeiten, Laminat 
und Vinyl Boden, Spachtel außen u. 
innen. Elektro arbeiten, alle Garten-
arbeiten, Reinigungsarbeiten, Ob-
jekt Management, Entrümpelungen, 
Transporte jeglicher Art. Werkzeug 
und Fahrzeug vorhanden (Rech-
nung)  Tel. 0172/4358689

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Fachmann bietet: Fassadensanie-
rung, Renovierung, Vollwärme-
schutz, Maler- u. Maurerarbeit, In-
nen- und Außenputz, Spachtelarbeit
 Tel. 0157/75662375

Reinigungskraft mit 18 Jahren Er-
fahrung hat noch Termine frei. Kun-
denorientiert, fl exibel, pünktlich. 
Nur auf Rechnung. 
 Tel. 0176/64765764

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Fachmann bietet: Fassadensanie-
rung, Renovierung, Vollwärme-
schutz, Maler- u. Maurerarbeit, In-
nen- und Außenputz, Spachtelarbeit
 Tel. 0157/75662375

Biete Arbeit im Garten jeglicher Art 
an: Rasen mähen, Hecken und Bäu-
me schneiden, Platten legen und 
zusätzlich jede Art von Steinarbeit. 
Bringe langjährige Erfahrung als 
Gärtner mit.  Handy: 0178/1841886

Ich männlich mit Berufserfahrung
suche als Nebenjob 450 Euro Basis
Hausmeistertätigkeiten im Hoch-
taunuskreis.  Tel. +49 159 06803808

Welcher anspruchsvollen kleinen 
Unternehmung fehlt zum perfekten 
Glück noch eine erfahrene Assisten-
tin? Organisationstalent ordnet die 
Ideenfl ut und setzt Offi ce-Akzente. 
Freelance. Kontakt: 
 Tel. 0179/8929354

Hallo ich bin 25 Jahre alt u. suche 
Arbeit (putzen in Privathaus) Ich bin 
erreichbar immer bei WhatsApp und 
Viber. Dankeschön 
 Tel. +381 69 4274 677

Gelernter Maler (junger Rentner) 
Tapezieren, verputzen, renovieren, 
Trockenbau, Fassaden, Whg.- auf-
lösungen an. Tel. 0171/8629401

RUND UMS TIER

Meine Hündin und ich suchen je-
mand mit Hund zu gemeinsamen 
Gassigängen in Oberstedten. Ein-
gezäunte Wiese ist auch vorhanden.
Wir würden uns sehr freuen.   
 Tel. 06172/2675899

UNTERRICHT

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Lateinunterricht, Lateinlehrer er-
teilt fundierten, qualifi zierten Unter-
richt im Fach Latein (und Deutsch u.
Altfriechisch) für alle Klassenstufen, 
langj. Erf.  Tel. 0151/25261479

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Hausfl ohmarkt am 4. und 5. Juli
2020 von 10 - 17 Uhr. Frankenweg 34,
65760 Eschborn/Niederhöchstadt

Riverside Nexus Damen-E-Bike, 
schwarz, neuwertig, Bosch Motor, 
400wh, Rahmen 50 cm, VB 1200,- €, 
 Tel. 0151/63355599

Sonderverkauf Mode, Schmuck, 
Haushalt, 4. Juli 2020, 9 - 15 Uhr, 
Lorsbachstr. 8a, Oberursel

Köppern: Kinderzimmeraufl ösung
Möbel, Spielzeuge, Kleidung und 
vieles mehr Freitag 3.7. 15.00-18.00 
Uhr, Samstag 4.7. 15.00-18.00 Uhr, 
Sonntag 5.7. 14.00-17.00 Uhr 
Austraße 14. 
 Bitte Nase-Mundmaske tragen!

Garagen Verkauf am 04.07.2020
Schutzgasschweißgerät, Werkzeu-
ge, camping gaz, Gartengeräte, 
Anglerbedarf u.a. 10 - 12 Uhr 
 Kronberg, Mainblick 32

VERLOREN/
GEFUNDEN

Schlüsselbund mit Autoschlüssel
in Königstein verloren. Am Bund 
hängt ein kleiner Bär. Bitte abzuge-
ben bei  Tel. 0621/98195546

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Konfi guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel .06172/123066

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf  
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone von privat.  
 Tel. 06196/641563

Singer Nähmaschine-HD6335M
Deutsche Anleitung. Neu. Nur aus-
gepackt. Wegen Platzmangel zu 
verkaufen für 269,- €. Neupreis 
349,- €. Tel. 06196/81571

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung.  
 Tel. 0160/7075866

G e r ü s t b a u
Te l·  0 6173 / 39 03
65760 Eschborn
info@a-m-geruestbau·de
Gerüste für den Privatbereich

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

lokal & von privat an privat
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Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
145.250 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten · Bad Sodener Echo
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Sorge um das Fortbestehen
der Grundschulchöre
Bad Homburg (a.ber). „Meine Biber haben 
Fieber, o die armen!“ Mit ihren klaren Kin-
derstimmen singen acht Schüler im Schatten 
eines Baumes auf der Terrasse der Bad Hom-
burger Jugendherberge. Seit Anfang Juni trifft 
sich Chorleiter Jochen Schimmelschmidt mit 
den Chorgruppen der Hölderlinschule wö-
chentlich draußen: Auf Abstand stehend, be-
reiten die Kinder einen musikalischen Auftritt 
im Garten des Seniorenheims Haus Luise vor. 
Mit ihrem „Tierischen Programm“ wollen sie 
den alten Menschen eine Freude bereiten. Ei-
gentlich besteht die Gruppe der 3. Klassen aus 
24 Kindern, „aber ich bin schon froh, dass wir 
überhaupt singfähig sind“, sagt Jochen Schim-
melschmidt.
Der Musikpädagoge, der auch die Kinderchö-
re der Grundschule Burgholzhausen leitet, 
sieht die Zukunft des Chorsingens in Gefahr. 
Schon zu Beginn der Corona-Zeit hatte 
Schimmelschmidt, der seit 2002 Chorarbeit 
an der Hölderlinschule macht, angefangen, 
Musikvideos zu produzieren und allen Kin-
dern seiner Schulchöre zu senden, damit sie 
zu Hause mit Anleitung singen können. Da 
das Singen im Chor in den Schulen nach wie 
vor verboten ist, einigte sich der engagierte 
Chorleiter mit dem Leiter der Bad Homburger 
Jugendherberge, Michael Pohl, vor Kurzem 
darauf, dass er mit den 2. und 3. Klassen auf 
der Terrasse der Herberge proben darf, denn 
auch auf dem Außengelände der Hölderlin-

schule ist das Chorsingen derzeit nicht er-
laubt. Mit den Kindern der Burgholzhäuser 
Grundschule zog er kurzerhand auf den Bolz-
platz des TV Burgholzhausen. Bisher hatten 
sie Glück mit dem Wetter.
Jochen Schimmelschmidt, der sein elektri-
sches Klavier draußen aufgebaut hat, lässt im-
mer eines der Kinder über Mikrofon mitsin-
gen, „damit sich der Klang im Freien nicht 
verliert“. Außerdem hat jeder Schüler und 
jede Schülerin einen Regenschirm dabei, der 
jetzt allerdings eher als Sonnenschutz benutzt 
wurde. Die jungen Sänger sind mit Feuereifer 
dabei. „‚Karl der Käfer‘ haben wir erst drei-
mal gesungen, können wir aber schon aus-
wendig“, schwärmt eine Drittklässlerin. Emi-
lia stellt sich vor das Mikrofon und singt text-
sicher die Strophen von „Alles nur geklaut“. 
Das Programm für den Auftritt in Dornholz-
hausen wird durch Gitarre-, Schlagzeug- und 
Blockflötenspieler bereichert. Die Sieben- 
und Achtjährigen bringen sich mit dem „Ele-
fantentanz“ auch körperlich in Schwung. 
Seinen Humor hat Jochen Schimmelschmidt 
angesichts der ungewöhnlichen Umstände 
sichtlich noch nicht verloren. „Aber wenn 
sich zu Beginn des neuen Schuljahrs nichts 
tut, werden die Grundschulchöre zusammen-
brechen.“ Für seine Chöre hofft er, bald die 
Erlaubnis zu bekommen, in kleineren Grup-
pen den Schulturnhallen singen zu dürfen – 
mit Abstand und Hygienevorschriften. 

Mit viel Humor probt Chorleiter Jochen Schimmelschmidt mit den Schülern der Hölderlinschu-
le derzeit im Freien auf der Terrasse der Jugendherberge: Doch die Chorarbeit sieht er durch 
Corona-Einschränkungen stark gefährdet.  Foto: Bergner

Land führt Bundesprogramm fort
Hochtaunus (how). Da der Bund sein Investi-
tionsprogramm zum Kita-Ausbau zum einen 
zeitlich befristete und zum anderen die bereitge-
stellten Mittel  schon nach kurzer Zeit vergriffen 
waren, musste in Wiesbaden – trotz Corona-Zeit 
– rasch entschieden werden. Das Ergebnis dürf-
te Eltern, Kinder und Betreiber gleichermaßen 
freuen, schließlich führt das Land das Bundes-
programm fort und sattelt deutlich drauf. Dies 
berichtet CDU-Landtagsabgeordneter Holger 
Bellino. „Da einige Kommunen und Betreiber 
im Landkreis auf eine Förderung warten, um 
ihre Kitas wegen des gestiegenen Bedarfs an- 
oder umzubauen, musste hier gehandelt wer-
den.“ Im Landesinvestitionsprogramm „Kinder-
betreuung Hessen 2020-2024“ stehen den Land-
kreisen und Städten 92 Millionen Euro für die 
nächsten vier Jahre zur Verfügung. Weitere 50 
Millionen Euro sind den Kommunen für 2021 
verbindlich zugesagt worden. Konkret für den 
Hochtaunuskreis heißt dies, dass insgesamt 4,4 
Millionen Euro dem Landkreis und 3,1 Millio-
nen Euro der Stadt Bad Homburg aus originären 
Landesmitteln zufließen. 
„Der Bedarf an Kita-Plätzen steigt weiter, und 
die Kommunen dürfen bei dieser wichtigen Ar-
beit nicht alleine gelassen werden. Daher das 

Engagement des Landes. Schließlich konnten 
die Bundesmittel bezogen auf den Landkreis 
von 1,8 Millionen auf 6,3 Millionen Euro und 
für Bad Homburg von 153 000 Euro auf zusam-
mengenommen über 3,1 Millionen Euro gestei-
gert werden. Auch bereits begonnene Baumaß-
nahmen werden bei der Antragsstellung berück-
sichtigt. Die Jugendämter werden zeitnah über 
die ihnen zur Verfügung stehenden Mittel infor-
miert“, informiert Bellino. „Da auch und insbe-
sondere die personelle Ausstattung der Kinder-
einrichtungen und die Zeit, die die Erzieher für 
die Betreuung der Kinder haben, für die Qualität 
der Kindergärten und Kindertagesstätten verant-
wortlich sind, werden wir nach der endgültigen 
Beratung im Landtag mit der Umsetzung des 
Gute-Kita-Gesetzes des Bundes sowie des Star-
ke-Heimat-Programms wichtige Änderungen 
vornehmen.“ Dafür investiert das Land den Re-
kordwert von einer Milliarde Euro. „Wir erhö-
hen unter anderem die Mindestpersonalstan-
dards in der Kinderbetreuung, damit die Kitalei-
tung mehr Zeit für die Leitungsaufgaben hat wie 
Personalführung, Elterngespräche und inhaltli-
che Steuerung der Kita. Hierfür werden sie für 
20 Prozent ihrer Arbeit freigestellt“, schreibt 
Bellino. 

Giftfrei gärtnern mit Gesteinsmehl
Auf natürliche Weise die Pflanzen im Garten stärken

(djd). Ein satter grüner Rasen, dazu üppig blühende Blu-
men, vielleicht eingerahmt von gesunden, gut wachsen-
den Buchsbäumchen: So stellen sich viele Gärtner ihren 
Traumgarten vor. Doch das frische Grün kommt nicht 
von alleine. Ein Nährstoffmangel im Boden ist oft der 
Grund dafür, dass viele Pflanzen sich nicht gut entwi-
ckeln und anfällig für Schädlinge werden. Wenn nicht 
mehr genügend Mineralstoffe und Spurenelemente im 
Boden vorhanden sind, können die Wurzeln nicht aus-
reichend Kraft tanken. Pflanzen stellen dann die Blüten-
bildung oder den Wuchs ein oder welken. Hobbygärtner 
sollten daher ihren Gartenboden regelmäßig mit natür-
lichen Nährstoffen versorgen. Dafür eignet sich unter 
anderem Vulkangesteinsmehl.

Ohne Chemie gegen Schädlinge vorgehen

Diese biologische Hilfe können Gärtner in vielen Berei-

chen einsetzen. Etwa sieben Kilogramm, eingearbeitet in 
20 Quadratmeter Gartenfläche, lockern dichten Boden 
auf und lassen Blumen kräftig strahlen, da sie mehr En-
zyme produzieren. Pflanzen, die mit einem Gemisch aus 
20 Gramm Gesteinsmehl in zehn Liter Wasser einge-
sprüht werden, 
sind wider-
standsfähiger 
gegen Pilzspo-
ren. Schnecken 
lassen sich 
durch einen 
fünf bis zehn 
Z e n t i m e t e r 
b r e i t e n 
Schutzwall aus 
Steinmehl von 
Setzlingen ab-
halten. Nach 
einem Regen 
muss der Wall 
erneuert wer-
den. Da das 
Pulver rein na-
türlichen Ur-
sprungs ist, ist 
es auch für Bie-
nen und andere 
Nützlinge unge-
fährlich.

Die Mineralvielfalt im Vulkangesteinsmehl schützt die 
Buchsbäume zuverlässig vor dem Buchsbaumzünsler. 
 Foto: djd/BIOLIT Vulkangesteinsmehl

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Baumstumpfentfernung mit 
Wurzelstock durch Fräsen.

 Tel. 06171/6941543 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH 
Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 
Niederlassung 
Auf dem kleinen Feld 34 
65232 Taunusstein-Neuhof 
Telefon 06128  9148-0
Fenster- und Türenausstellungen 
Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr und Sa. 9 - 14 Uhr

WIR BLICKEN  
DURCH SEIT 1905

OFENHAUS KLOHMANN
KAMINÖFEN · KAMINE · ÖFEN · KACHELÖFEN

Wir sorgen für wohlige Wärme!
DIPL.-ING. A. KLOHMANN

65936 Ffm.-Sossenheim · Nikolausstr. 8
Tel. 0 69 / 34 20 15 · www.ofenhaus-klohmann.de

GROSSE AUSSTELLUNG

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de

Sandstrahlen
in Hofheim a. Ts.

www.sandstrahlarbeit.de
Tel. 06122 5873680

Über 55 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
 � Tank-Reinigung  � Tank-Sanierung � Tank-Demontage
 � Tank-Stilllegung  � Tankraum-Sanierung � Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
� 069 / 39 26 84 • � 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: � 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: � 06122 / 50 45 88
Mainz: � 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: � 06104 / 20 19

 I M M O B I L I E N M A R K T

www.wohnen-am-oberhof.de

Wohnen am Oberhof
Bad Homburg Ober-Erlenbach
Direkt neben der Domäne Oberhof
Baubeginn von Doppelhaushälften 
in Bad Homburg Ober-Erlenbach 
Preis ab € 715.000,–
Kleines, attraktives Grundstück.

lutz.berndt.immobilien@t-online.de
Tel.: 069 728 333 · Mobil: 0171 682 12 74

– hier ist bald 
mein neues Zuhause –

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Energie-
einsparverordnung (EnEV 2014) Die EnEV 2014 
verpflichtet zur Angabe bestimmter Energiemerk-
male in kommerziellen Medien. Hier bieten wir 
Ihnen eine Erklärung möglicher Abkürzungen: 

1.  Die Art des Energieausweises (§ 16a Abs. 1 
Nr. 1 EnEV), Verbrauchsausweis: V
Bedarfsausweis: B

2.  Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchs-
wert aus der Skala des Energieausweises in 
kWh/(m²a) (§ 16a Abs. 1 Nr. 2 EnEV), zum 
Beispiel 257,65 kWh

3.  Der wesentliche Energieträger 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)

 • Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko
 • Heizöl: Öl
 • Erdgas, Flüssiggas: Gas
 •  Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW
 •  Brennholz, Holzpellets, Holzhack schnitzel: Hz
 •  Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), 

Strommix: E
4.  Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 

Nr. 4 EnEV) Bj, zum Beispiel Bj 1997

5.  Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes 
bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, z.B.  B

Beispiel: Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), 
Fern wärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, Energie-
effizienzkl. D
Mögliche Abkürzung: 
V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0
Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.
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Mit „Trash Check“ Fehler bei
der Mülltrennung vermeiden
Bad Homburg. „Wo kommt das nochmal 
hin? Grüne Tonne? Gelber Sack? Restmüll?“ 
Solche Fragen stellen sich wohl jedem fast 
täglich, so auch der Bad Homburger Schülerin 
Laura Piazolo. Zusammen mit ihren Teamkol-
leginnen Juliana Elwenn, Tamara Ohlenma-
cher, Charlotte Helm und Joana Stolz von der 
Internatsschule Schloss Hansenberg will die 
Bad Homburgerin mit der App „Trash Check“ 
die grenzenlose Müllansammlung auf der 
Welt stoppen. Dieses Konzept brachte sie als 
Team „Packed Planet“ beim bundesweiten 
Wettbewerb „Jugend gründet“ auf einen her-
vorragenden achten Platz.
„Wir haben eine App erstellt, die eine einfa-
che und korrekte Mülltrennung anzeigt“, sagt 
Laura Piazolo. Wenn man beispielsweise ge-

rade einen Joghurt gegessen hat, kann man 
den QR-Code des Produkts scannen und be-
kommt von „Trash Check“ die richtige Müll-
trennung gezeigt. Außerdem verweist die App 
auf nachhaltigere Alternativen zu diesem Ar-
tikel – eine geniale Idee, wie auch die „Jugend 
gründet“-Jury fand. So wurden sie nach den 
beiden Phasen des Wettbewerbs, bei denen es 
darum ging, einen Businessplan zu erstellen 
und in einer Online-Simulation ein frisch ge-
gründetes Start-Up durch die Höhen und Tie-
fen der Konjunktur zu steuern, zum Finale der 
besten zehn Teams eingeladen. Dieses fand in 
diesem Jahr erstmals online statt und war öf-
fentlich per Livestream zu verfolgen. Dort 
sind sie für ihr Werbevideo, eine kurze Prä-
sentation und Gespräche mit der Jury, beste-
hend aus bekannten Vertretern der Wirtschaft, 
auf Platz acht gelandet.  
Auf ihre Idee sind die Schülerinnen gekom-
men, als sie sich in ihrer Umgebung umge-
schaut haben. Besonders in ihrer Schule ha-
ben sie festgestellt, dass die Mülltrennung 
nicht immer so funktioniert, wie sie sollte. 
Und das hat sie schließlich motiviert, etwas 
dagegen zu tun – woraus sich ein erstaunli-
ches Projekt entwickelt hat. 
Nachdem die Idee gefunden war, haben sie 
sich arbeitsteilig an den Businessplan ge-
setzt. Laura Piazolo hat sich dabei um die 
allgemeine Ideenbeschreibung und die Ent-
wicklung gekümmert. Doch am meisten 
Spaß haben ihr die Vorbereitungen auf die 
Präsentationen ihrer Idee gemacht, die sie 
immer gut bewältigten. 

In ihrer Freizeit ist Piazolo vielfältig aktiv. 
Außer Sport und Gesang spielt sie auch seit 
fast drei Jahren Klavier. Und genauso vielfäl-
tig sind noch ihre Berufsvorstellungen. „Ich 
interessiere mich sehr für Soziales“, so die 
16-Jährige. Aber auch Politik oder Wirtschaft 
kann sie sich als Berufsrichtung vorstellen. 
Doch in einer Sache ist sie sich sicher: „Ju-
gend gründet“ hat ihr wichtige Fähigkeiten für 
die Zukunft vermittelt, wie das Verfolgen ei-
nes großen Ziels, Präsentationstechniken oder 
das Knüpfen von Kontakten.
Ob ihre Idee wirklich einmal Realität wird 
und ob die fünf Mädchen ein Unternehmen 
gründen, das steht noch in den Sternen. Vor-
stellen können sie sich es auf jeden Fall, 
aber das ist gar nicht das Wichtigste: Ihr 
größter Wunsch ist, dass irgendjemand 

solch ein Projekt umsetzt, denn „wenn wir 
die Welt heute beschreiben müssten, wäre 
das Hauptmerkmal: vermüllt“. Das Gewin-
nerteam, die „KomPot GmbH“, kommt aus 
Berlin. Mit einem kompostierbaren Blu-
mentopf haben sie sich den Hauptpreis gesi-
chert – eine Reise ins Gründerparadies Sili-
con Valley. Der Wettbewerb „Jugend grün-
det“ wurde in diesem Jahr zum 17. Mal 
ausgetragen – mit 4117 teilnehmenden 
Schülern. „Es war alles dabei. Und alle Ide-
en gemeinsam haben den Wunsch, die Zu-
kunft zu gestalten, mit den Potenzialen und 
Möglichkeiten, die gegeben sind, aber auch 
mit dem Anspruch an uns als Gesellschaft, 
eine Welt zu hinterlassen, die lebenswert 
bleibt“, lobte Projektleiterin Franziska 
Metzbaur.  Text: Konrad Schröter

Charlotte Helm, Tamara Ohlenmacher, Laura Piazolo, Juliane Elwenn und Joana Stolz vom 
Team „Packed Planet“.  Foto: privat/L. Piazolo

Das Quintett von „Packed Planet“ konzen-
triert bei der Arbeit.  Foto: Privat/L. Piazolo

 S T E L L E N M A R K T

Lagermitarbeiter m/w/d 
für Onlinehandel in 
Friedrichsdorf gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Sachbearbeiter (m/w/d) 
Teil-/Vollzeit 
für E-Commerce 

und Store gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Wir suchen ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt einen:

•   Anlagenmechaniker
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

•   Auszubildenden als Anlagenmechaniker 
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

•  Bauhelfer
Unsere Voraussetzungen:
•  Sie sind im Besitz einer Fahrerlaubnis der Klasse B
•  Sie sind fl exibel und teamfähig
•  Sie können selbstständig arbeiten

Wir bieten:
•  Wechselprämie
•  eine a� rak  ve Vergütung
•   einen unbefristeten und zukun� ssicheren Arbeitsplatz 

in einem innova  ven Unternehmen

Bewerbungen an:

Firma Markus Tilp
Heizungsbau & Bäder e. K., 
Hasengarten 14 · 61440 Oberursel 
E-Mail: info@markus-� lp.de
Tel. 06172 - 33 44 3

LEISTUNG

Klima Energie Sanitär 

TECHNOLOGIE

PROFESSIONELL
INNOVATION

Zahnarztpraxis in Wehrheim
sucht

Zahnarzthelfer/in
(m/w/d)

Bewerbungen bitte an:

Zahnarztpraxis Wihl
mwihl@t-online.de

Wir freuen uns auf Sie!

Reinigungskräfte (m/w/d)
(Reinigung und Desinfektion) auf sozialversicherungspflichti-
ger Basis für ein Objekt in Bad Homburg, Ober Eschba-

cher Str. gesucht. AZ: Mo – Fr von 09:00 Uhr – 12:00 Uhr /
Stundenlohn: 10,80 €. Bitte bewerben Sie sich ausschl. tele-
fonisch unter: Nils Bogdol GmbH: kostenlose Rufnummer:

Mo–Fr 08:00-16:00 Uhr unter 0162 200 34 20

Die Kinderbetreuung im Taunus (KiT)
GmbH sucht ab dem 1.9.2020 für 
die Betreuungseinrichtung an der 
Maria-Scholz-Schule (Grundschule) 
in Bad Homburg mit hortähnlichen 
Betreuungsplätzen zwei

Betreuungskräfte
(m/w/d) auf 450 € Basis 
mit je 12,5 Wochenstunden

Zu den Aufgaben zählen:
•  Betreuung von Schulkindern 

vor und nach dem Unterricht 
in den Betreuungsräumen und 
auf dem Außengelände 

• Hausaufgabenbetreuung
•  Vorbereiten und Anleiten von 

Freizeitbeschäftigungen
•  Beaufsichtigung 

des Mittagessens

Vorkenntnisse in der Schulkinder-
betreuung sind nicht zwingend 
erforderlich. Die  Bereitschaft zur 
Teamarbeit ist erwünscht. Wir bieten 
ein kollegiales Team, regelmäßige 
Teambesprechungen und fröhliche 
Kinder. 

Die Arbeitszeit ist flexibel in Ab-
sprache mit der Leitung zwischen 
7:30 und 16:00 Uhr zu erbringen.

Bewerbungen erbitten wir bis zum 
31.07.2020 per Mail an schlabs.
andrea@maria-scholz-schule.de
Nähere Informationen unter
Tel.: 0151 / 16 32 82 48
(außerhalb der Schulferien)

Wir suchen zuverlässige, fl exible

REINIGUNGS-
KRÄFTE

auf MiniJob Basis
für ein Objekt in

Bad Homburg
Mo-Fr ab 18.00 Uhr für 9 Std./wö.

Deutsch in Wort und Schrift

Telefonische Bewerbung unter
Rieth GmbH

06051-887790

Verkäuferin auf Mini-Job-Basis
Das                                                      sucht Sie als

Helmy’s 
       Modeladen

Hauptstraße 17
61350 Bad Homburg – Kirdorf 
Tel. 0 61 72 –  81 81 0

Modehaus Braun

in unserem familiärem Team, ab ca 50 Jahren.
Sie sind aufmerksam, freundlich, hilfsbereit, 
fl exibel und haben gute Computerkenntnisse.
Wenn Sie sich angesprochen fühlen,
freuen wir uns sehr auf Ihre Bewerbung.

Stadt UsingenWIR SUCHEN FÜR UNSER TEAM

Mitarbeiter*in Hoch- und Tiefbau
(m|w|d) Vollzeit

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Weitere Informationen und das Online-Bewerbungsportal

unter Job & Karriere auf www.usingen.de

Techniker*in/Meister*in
Fachrichtung Heizung, Lüftung oder Klima

(m|w|d) Vollzeit

Wir suchen für unsere 
moderne Hautarztpraxis 

mit angeschlossenem
Ästhetik- und Laserinstitut 

eine/n

MFA
 für Teilzeittätigkeit.

Ihre Bewerbung richten Sie 
bitte an

 Hautarztpraxis
Dr. med. Christine Schlicht

Louisenstr. 102
61348 Bad Homburg

Wir suchen 

für die Schülerbeförderung nach 
Oberursel / Bad Homburg auf 
Mi  ni job-Basis (bis 450,– ¤). Gerne 
Rentner/in u. Hausfrau/-mann.
Einsatzgebiet/Wohnort 
Hochtaunuskreis
Hr. Aris, 
Tel.: 069 67834603 
Mobil: 
0157 80671395 

Zur Unterstützung unseres Team suchen wir ab sofort:  

Hausmeister (m/w/d) 
Ihre Aufgaben:

Klassische Hausmeisterleistungen von Wahrung von Ordnung & 
Sauberkeit, P� ege der Außenan lage, koordinieren und begleiten von 

Fremd� rmen im Objekt etc.
 Ihr Pro� l: 

Sie arbeiten selbstständig und zu verlässig, sie sind körperlich 
belastbar, besitzen einen Führerschein (Grundvoraussetzung), 

sprechen gut Deutsch und arbeiten gern in einem Team? 
Wir bieten Ihnen gute Bezahlung mit einem guten Arbeitsklima.

Wir freuen uns über Ihren Anruf: 06101 3477710

Hausmeister/in auf Minijob-Basis 
-mit Leidenschaft für Gartenarbeit- gesucht! 
Unser Verein sucht dringend Unterstützung für unsere Hausmeister, 
speziell für unsere Außen- bzw. Grünanlage. Je nach Jahreszeit 
rechnen wir mit einem wöchentlichen Arbeitsaufwand von ca. 5 bis 
15 Stunden. Arbeitszeiten vorzugsweise vormittags, Wochentage 
fl exibel, Beginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt. 
Als ideale Besetzung der Stelle sehen wir rüstige Rentner.
Arbeitgeber: Homburger Turngemeinde 1846 e.V.
Niederstedter Weg 2 • 61348 Bad Homburg v. d. Höhe
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 
Susanne.Reul@htg-badhomburg.de

DRK-Kreisverband Hochtaunus e.V.
bewerbung@drk-hochtaunus.de | Tel. 06172-129569
www.drk-hochtaunus.de

Wir suchen für unseren 
ambulanten Pflegedienst 
in Bad Homburg Kreisverband Hochtaunus e.V.

Pflegefachkräfte & Pflegehelfer/-innen (w/m/d)
in Voll- und Teilzeit
Pflegefachkräfte & Pflegehelfer/-innen (w/m/d)
in Teilzeit / auf 450-€-Basis für Spät- und / oder Wochenenddienste

Wir bieten
� ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
� angemessene Vergütung nach TVÖD
� familienfreundliche Arbeitszeiten

DRK-Kreisverband Hochtaunus e.V.
bewerbung@drk-hochtaunus.de | Tel. 06172-129569
www.drk-hochtaunus.de

Wir suchen für unsere
stationäres Altenwohn- & Pflegeheim
in Neu-Anspach Kreisverband Hochtaunus e.V.

Pflegefachkräfte (w/m/d)
in Voll- und Teilzeit / auf 450-€-Basis
Pflegehelfer/-innen (w/m/d)
Voll- und Teilzeit / auf 450-€-Basis
Pflegefachkräfte/Pflegehelfer (w/m/d)
Nachtdienst - Voll- und Teilzeit / auf 450-€-Basis
Helfer in der Pflege (w/m/d)
Voll- und Teilzeit / auf 450-€-Basis

Wir bieten
� ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
� angemessene Vergütung 
� familienfreundliche Arbeitszeiten

Anzeigen Hotline
Tel. 06171 / 6 28 80

Wir stehen Ihnen 
mit Rat & Tat 

zur Seite.
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Operette, Märsche, Filmhits
Bad Homburg (hw). Nicht nur die Kurgäste 
und die Bad Homburger selbst lieben die Kur-
konzerte, Zuhörer kamen vor dem Lockdown 
vielfach auch aus der näheren Umgebung. 
Nun können sie wiederkommen und das ab-
wechslungsreiche Programm des Kurensem-
bles genießen: jeden Tag außer montags um 
15 Uhr am Musikpavillon an der Orangerie 
im Kurpark. Bei freiem Eintritt.
Die sechs Musiker um den Dirigenten Mike 
Mihajlovic wissen, mit Piano und Keyboard, 
Geige und Bass, Posaune und Trompete, Kla-
rinette und Saxofon umzugehen. Oder auf die 
Pauke zu hauen, wie Paul Pflanz, der mittler-
weile 94 Lenze zählt. Man merkt es ihm nicht 
an. Dagegen ist Mike Mihajlovic mit seinen 
82 Jahren fast ein junger Spund. Er ist der 
Chef des Ensembles und wahrscheinlich 
Deutschlands dienstältester Kapellmeister. 

Vor über 30 Jahren übernahm er die Leitung 
der Combo, der er seit mehr als 40 Jahren an-
gehört. Langeweile ist bei diesem Ensemble 
ein Fremdwort. Die musikalische Mixtur um-
fasst Walzer, Operettenmelodien, Klassiker, 
Oldies, Popmusik bis hin zu Ohrwürmern aus 
der Filmbranche. Oder Kompositionen, die 
ehedem dem Kurbad gewidmet waren und die 
Kurgäste vor mehr als 100 Jahren unterhielten 
wie der Gordon-Bennett-Marsch, die Am-
boss-Polka oder der Homburger Sprudel-Ga-
lopp. Rund 1000 Stücke zählt das riesige Re-
pertoire, das Mihajlovic angesammelt und 
einstudiert hat. Die meisten bearbeitete er ei-
genhändig für die ihm zur Verfügung stehende 
Besetzung. Auch vor dem Musikpavillon 
müssen 1,50 Meter Abstand zwischen zwei 
Personen (außer denen aus einem Haushalt) 
eingehalten werden. 

Unfallflucht
Bad Homburg (hw). Eine 75-jährige Wehr-
heimerin parkte am Freitag ihr graues BMW 
Cabrio in der Kurhausgarage. Als sie das 
Fahrzeug wieder benutzte, fiel ihr auf, dass es 
auf der Fahrerseite beschädigt worden war. 
Der Sachschaden beläuft sich auf etwa 4000 
Euro. Die Polizei erbittet Hinweise unter Te-
lefon 06172-1200.

Wasserrohrbruch
Bad Homburg (hw). Wegen eines Wasser-
rohrbruchs ist die Straße in den Braumanns-
wiesen am Donnerstag, 2. Juli, von 6 bis 17 
Uhr gesperrt. Die Grundstücke oberhalb der 
Hausnummer 10 sind nur über den Gülden-
söllerweg und den Waldweg anfahrbar. 

Die Bad Homburger Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Am Römischen Hof/Lorscher Str./Sudetenstr.

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0
Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 

Fuchstanzstraße 33
Auktionatorin Sarah Schreiber

Tel. 06171 - 27 90 467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

24 h Pflege Zuhause
MK ambulanter Pflegedienst
www.pflegedienst24h-mk.de
Seit 14 Jahren in Bad Homburg.

Tel. 06172/489968· 0178/1305489

Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

06172 • 49 77 280
 8 Personen Bus

Online buchen: www.HBCars.de

PERSONENBEFÖRDERUNG
STADT�, FERNFAHRTEN 

ZU FESTPREISEN
Bad Homburg

–  Flughafen € 33,–
– FFM-City & Hbf. € 29,–

Friedrichsdorf
–  Flughafen € 36,–

– FFM-City & Hbf. € 32,–

Caterings, Privatfeiern und Events!
Mittagstisch täglich von 12 – 17 Uhr

Samstags: 12 – 17 Uhr Rumpsteak Happy Hour
Sonntags: Frische Paella

LUNA Y SOL
TAPASBAR 

WINTERGARTEN & CERVECERIA

Louisenstr. 114 • 61348 Bad Homburg • Tel. 06172 - 17 16 17
tapas@luna-y-sol.de • www.facebook.de/lunatapas

MO – FR 12 – 15H & 17 – 23H    I    SA 13 – 23H    I    SO 12 – 23H
täglich warme Küche bis 22h

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

TimeRide – Zeitreise ins alte Frankfurt
Virtuelle Stadtführung
TimeRide Frankfurt
Jeden Do –So  14,50 €

Great Christmas Circus
Circus Carl Busch
Festplatz am Ratsweg
18.12.20 - 10.01.21 15,00 – 38,00 € Echoes 
„Barefoot To The Moon“
An Acoustic Tribute To Pink Floyd
Alte Oper Frankfurt
29.01.2021 51,80 – 59,85 €

Dr. Eckart von Hirschhausen
Endlich! - Das Life!
Alte Oper Frankfurt
08.02.2021 48,25 - 58,60 €

Monster Jam
Die bekanntesten Monster Trucks der Welt
Frankfurt, Deutsche Bank Park
23.05.2021  39,00 - 79,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Jürgen Leber
„War Hermann Hesse?“
Schbass & Kultur im Hof von „ALT ORSCHEL“
28.8.2020  28,60 €

Tschüss(el) 
Kabarett u. Comedy mit 
Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
31.10. – 12.12.2020 19,80 €

Kikeriki Theater
„Watzmänner“
Stadthalle
6.11.+7.11.2020 28,60 €

Jürgen von der Lippe
VOLL FETT 
Stadthalle
12.03.2021 32,45 - 44,80 €

Magic Monday Show Frankfurt
Wunder, Witze, Weltniveau
Ebbelwoi-Straußwirtschaft „ALT ORSCHEL“
11. + 12.6.2021 27,50 €

THEATER IM PARK

„König Ödipus“
nach Sophokles von Bodo Wartke
Park der Klinik Hohemark
9.7. – 8.8.2021 23,10 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Ingo Appelt
Kurtheater Bad Homburg
09.09.2020 30,65 – 34,05 €

Horst Hansen Trio   
überjazz
Speicher im Kulturbahnhof
25.09.2020 25,00 – 28,00 €

MASAA
Weltjazz
Speicher im Kulturbahnhof
02.10.2020 25,00 – 28,00 €

Schnappschiss aus Hessen
Die Lach- und Ach-Show
Äppelwoi-Theater
20.10.2019 – 05.06.2020  22,50 €

Auftakt Fugato 2020
Neue Philharmonie Frankfurt, 
JSO Hochtaunus 
Erlöserkirche
20.9.2020       € 26,00 – 35,00

Juke-Box-Spaß & Asbach Cola 
Die 70er Revival Show 
Äppelwoi Theater
31.10.2020 – 30.1.2021   22,50 €

New Orleans Jazzband of Cologne 
Santa Claus is Coming to Town
Schlosskirche im Landgrafenschloss
13.12.2020  12,00 - 36,00 €

Tabaluga und Lilli   
Das neue drachenstarke Familienmusical von 
Peter Ma� ay und Gregor Rottschalk
Kurtheater
12.11.2020 26,00 – 35,00 €

Russisches Ballettfestival Moskau 
Schwanensee 
Ein Ballettklassiker für die ganze Familie 
Kurtheater
18.12.2020  55,00 – 59,00 €

Jessica Gall 
Winterlichter - Weihnachtskonzert
Speicher im Kulturbahnhof
18.12.2020  22,00 - 25,00 €

The 12 Tenors 
Tour 2021
Kurtheater
02.01.2021 43,00 – 58,00 €

Sebastian Pufpa�  
WIR NACH
Kurtheater
16.01.2021 28,35 – 33,85 €

The Tribute Show - ABBA today
Kurtheater
20.3.2021 47,90 - 57,90 €

Ann Vriend   
pop soul
Speicher im Kulturbahnhof
24.4.2121 25,00 – 25,00 €

11.  Bad Homburger 
Poesie & LiteraturFestival 

Michael Mendl 
Weihnachten bei den Buddenbrooks
Thomas Mann
und weitere weihnachtliche Texte
St. Marien
12.12.2020   11,45 – 43,05 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi. + Fr.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und
 Sa.  10 – 13 Uhr
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und

Wir haben wieder geö� net!

Mit aktuellen, reduzierten Zeiten!

Ein Service für die Leser der

DER FEINKOST 
LAGERVERKAUF

www.hellriegel.com
ByHELLRIEGEL Lagerverkauf GmbH

In der Schneithohl 3 • 61476 Kronberg/Ts.

Internationale 
Feinkostspezialitäten,
TK-Meeresfrüchte,
frische Trüffeln,
frische Pasta,
Frischetheke,
Weine,
Grappa,
Prosecco
und noch vieles mehr.

LA

Neu:Tapas-Teller+ 1 Glas Wein10 €

Montag - Freitag:
15.00 - 17:00 Uhr

Samstag:
9:00 - 15:00 Uhr:

 

 

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

klimatisiert ��� 

2. 7. – 8. 7. 2020

Reisefilmreihe Azoren – 
Sehnsuchtsinseln

für Entdecker
Do. 17.30 Uhr

Reisefilmreihe USA – 
A West Coast Journey

Mo. 17.30 Uhr

Die schönsten Jahre 
eines Lebens

Do. – Sa. + Mo. + Di. 20.15 Uhr
Fr. – So. 17.30 Uhr; So. 19.30 Uhr

Kulturhäppchen
Jo van Nelsen liest

„Der 35. Mai“
So. 15.00 Uhr

Kulturhäppchen
Biber Herrmann &

special guest: Anja Sachs
Mi. 19.30 Uhr

Voranzeige: 
ab 16. Juli  

Marie Curie – 
Elemente des Lebens
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